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Vas Neueste vom Tage.
Gouverneura. d. Rud. v. Benuigfen f.
Berlin. 4. Mai . Gouverneur a. D . Rud.

v Bennigsen,  Direktor der Kolonial¬
gesellschaft für Südwestasrika, ist ge¬
storben.

Arbeiter -Aussperrungen i« Berlin.
; Berlin , 4. Mai . Die Beteiligung der
Arbeiterschaft an der Maifeier in Ber¬
lin ist von den Arbeitgebern ihrem Be-
,'Hluffe entsprechend mit der Aussper¬
rung beantwortet worden. Es wurden
davon rund 11000 Arbeiter betroffen. Hieran
slirj unter anderen beteiligt 7375 Holzar¬
beiter, 1536 Metallarbeiter. 175 Zimmerer,
500 Maurer, 95 Transportarbeiter , 193
Zteinarbeiter. Der Rest entfällt auf das Be¬
kleidungsgewerbeund die Schuhbekleidungs¬
industrie. Die Aussperrung dauert in den
meisten Fällen bis Montag, den 6. Mai: nur
einige Betriebe haben öte Aussperrung auf
ein bis zwei Tagen beschränkt.

gp ... Weltfriedenskongreß.
Bern, 4. Mai. Der nächst« Weltfriedens¬

kongreß soll im September dieses Jahres in Gens
itattsinden.

Schneidcrstrcik in London.
London, 4. Mai. Der Schneider - und Schnei-

dermnem'treik im Westen von London breitet sich
unmer mehr aus. Man nimmt an , baß sich jetzt
««schließlich der Maschinisten und Zeugvreffer
15 Mim Aus st and befinden. Die Streikenden
»erlangen Lohnerhöhung und bessere
ArbeitSbeüingung  en.

Die Lage in Marokko.
Paris, 4. Mai. Nach einer anscheinend offi-

üiüfen Zeitungsmeldungsind die Kreuzer „Moire"
«llö „Conds" nachMoga dor beordert worben,
Mn die französische Regierung die Mitteilung er-
damn hat, baß die Lage der im Susgebiet an-
Migen Deutschen  infolge der unter den
Angeborenen herrschenden Gärung n i cht u n b e-
dcnHich sei.

Paris. 4. Mat. Verschiebene Meldungen aus
bestatigen, baß M u l a v Hasib.  der in-

,7' ^ längsten Ereignisse lehr niedergedrückt
danken wolle,  falls man seine Reise

« « Rabat verhindern würbe . Er beruft sich
daß .der frühere Minister des Aeußern

ihm .in Oktober vorigen Jahres im
«orruz ermächtigt habe, abzndanken, sobald er

mn  in eine ihm beliebige tnarokkanische
z:- ä>durückzuzieben. Wie verlautet , ivird sich
KWgierimr der Reise Mulav Hafids nach

"Mdat nicht widerseben,
^^ Äda. 4 Mai. Nach einer hier eingetroffe-
jlör~fe' -6«.6«n die Ghiata und die Beni

b« i l i ge n Krieg  erklärt . An der
#°2 M'Sun und bei Buvacubet sammeln

Buchdruckerstreik in Chicago.
$fri.m!!vr#iE' In Chicago ist gestern das
«tiet-n Zeitungsdruckereien in ben Streik
mJ,  i :^ ? ilich« Abendblätter  mit Aus-
n#n sozialistischen sind nicht crschie-
daß Streik ist dadurch verursacht worden.
«Iler ^V "AterMnion die Anzahl und die Löhne

ber Press« beschäftigten Arbeiter zu be-
die'« Die Druckereibesitzer lehnen
lube LeN̂ En » ab, da ihnen dadurch unerschwing-

«iten auferlegt werden.

«̂ schwemmungen im Missiffivpi-Delta.
Sause ^ Mai . Am Missiffivvi ist fast das

v^ 7>? überschwemmt.  Ein Dämm¬
er « Meter Breite verursach «: eine unge-
°°urden«nx ^ '""' ung. 200 000 Menschen
St!tu no  2r „° ‘li 0 Ersenbahnzüge wurden zur
^uiend, - Men>schen und Vieh abgesandt.
»K! iu "Achten die Nacht unter freiem Him-

Mai . Missifsippj-Glnten bedrohen
Wasser strömt hier über

öoch sind bereits umfassend«
2 ©ttomflli«*®!6? troffen . Sonst herrschen
stände, Missiffivvi bedrohliche Zu-
^ i x„ ZT  Molchen sind in Z u f l u cht s -""tergebracht.

^kahtnachrjchten siehe Seite 4.j,

politische Wochenschau.
Id . Die Verhandlungen im Reichs¬

tage  uniü im Abgeordnetenhausc,
die wochenlang fast nicht vom Fleck kommen
wollten , sind angesichts des bevorstehenden
Pfingstfestes plötzlich in ein schnelleres
Tempo gekommen . Es ist wieder das alte
Bild : zuerst werden über die nebensächlichsten
Dinge tagelange Debatten geführt und wenn
dann endlich die wirklich wichtigen Bc-
ratungsgegenstänöe an die Reihe kommen,
so hat man zu eingehenden Beratungen
keine Zeit mehr und alles wird in Eilzugs-
geschwindigkeit durchgcpeitscht, sogar unter
Zuhilfenahme von Äbendsitzungen . Der
Reichstag  hofft so, wenigstens die Etats
und die Wehrvorlagen noch vor den Pfingst-
ferien zur Verabschiedung bringen zu kön¬
nen . Und wenn das Abgeordneten¬
haus  bis zu seiner Vertagung , die vor¬
aussichtlich am 23. Mai erfolgen wird , sein
Arbeitspensum auch nur annähernd erle¬
digen will , so kann das nur ans Kosten der
Gründlichkeit geschehen. Daß die Regierung
sich für die Vertagung des Landtags am
23. Mai entschieden habe, wird jetzt von Ber¬
lin aus als unrichtig bezeichnet. Die Re¬
gierung werde vielmehr dem Abgeoröneten-
hause die Gegenstände bezeichnen, die sie
gerne noch vor der Tagung erledigt zu sehen
wünsche.

Böse Beispiele wirken auch auf die Volks¬
vertreter verderblich , wie die jüngsten Vor-
kommniffe in der bayerischen und der
belgischen  Kammer zeigen . Die häufigen
Lärm - und Raöauszenen in dem ungarischen
und dem italienischen Parlament scheinen
auf die Volksvertreter in unserem lieben
Bayernlanöe vorbildlich gewirkt zu haben.
In der bayerischen Kammer kam es vor
einigen Tngen aus einem ganz gering-
fügigen Anlaß zu so erregten Auftritten , daß
die Sitzung vorübergehend geschloffen wer¬
den mußte , und in der belgischen Kammer
wurde man ^ gar handgreiflich . Auch hier
mußten die Verhandlungen auf eine halbe
Stunde unterbrochen werden , um den Ge¬
mütern Zeit zu geben , sich wieder zu be-
ruhlgen . Derartige Vorgänge sind gewiß
nicht geeignet , das , Ansehen der Parlamente
zu erhöhen . Die jüngsten Lärmszenen im
preußlichen Abgeordnetenhause haben be¬
kanntlich die Folge gehabt , daß man sich

Verschärfung der Ge¬
schäftsordnung  vor einer Wieder¬
holung derartiger Vorkommnisse schützenwill.

Die Kampfstimmung in den Reihen der
Rationalliberalen  behält , trotz der
vielen Beschwichtigungsversuche , vorläufig
noch die Oberhand . In einer vor einigen

'u Köln abgehaltenen Versammlung
des Nationalliberalen Vereins wurde be¬
schlossen, der von B a s s e r m a n n vorge-
zeichneten Politik  treu zu bleiben und für
die Erhaltung des Reichsverbandes der N a-
t i o n a l l t b e r a l e n Jugend  mit allen
Kräften einzutreten . Von verschiedenen Sei¬
ten wurde bezeichnenderweise die Befürch¬
tung geäußert , daß man auf dem Berliner
Delegiertentag , um nach außen einig zu er¬
scheinen, Vassermann einstimnkig das Ber-
trauen aussprechen werde , um dessen unge¬
achtet spater den Kampf gegen die Jugendor¬
ganisation weiter zu führen . Demgegenüber
wurde betont , daß auf dem Vertretertag
unbedingt nach jeder Richtung Klarheit
geschaffen werden muffe. Wie von zuver¬
lässiger Seite verlautet , sind die Beratungen
der Emigungskommission für die Festsetzung
der Formalitäten eines Ausgleichs zwischen
den Jung liberalen und dem Zen¬
tral  v o r st a n de dieser Tage zum Abschluß
gekommen . Die Einzelheiten werden zwar
vorläufig noch geheim gehalten , doch heißt
es . dem Vertretertag werde vorgeschlagen,
den iungliberalen Reichsverband als solchen
bestehen zu laffen , nur solle seine besondere
Vertretung im Zentralvorstand und im
geschäftsführenden Ausschuß in Fortfallkommen.

Der neue ungarische Ministerpräsident
L u k a c s entwickelte in der Montagssitzung
des Abgeordnetenhauses in längeren Aus¬
führungen sein Programm.  Er bezeich-
nete hierbei die Reform des Wahl¬
rechts  als die wichtigste Aufgabe der gegen¬
wärtigen Regierung , und zwar soll diese Re¬
form so zeitig zur Durchführung gebracht
werden , daß schon die nächsten Wahlen auf
Grund des neuen Wahlgesetzes stattfinden
können . Die Wahlreform werde das all¬
gemeine Stimmrecht,  das stufenweise

zur Einführung komme, zur Grundlage ha¬
ben . Die Ausführungen des Ministerpräsi¬
denten wurden im Hause ziemlich kühl aus¬
genommen . Im übrigen ist die Lage in Un¬
garn vor wie nach höchst unsicher. Di -. Ver¬
handlungen zwischen der Regierung und der
Opposition dauern noch fort . In Regie¬
rungskreisen glaubt man einstweilen immer
noch an die Möglichkeit einer glücklichen
Lösung der Dinge.

Deutscher Reichstag.
Sitzung Dom3. Mai.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr.
Delbrück  und Unterstaatssekretär Wahn¬
schaffe.

Der Präsident Dr . K a e m p f eröffnet die
Sitzung um 1 Uhr 2 Minuten . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung erbittet und erhält
der Präsident die Ermächtigung , dem Kron¬
prinzen zum Geburtstage  die Glück¬
wünsche des Hauses aussprechen zu dürfen.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der
Bericht der verstärkten Geschäftsordnungs-
kommiffion über die

Abänderung der Geschäftsordnung.
Berichterstatter ist Abg. Dr . Gröber.
Staatssekretär Dr . Delbrück:  Ich habe

im Namen der verbündeten Regierungen zu
erklären : Nach § 24 der Reichsverfaffung hat
der Reichstag  seine Geschäftsordnung
allein  zu regeln . Dementsprechend ver¬
zichten die verbündeten Regierungen darauf,
an Ihren Verhandlungen teilzunehmen , hal¬
ten es aber für notwendig , ausdrücklich fest¬
zustellen , daß die Geschäftsordnung einsei-
t i g e s R e cht des Reichstages und seiner
Mitgliedschaft ist, baß aber die von ihnen zu
beschließenden Abänderungen der Geschäfts¬
ordnung weder eine Erweiterung
der verfassungsmäßigen Rechte
des Reichstages noch eine Beschränkung
der verfaffungsmätzigen Rechte des Kai¬
sers , der verbündeten Regierun¬
gen und des Reichskanzlers  herbei-
führen . (Sehr richtig ! rechts . Hört ! hört!
links ) und deswegen irgendwelche staats¬
rechtliche « Konsequenzen  für den
Reichskanzler gegenüber dem Reichstage
nicht haben können . (Unruhe links .) Un¬
ter dieser ausdrücklichen Verwahrung erkläre
ich hier , daß der Reichskanzler  Ihren
Wünschen auf eine weitere Ausgestaltung
Ihrer Geschäftsordnung insoweit entgegen-
zukommen bereit ist, als er unter WahrüÄg
des Rechtes der Ablehnung in einzelnen
Fällen die in Aussicht genommenen kurzen
Anfragen nach Möglichkeit zu be¬
antworten  oder durch seine Vertreter
beantworten laffen will , sofern der Gegen¬
stand zur verfassungsmäßigen Kompetenz
des Reichstages gehört und nicht ein schwe¬
bendes Gerichts - und Verwaltungsverfahren
betrifft . (Bravo ! rechts . Unruhe links .)

Die Regierungsvertreter verlassen den
Saal.

Abg . Gröber (Ztr .) erstattet den Bericht
der Kommtffion.

Abg . Ledevour (Soz .) : Niemand beab¬
sichtigt mit diesem Anträge eine Ausdehnung
der Machtbefugniffe des Reichstages . Red¬
ner empfiehlt die Anträge seiner Partei und
weist auf die günstigen Erfahrungen in Eng¬
land hin.

Abg . Kreth (Kons .) : Wir sind der An¬
sicht, daß ohne die Absicht tatsächlich der Er¬
folg erreicht wird , daß die Rechte des Reichs¬
tages auf Kosten der Autorität der Regierung
vergrößert werden . Die Erklärung der Re¬
gierung deckt sich völlig mit unserem Stand¬
punkt . Die Anfragen dürfen nicht in die
einzelstautlichen Verhältnifle eingretfen und
nicht in ein schwebendes Verfahren . Wird
unser Antrag abgelehnt , dann lehnen wir
die kurzen Anfragen ab.

Abg . List (Nil ) : Wir stimmen dem An¬
träge der Geschäftsordnungskommiffion in
vollem Umfange zü und lehnen die neuen
Anträge der Rechten und Linken ab. Wir
erblicken ' in der Einführung der kurzen An¬

fragen eine Bereicherung des Parla¬
mentär t sch e n Levens.  Eine Schmäle¬
rung der Rechte der Regierung oder über¬
haupt staatsrechtliche Wirkung tritt nicht ein.
Wir versprechen uns von der neuen Einrich¬
tung eine vertrauensvollere Stellung des
Parlaments zur Regierung . (Beifall links .)

Abg . M ü l l e r - Meiningen (Vp.) : Auch
wir begrüßen die Kommisiionsbeschlüffe , die
im wesentlichen unseren Anträgen entspre¬
chen. Von einer Erweiterung der Rechte
des Reichstages ist kein« Rede . Wir lchnen
alle Abänderungsanträge ab.

Abg . Halem (Rp .) : Werden die Kau-
telen der konservativen Anträge abgelehnt,
so lehnen wir die kurzen Anfrage » ab.

Abg . Dr . Bell (Ztr .) meint , nur die
Form sei neu.

Abg . Graf Westarp (Kons .) : Ich werde
beantragen , daß im Jnteresie der Würde des
Hauses die Materie »n die Kommtffion zn-
rückverwiesen wird.

Aba . M ü ll er - Meiningen spricht dage¬
gen . Aus seinen Appell zieht Abg. Bell sei¬
nen Antrag , den er soeben in Sachen des
Eingriffes in ein Verwaltungsverfahren ge-

, stellt hat , zurück , um nicht einen positiven Be¬
schluß zu gefährden.

Abg . Graf W e st a r p (Kons.) fordert Zu¬
rückverweisung bis zur allgemeinen Revi¬
sion der Geschäftsordnung.

Abg . Graf Posadowsky (b . k. F .) er¬
geht sich in längeren Erörterungen über die
Geschäftserledigung bei den verbündeten Re¬
gierungen und bei der englischen Regierung.
Ich lehne jede Erweiterung der Rechte des
Reichstages und jedes Hinstreben zum par¬
lamentarischen System ab. (Große Unruhe
links ), weil ich ein P arlam ent für un¬
fähig halte (stürmische Unterbrechung
links ), dieZügel der Regierungzu
ergreifen»  zumal ei» Parlament mit 11
politischen Parteien. (Beifall rechts,
Lachen links .) , „

Die Anträge der Konservativen sowohl
wie die der Sozialdemokraten werden ab-
gelehnt  und die unveränderten Kommis-
sionsbeschlüffe gegen die Stimmen der Kon¬
servativen und Reichspartei angenommen.

Der zweite Teil der Gefchästsorbnnngs-
anträge betrifft die Jnterpellations-
a n t r ä g e. Es wird die Bestimmung neu
eingeführt , daß bei der Besprechung einer
Interpellation Anträge gestellt werden kSu-
nen » mit Unterstützung von 39 Mitgliedern
des Inhalts , daß die Behandlung der den
Gegenstand der Interpellation bildenden An¬
gelegenheit durch den Reichskanzler der An¬
schauung des Reichstages entspricht oder daß
sie ihr nicht entspricht . Die Sozialdemokra¬
ten wollen statt dessen sagen , was der Reichs¬
tag billigt oder nicht billigt . Die Konser¬
vativen und Reichspartei haben zur Frage
der Interpellationen die gleichen Anträge
gestellt wie zu den kurzen Anfragen.

Abg . Gröber (Ztr .) 'erstattet den Kom-
missionSbericht.

Abg . Dr . Bell (Ztr .) : Der Schwerpunkt
der Interpellation liegt - in der Möglichkeit,
Anträge zu der Interpellation zu stellen.
Wir bitten um Annahme der Kommiffions-

^Abg '. Kreth (Konst ) : Die Wünsche auf
Ausgestaltung des Jnterpellationsrechtes
sind die Folgen der November -Debatten von
1908. Wir haben uns bemüht , jede Schwä¬
chung der Autorität des Kaisers und jede
Verdunkelung des föderativen Charakters
des Reiches zu verhindern . Das Ergebnis
der Verhandlungen der Kommtffion ist eine
Machterweiterung des Reichstages und eine
Schwächung der Autorität des anderen Fak¬
tors . Die ganze Aktion geht gegen den
Reichskanzler . Man will einen mißliebigen
Kanzler stürzen . Die Kritik richtet sich aber
über den Kanzler hinweg gegen den Kaiser.
(Luchen links .) Wir brauchen eine feste Re¬
gierung in unserer heutigen Zeit . Autorität
ist Majorität . (Lebhafter Beisall rechts,
Gelächter unb Unruhe links .)

Abg . David (Soz .) erwidert unter gro¬
ßem Lärm der Rechten , Hie Herren aus der
Rechten betrachten die Regierung als ihren
Exekutiv -Ausschuß . Dieselben Herren sind
es , die einen Reichskanzler nach dem andern
über die Klinge springen ließen . (Lebhafter
Beifall links , Händeklatschen auf den Tri¬
bünen . (Vizepräsident D o v e droht , die Tri¬
bünen räumen zu laffen.) Bülow hat es
Ihnen schriftlich bestätigt , baß Sie sich in fri¬
voler Weise gegen die Jntereffen des Reiches
und der Monarchie vergangen haben . Wenn
der jetzige Reichskanzler in der Versenkung
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verschwindet, wird er wissen, datz Sie es sind,
die ihn über die Klinge springen ließen.

Abg. Junck (Ntl .) : Die Rechte ist gegen
jeden Fortschritt . Gegner der Kommissions-
beschlüffe sind nur die Konservativen. Staats^
rechtliche Folgen haben die Interpellationen
überhaupt nicht. Wir wünschen, daß die Be¬
schlüße des Reichstags die Behandlung er¬
fahren , die der Würde des Parlaments zu¬
kommt.

Abg. v o n H a l em (Rp.): Der Bundes¬
rat . der Reichskanzler und der Kaiser sollen
unter ein kaudinisches Joch gezwungen wer¬
den. (Lachen links und im Zentrum .)

Abg. Graf W e sta r p (Kons.) verwahrt
sich dagegen, daß die Konservativen Obstruk¬
tion treiben und spricht dabei von Heuchelei
und Ueberhebung, wobei er vom Präsidenten
gerügt wird.

Abg. Gröber (Ztr .) wendet sich gegen
den Grafen Westarp und erklärt , selbst
Staatssekretär Delbrück habe heute aner¬
kannt, daß der Reichstag über seine Ge¬
schäftsordnung allein zu verfügen habe.

Die Aussprache wird geschloffen. Die Ab¬
stimmungen, die namentlich sein werden,
finden am nächstenM it t w o ch statt.

Dienstag 1 Uhr: Frakiionsfrage (Rerchs-
partei ). Resolution über die Mischehe, Etat
des Reichsschatzamtes.

Schluß 7Va Uhr.

Preußischer Landtag.
1 Argeordnetenhnns -Sitznnz turn 3. Mai.
Das Haus beriet beute in zweiter Lesung die

Borlage über die Eingemeindung von
Vohwinkel in Elberfeld.  Die Korn-
Million bat unveränderte Annahme beantragt.
Nach längerer Debatte wurde die Vorlage mit
151 Stimmen der Reckten gegen 121 der gesamten
Linken und einer Anzahl Zentrums-Abgeordneten
abgelebnt. Damit ist di« Vorlage gefallen.
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde der Ge¬
setzentwurf betreffend die Bewilligung weiterer
Staatsmittel zur V «r bes se r u n g de r W ob-
nunosverhältnisse der Arbeiter,  die
in staatlichen Betrieben beschäftigt sind, und ge¬
ring besoldeter Staatsbeamten in 1. und 2. Lesung
angenommen, ebenso der Gesetzentwurf über die
Umlegung vonGrundstiicken in Wies¬
baden  Morgen 3. Lesung des Etats.

Rundschau.
, ~ Wechsel im Reichskolonialamt.

Der „Reichsanzeiger" meldet in seiner gestrigen
Ausgabe: Dr. Hr. Schnee,  bisher Direktor im
Reickskolonialamt, wurde zum Gouverneur von
Deutsck-Ostafrika, Gouverneura. D. G l ei m zum
Direktor des Reichskolonialamts mit dem Rang

Rates erster Klasse, bisheriger Referent
beim kaiserlichen Gouvernement Kamerun Re-
gieruMSrat Theodor Steinhaufen »um Ge¬
heimen Regierungsrat und Vortragenden Rat.
ernannt.

Aus den parlamentarischen Kommillionen.
In der B u dge t ko mm i ss i on des Reichs¬

tages wurde die Anforderung von 22 Land¬
wehr - Inspektionen  als notwendig an¬
erkannt, aber für 1912 drei Inspektionen
ge str i che n.

Die Branntwein st euerkommts-
des Reichstages nahm die Paragr . 3 und 4
der Vorlage mit der Aenderung an, daß in
paragr . 3 statt 30 Liter 80, in Paragr . 4 starr
1,175 1,13 gesetzt würde. Paragr . 8 wurde in
folgender von dem Abgeordneten Herold
beantragten Fassung angenommen Die Ver¬
brauchsabgabe ermäßigt sich für die vor dem
1. April 1912 betriebsfähig hergerichteten
landwirtschaftlichen Brennereien mit einem

Jahreserzeugnis von mehr als 10 und nicht
mohr als 100 Hektol. Alkohol um 0,12 A,  bei
einer Jahrcserzeugung von mehr als 100
und nicht mehr als 300 Hektoliter um 0,10A
für den Liter Alkohol für den Teil der Jah¬
reserzeugung , -velcher innerhalb des für das
Betriebsjahr 1911—12 zugewiesenen Kontin¬
gents liegt.

Wertzuwachssteuer.
Nach einer an die Oberpräsidenten und

die Regierungspräsidenten gerichteten Ver¬
fügung des Ministers des Innern und des
Finanzministcrs hat die nach den Zuwachs-
steuer-Ausführnngsbestimmungen von der
zuständigen Oberbehörde bezw. von der
Landeszentralbehörde zu bestimmendeVer¬
teilung  der nach Abzug von 50 v. H. für
das Reich, von 5 v. H. für den Staat und von
5 v. H. für die Kasse der Beranlagungsbehörde
verbleibenden 40 v. H. des Zuwachssteuer¬
ertrages auf mehrere Gemeinden
zweckmäßig nach dem Verhältnis des Wer-
t e s der in den beteiligten Gemeinden be¬
lesenen Teile des veräußerten Grundstückes
zu erfolgen. Dabei hat als maßgebend der
Wert der Grunöstücksteile zur Zeit der
Veräußerung  zu gelten.
Anwärter für die allgemeine Verwaltung.

Wir haben kürzlich gemeldet, daß nach
einem Runöerlaß des Ressortministers in
Zukunft an die Zivilanwärter der allge¬
meinen Verwaltung höhere Anforderungen
gestellt werben sollen. Aus diesem Anlaß
hat, wie wir hören, der Minister für Land¬
wirtschaft schon jetzt die Generalkommissionen
angewiesen, bei der Einberufung vonSuper-
numcraren solche Bewerber , die eine über
das vorgeschriebene Mindestmaß hinaus¬
gehende höhere Schulbildung in normalem
Älter erworben haben, sofern sie sonst für
den praktischen Dienst geeignet sind, zu be¬
vorzugen und außerhalb der Reihenfolge der
Vormerkungen anzunehmen.
Zur Ermordung des Deutschen ans Borneo.

Äus Rotterdam wird gemeldet, datz der
in Borneo ermordete Deutsche Lohnsdorfcr
Hauptverwalter des 1908 gegründeten Koh¬
lenbergwerks Pocloe Laoet auf der gleichna¬
migen Insel an der Küste Borneos mar. Er
war früher in Transvaal beim Minenbergbau
tätig gewesen und hatte infolge des Buren¬
krieges seine Stellung verloren . Lohns-
dorfer war auf der Insel Laoet Hilfs¬
staat  s a n wa l t und mußte in dieser Eigen¬
schaft einen Malaien , der einen eingeborenen
WOrkführer schwer verwundet hatte, ver¬
nehmen. In einem unbewachten Augenblick
stürzte der Malaie sich aufLohnsdorfer und
erdolchte ihn. Der Mörder wurde sofort ver¬
haftet. Die AktiengesellschaftPoeloe Laoet
erleidet durch den Tod Lohnsdorsers , der erst
achtundvierztg Jahre alt war , einen schweren
Verlust.

Die Finanzlage Spaniens.
In Madrid ist am Mittwoch das Parla¬

ment wieder zusammengetreten. Der Fi¬
nanzminister verlas den Voranschlag für das
Budget für  1918, der die Einkünfte auf
1167 400 000 Pesetas , die Ausgaben auf
1 146 900 000 Pesetas berechnet. Der Budget¬
entwurf sieht insbesondere die Aushebung
der Stellung des Generalkapitäns in Melilla
und des großen Generalstabes der Armee
sowie einen geringfügigen Zollaufschlaa auf
gewisse Artikel vor. Die Gesamteinnahmen
des Schatzes im April betrugen 65 004 877 Pe¬
setas, das ist etneVerminderung von 2088 725
Pesetas gegenüber demselben Monat des
Vorjahres . Der Finanzminister erklärte,
ein großer Teil des Defizits sei mit dem
Mehrertrag der Einfuhrzölle bezahlt. Das
Defizit werde in wenigen Monaten gänzlich
bezahlt sein dank der Erhöhung der Zoll¬
tarife.

Lokales.
Wiesbaden, 5. Mai.

Lus dem Koininunal-handtag.
Der Vorsitzende eröffnete gestern um

11 Uhr vormittags die dritte öffentliche
Sitzung . Abg. Füller - Oberursel  berich¬
tete zur Vorlage betreffend Abtretung von
Bezirksstraßenstrecken an die Staötgemeinde
Frankfurt a. M. Durch die Eingemeindung
am 1. April 1910 sind die Straßen , die Eigen¬
tum des Bezirksverbandes sind, in den Be¬
reich des Stadtbezirks Frankfurt a, M. ge¬
kommen. Die Stadt Frankfurt a. M . bean¬
tragte die Uebernahme dieser Straßenstreuen
in städtisches' Eigentum und Unterhaltung.
Der Landesausschuß hat sich mit diesem An¬
trag einverstanden erklärt und einen Ver¬
trag mit Frankfurt abzuschließen, der dem
Kommunallandtag gestern vorlag . Nach dem
Vertrag werden die fraglichen Stratzen-
strecken Eigentum der Stadt , in den Grund¬
büchern von Seckbach, Preungesheim . Bo-
names und Rödelheim aufgelassen und von
der Landesverwaltung an die Stadt eine
Jahresrente von 8840 Mark gezahlt. Frank¬
furt übernimmt dafür die Unterhaltung,
Verwaltung und technische Bauleitung der
Straßenstrecken.

Da der Baubezirk Frankfurt a. M. durch
den Fortsall des Landkreises Frankfurt a. M.
zu klein werden würde, werden ihm die
Wegemeistereien Usingen und Gräven-
w i e s b a ch. die bis setzt zum Baubezirk
Idstein gehören, zugetetlt , mit Ausnahme der
setzt zur Wegemeisterei Grävenwiesbach ge¬
hörenden Orte Haintchen und Hasselbach, die
im Bezirk Idstein verbleiben und zur Wege¬
meisterei Camberq kommen. Die Wege¬
meistereien R ö d el heim  und H o s h e i m
werden aufgelöst und neue Wegemeistereien
in H ö ch st a. M. und Niedernhausen
errichtet. Erstere verbleibt im Baubezirk
Frankfurt a. M„ letztere kommt zu Idstein.
Der Baubezirk Frankfurt a. M. gibt die Orte
Schloßborn und Ehlhalten , und der Bau¬
bezirk Wiesbaden den Ort Naurod  an
Idstein ab. Diese Orte kommen zu der
menen Wegemeisterei Niedernhausen . Der
im Kreise Limburg liegende Teil der Wege¬
meisterei Kirberg wird vom Baubezirk D i e z
losgelöst und kommt als Wegemeisterei zum
Baübeztrk Idstein . Der Sitz des Landcsbau-
lamts kommt von Frankfurt a. M . nach
Homburg v. d. H.

Abgeordneter v. Hetmburg - Wies-
baden  begründete die Vorlage einer Vieh¬
seuchen - Entschädigungssatzung
für den Bezirksverband des Regierungs¬
bezirks, die durch das Viehseuchcngesetz vom
Juli 1911 bedingt ist. Er beantragte für
Schafe, Schweine und Ziegen bei der Ab¬
schlachtung von Klauenvichbeständen wegen
der Maul - und Klauenseuche eine Entschä¬
digung ans dem Reservefonds zu entnehmen,
den Landeshauptmann zu ersuchen, ob es
zweckmäßig sei. die Erkrankungen an Rotz
und Lungenseuche mit in die Entschädigungs-
Paragraphen aufzunehmen, dem nächsten
Kommunallandtag darüber zu berichten und
die Satzung mit dem Tage der Veröffent¬
lichung im Regierungsamtsblatt in Kraft
treten zu lasten. Die Anträge werden mit
großer Majorität angenommen.

Abgeordneter L a sa u l x - Frankfurt a. M.
berichtete namens des Ftnanzausschuffes
wegen Erhöhung der zur Förderung des länd¬
lichen Haushaltungsunterrichts  im
Etat der allgemeinen Verwaltung vorge¬
sehenen Unterstützung von 1000A auf 2400 A.
Der Antrag fand nach eingehender Debatte,
an der sich die Abgeordneten Graf , Büchting,
Lex. Buchsieb, Schön und Heusenstamm be-

Rund um den Kochbrunnen.
Der Mai in Wiesbaden . — Allerlei Prophezeiungen . —
Der K- chbrnnnen . — Eine Bölkermnstcrkartr . — Wiesbaden
gut naganisch ! — Von bet Eingemeindung . — Der Kaiser

ans der Rennbahn . — Nutze den Tag!

. . . Dieser Maianfang kann nicht
sonderlich imponieren . Wenn man sich bet
den Promenade - Konzerten  auf der
Wilhelmstraße noch fröstelnd in den Paletot
hüllen muß, so kann man noch nicht glauben
an den wonnigen , sonnigen Mai inWies-
baden,  der von so Vielen gepriesen, von
Tausenden gesucht wird. Als ob auch nicht
bei uns die April -Launen noch in den Mai
herüber ragten . Ist doch in festgelegten Re-,
geln ein Spiegelbild vom deutschen Mai
entworfen . So heißt es u. a.: „Wenn der
Froschlaich im Lenz tief im Waffer war , auf
trockenen Sommer deutet das — liegt er flach
nur oder am Ufer gar, dann wird der Som¬
mer besonders naß. — Maientau macht
grüne Au: Maienfröste, unnütze Gäste. —
Kühle und Abendtau im Mai bringen Wein
und vieles Heu. — Maimonat kühl und win¬
dig. macht die Scheuer voll und findig. —
Donner im Mai deutet auf heftige Winde. —
Häufige Maigewitter verkünden ein frucht¬
bares Jahr . — Auf einen nassen Mai soll ein
trockner Juni folgen. — Mamertus und Pan¬
kratius und hinterher Servatius sind sehr
gestrenge Herrn . — Wie das Wetter am
Himmelfahrtstag , so auch der ganze Herbst
sein mag. — Blel Gewitter im Mai , singt
der Bauer Juchhei. — Pankratius und Ser¬
vatius die bringen Kälte und Verdruß . —
Wenn die Wachteln fleißig schlagen, läuten
sie von Regentagen. — Mai kühl und Juni
naß , füllt den Bauern Scheuer und Faß . —
Kein Reif nach Servaz , kein Schnee nach
Bonifaz . — Wenn Spinnen fleißig weben
im Freien , läßt sich dauernd schön Wetter
prophezeien: weben sie nicht, wird 's Wetter
sich wenden, geschieht's bei Regen, wird er
bald enden.

. . . Was sind untrügliche Prophezeihun¬
gen in ihrer Doppeldeutigkeit: sie übertref¬
fen noch die Pariser Mädame Theb6, die
neuerdings darauf aufmerksam macht, daß
sie das Ünglück der „Titanic " vorausgesagt

»Hüte dich vor dem Wasser ",

so klang ihr Warnruf . Der bezog sich sicher
nicht ans das Wiesbadener Koch¬
brunnenwasser,  denn dieses wird im
Mai 1912 in vermehrter Frequenz von den
Fremden ausgesucht. Die heurige Frühjahrs-
kur hat mit einem besonderen Elan einge¬
setzt: die Hotels und Pensionen haben regen
Zuspruch, manche sind aar überfüllt und die
noch Gäste aufnehmen können, werden bis
zum 16. d. M.. zur Ankunft des Kaisers,
wohl auch alle Zimmer und Winkelchen bis
unter das Dach besetzt haben. Am Kochbrun¬
nen herrscht jetzt internationales Leben:
aller Herren Länder haben ihre Badegäste
hierher geschickt, ein rechtes Sprachengewirr
herrscht in der Konversation. Jetzt ergibt sich
die Berechtigung des stolzen Titels „Welt¬
kur  st a d t". Ob er immer angebracht ist?
Wir Wiesbad'ner sind, so recht bedacht,
Die reinsten Kosmopoliten:
Man findet hier trotz Heimatwacht
Doch aller Welt Sprachen und Sitten.
Die „Weltkurstadt" ganz unerreicht.
Steht drum auf höchster Warte,
Wiesbadens Fremdenstrom, er gleicht
Einer Völkermusterkarte.

* * *
So sind wir spanisch!  Zum Beweis
Betrachte man , was wir hoffen
Vom neuen Museum — ich sage es leis —
Daß es „spanisch" uns betroffen.
Dann sind wir auch russisch!  Bitte nur
Sich ans die „Hilf" zu bemühen,
Dort herrscht noch rnstische Kultur,
Tut „polnische Wirtschaft blühen.

* * *
Ob wir türkisch  sind ? Der kranke Mann
Sieht uns als seinen Genoffen.
Denn bauen wir , so dann und wann.
Wird auch uns 'was vor-„geschossen!"
Auch s chwedisch  sind wir ! Der Zaudrer

Land . . .
So kann man wach allem fast meinen:
Wir können nicht, ob man reicht die Hand,
Mit der Nachbarschaft uns vereinen.

* * *
Sind wir nicht preußisch?  In stramme

Zucht
Soll die „Jugend " nah und ferne,
Mau lehrt sie den „Krjeg" und Ruhmes sucht

Und führt sie früh zur Kaserne.
Auch sind wir chinesisch!  Welch ein Spott?
Sieh um dich, so wirst du finden:
Die Cliinesen schneiden ihn ab — o Gott,
Den Zopf — er hängt uns hinten.

* * *
Französisch  sind wir ! Larole d’honneur,
Das wird doch deutlich bewiesen-
Wir leiden täglich mehr und mehr
An inn 'ren und äußeren Krisen.
Dann sind wir britisch:  ei fürwahr:
Kein Beispiel gibt es kraffer,
Wir suchen uns're Zukunft gar
Im Vorort S chi e r ste i n am Wasser.

. . . Die neuesten Sorgen der Verwal¬
tung ! Von allen Seiten wird zur Einge¬
meindung gedrängt und — wir wollen doch
gar nicht. Biebrich soll den Anfang machen.
Wohl um die Wahrheit des Svrichwortes zu
beweisen: „Aller Anfang ist schwer" Und mit
Biebrich ist es- aus vielerlei Gründen nicht
leicht zu nehmen. Wäre Biebrich nicht, so
wäre ein fröhlicher Zug in der Eingemein¬
dung. Das wäre eine freudige Invasion.
Aber so! Es ist und bleibt der Stein des
Anstoßes, obwohl auch Sonnenberg mehr
„Steine " liefert als bar Geld. Bleibt also
nur die Eroberung von Erbcnheim wäh¬
rend der Renntage.  Das Frühjahrs-
Meeting soll eine besonders glanzvolle
Note bekommen durch den Besuch des Kai¬
sers.  Der Vorsitzende des Rennklubs,
Stadtverordneter K a l kb r en n e r , hat sich
in einer Eingabe an den Kaiser gewandt,
um ihn zum Besuche der Rennbahn zu ver¬
anlassen. Ob ihm Erfüllung seines Wun¬
sches wird, ob der Kaiser Wiesbadens vor¬
nehmsten Klub so auszeichnen wird ? Die
Hoffnungen darauf sind nicht starke, denn
nur spärlich hat der Kaiser seither sein In¬
teresse für den Pferdesport bekundet. In
Svortskreisen selbst hat sich die Wiesbadener
Rennbahn emen ersten Platz gesichert, trotz
der Konkurrenz rundum . Da ist die M a n n -
he im er Badenia  am 12. Mai mit
60 000 A Geldpreisen und dem Ehrenpreis
des Großherzogs von Baden : am 6. und
8. Mai kommt in Neuß das Rheinische
Jagdrennen  zur Entscheidung, in Kas-
se l wird am 5. und 6. Mai der arüne Ra¬
se« einen friedliche« Wettstreit sehen, bann

teiligten , Annahme, sowie das GesusT'
Blindenanstalt zu Wiesbaden,'
eine Jahresbeihilfe von 5000 A.

Die Eingabe des Magistrat zu U fi tt0.
betreffend die Errichtung eines juL-
gebäudes für die Landesbankstelle UfoX;
ging nach einem Bericht des Abgeordn-N
Alberti  an den Landesausschuß attI
fung. Abgeordneter S a u er bo rn
tabaur berichtete betreffend Abschluß es? ;
Vertrages mit dem Unterwesterwalüki-u
über Uebernahme sämtlicher Vizinalw/?
dieses Kreises in die Unterhaltung dez sT

Der Bezirksverbanö ^ 'E‘-zirksverbandes.
nimmt vom 1. April 1912 ab o« Uut^
Haltung sämtlicher chauffierter Vizinalw,»!
im Unterwesterwaldkreis mit Ausnahme sr
Ortsberingstratzen . Das Eigentum a» z,'
bleibt den Gemeinden.

Abgeordneter von Marx-  Homburg,,
d. H. berichtete über den Erlaß eines Nx„,. '
ments zur Ausführung des Gesetzes vo« -
August 1911 über die Beschulung
der und taub st ummer  K i n öer. »ü
Ausführungen des neuen Gesetzes innerhalb
des Bezirksverbandes können nur iw
schlutz an die durchaus bewährten ®tttrit&-
tungen wie der Taubstummen -Anstalten
Frankfurt a. M . und Camberg, der Blinde».
Anstalten in Frankfurt und Wiesbaden
erfolgen. Diese Anstalten sind zurzeit voll¬
besetzt und muffen deshalb jetzt schon Erwei¬
terungen dieser Anstalten ins Auge Mo!
werden. Der Reglementsentwurf,
haltlich der Zustimmung der zuständigen Mi¬
nister, fand Annahme, ebenso die Aenberuna
des § 8 des Reglements für die Ansführun¬
der Fürsorge -Erziehung Minderjähriger
vom Jahre 1902 (Berichterstatter Abgeord¬
neter Knödgen -Ransbach beantragte
den Gesuchen der Wegewärter des Landetz-
banamtsbezirks Diez um Erweiterung tfjret
Bezüge und der Wegewärter des Landesbou-
amtsbezirkes Frankfurt a. M. um eine Lohn¬
aufbesserungzur Tagesordnung überzugehen
Abg. Geiger  wandte sich mit energischen
Worten gegen den „P e t i t i o n s u nfug".
Die Abgeordneten Holl und Gras  wünsch¬
ten, daß die Gesuche wenigstens dem Landes-
Ausschutz hätten überwiesen werden müssen
und protestierten energisch gegen die Aus¬
führungen Geiger's . Abgeordneter Sch¬
lier-  Wiesbaden mißbilligte den Ausdruck
„Unfug" bei den Wegewärtergesuchen: datz
Wort sei eher anzuwenden auf ein Gesuch
der Lanbesbank-Bureau -Gehilsen, das dem
Landtag auch vorliege . Hierauf vertagte sich
das Haus auf Dienstag , den 7. Mai.

He
Der Gnlwurf zum mufeumsneubau.

Unser S . H.-Mitarbeiter schreibt unS:
Dieser Tage wurde eine Erklärung detz
Stadtbaumeisters Pauli veröffentlicht, in
welcher ausdrücklich betont wird, datz der
Eindruck hervorgerufen werden könnte, als
wenn der hiesige Architekten- und Inge¬
nieur -Verein eine «Mebnende oder wenig¬
stens nicht zustimmende Stellung zu dem
Museumsprojekt Fischer  genommen hätte.
Soviel man von der ganzen Angelegenhe::
bis jetzt erfahren kann, ist von einer Stel¬
lung des Architektenvereins überhaupt gar-
nicht die Rede gewesen. Warum sollte auch
der Architektenöerein, der aus Wiesbadener
Privat - und aus beantteten Architekten be¬
steht. gegen einen Kollegen, wie es Professor
Fischer ist, Stellung nehmen. Diejenigen Ar
chitekten, die im kommunalen Leben mitzu-
wirken haben, sollten pflichtaomäß ihre An¬
sicht, ob für oder gegen, aussprechen, wäh¬
rend dies von den anderen Herren dieses
Vereins aarnicht verlangt werden kann. Man
kann außer Zweifel darüber sein, daß auch
hiesige Architekten in der Lage gewesen wä-

folgi noch der Schwaben » reis  von
Stuttgart und das Düsseldorfer  Mee¬
ting, aber allen voran — Wiesbad  en,
wie die zahlreich eingelaufene» und noch
einlaufenden Nennungen bezeugen.

. . . Auch auf künstlerischem GeLiete hat
Wiesbaden einen Erfolg und edlen Wettbe¬
werb zu verzeichnen. Heinz Lewen  um
Wilhelm I a c o b i haben mit ihrer Operem
„Morgen wieder lustik" Furore gemacht. «e?
der letzten Vorstellung am Donnerstag 8°
ben sich namhafte Direktoren im ßteftae«
Operettentheater ein zufälliges Rendez¬
vous, um sich das gefällige Merck anzusesse«
Darunter waren : Direktor Mont ! vom
Theater des Westens und des Neuen TM
ters in Berlin , Direktor Gollback
Lübeck. Direktor Schulz vom Kurtheat-r
in Salzungen , Direktor Helm  aus dem oc--
nachbarten Bad Kreuznach, ein Theatermru-
tor aus Graudenz . Ta wird es ja Tantie¬
men regnen, um „morgen wieder lultti
sein.

. . . In den Mai paßt besser die, Paroic
von dem „Heute!" Was man von dec.jl,
nute ausgeschlossen, bringt keine
zurück, das gilt besonders von einem -in¬
nigen Maitage , der zum Genüsse ladot. u
her gilt für den Mai die Devise, dro «n s
Wiesbadener Schaffende in ihrer neuen
Operette „W e n n Frauen küsse«
verherrlicht haben, indem sie singen:

vu oie moie am grüne«
Köstliche Beute ! ^

Gleißend und schimmernd wie Sonnen-«»
Brich sie noch heute. ,

Morgen schon welket die Wunderpracyr,
Hin ist das Glühen:

Duftende Rosen wohl über Nacht
Schnell sie verblühen! >■ ;

Winket im Römer goldener Wein,
Darfst du nicht säumen.

„Prosit" erschalle: auf , schenke ei» . - -
Jugend laß schäumen.

Wenn dann das Blut durch die Ader«
Wie Feuerwogen : ,

Vergiß, daß morgen das Schicksal grom-
Das dich betrogen.  ,

Lächeln entgegen dir holden Gruß
Schwellende Lippen.

Küsse sie aus bis zum letzten Kn» "
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i&'c& n au  erbauen . Wie aber Sie Sache
Kiesbad t hiesige Architekten auKge-

hat es überhaupt keinen Wert,
Atlt och weiter mit dieser Frage zu beschaf-ftu) "
E man sich auch nicht unterfängt , an

E« ^ eutuna Ses Herrn Profesior Fischer
-ei F „rjAem Gebiete beuteln zu wollen , so

doch darauf Hinweisen , daß Pro-
nmt Thiersch sicher als Architekt keinen

ftü°r °/ren Namen besitzt, als Herr Profes-
84 *H4er >und wie es uns hier mit ersterem
sB ist, darüber braucht man wohl kein
etflonfl .tcr ÄU verlieren . Alle Versicherun-
8 ° Erklärungen  von ihm , bah der Lc-
8 Geldbetrag ausreichen würde , um
r" o„rbaus -Ban zu errichten , sind durch
de« q»illionenüberschreitung widerlegt wor
dü Da diese Frage aber , wenn auch sehr
de«^ .̂ in zweiter Linie die Schönheitsfrage
^ in erster Linie kommt, so muß man
f x im allgemeinen und öffentlichen In-
d«E, seiner Meinung Ausdruck geben.
Sn Herr Baumeister Pauli hier und dort
S e!t wollte , dann würde er sich bald
-a-rreuaen können , daß es einer besonderen
«nreauug nicht bedurft hätte , um die ableh-

Stimmung eines Teiles der Bürger¬
et hervorzurufen . Herr Professor Fischer,
s„ ia schon viel Bauten ausgeführt hat,
rL ht Kassel das erste Museum . Wenn
ick mir aber erlaube , an der Schönheit des
^, 'iaen Projektes starke Zweifel zu hegen,
wenn ich der Ansicht bin , daß Arkaden an
7in Museum nicht gehören , wenn ich gegen
Ln Triumphbogen , der störend und über-
ffüiffia ist, Widerspruch erhebe , wenn ich die
beiden massiven Flügel mit dem Minatnr
bau dazwischen als sehr bedenklich bezeichne,
so halte ich mich verpflichtet , es auszuspre-
cken, denn es sollen ja nicht nur die Archi¬
tekten ihre maßgebeniöe Meinung auSspre-
cken, sondern auch die Steuerzahler , die ja
schließlich auch die in Aussicht genommene
Summe und vielleicht noch etwas mehr zah¬
len müssen. Die Bürgerschaft soll sich nicht
scheuen, offen ihrer Meinung und ihrem
Mißfallen Ausdruck zu geben . Ist es denn
bei einem einfachen und majestätischen Mu-
seumsbau, so wie der alte Museumsbau
heute noch erscheint, nötig , einen solchen mit
erzentrischenAnbauten versehen zu müssen.
Die Kaiserstraße, eine der zukünftig schönsten
Straßen Wiesbadens , verlangt einen Mu-
seumsbau, der durch Einfachheit und Maje¬
stät hervorragt , aber das scheint mit dem
jetzigen Projekt nicht zur Ausführung zu
kommen. Es werden noch verschiedene lokale
Bünschx berücksichtigt werde » müssen , denen
sich Herr Professor Fischer gewiß nicht ver¬
schließen wird ! Es ergeht an Herrn Profes¬
sor Fischer die Bitte unter Berücksichtigung
der im Namen vieler ansqesprocheneü
Wünsche das heutige Projekt umzugestalten,
was dem Ganzen gewiß sehr zugute kommen
und die ffmanzrelle Frage vor einer Gefahr
schützen wird.

* * *
Hoher Besuch. Zum ' Kuraufenthalt trafen

neuerdings hier ein : Gräfin C s - k0 n ie s ° Un-
sarn sNassauer Hofs — Baronin v. Habn-
Munchen iHaus Dambachta!) — Geb. Reg -Nat
Grat v Hardenberg - Potsdam  lAegirj —
MmralMutant des Kaisers v. Scholl-  Pots¬
dam-Billa Olanöa) — Gräfin Schulenburg  -
Hannover(Rose).

Die lex Adickes für Wiesbaden . In der
gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
wurde die von der Stadtverwaltung nachge¬
suchte Genehmigung zur Einführung des in
Frankfurt bewährten Umlegungsverfahrens
erteilt. Damit dürfte für den Wiesbadener
Baumarkt ein neuer Impuls gegeben sein.

Tu' nicht nur nippen!
-«ouger Mund mit wilder Gewalt

Heiß auf dem Deinen — •
morsen ist er schon stumm, bleich und kal
M.» um ihn weinen!
Was drum die Liebe dir fröhlich beut.

Nimm es geschwinde,-
Was Ichert dich morgen- Nutze das „Heut

B« herz'gem Kinde!

•; V®L' e! öe§ Lebens Mai.  Un
r;£? tt Wettergott sein griesgrämiges Ge
mTnnT*.-. ?l.n5m freundlicheren vertausch
*2 ? Le 'tltche Kaisertage  und fröl
das ,Heust'°nncnschein winken, dann nütz

Theater, Kunff und WWenfcftaff.
^ in*̂ twUtröu*e ’ m,au  iür gestern ab ei

r genußreichen Abend"  pr
«bpw»' wie es nun einmal geht, Pr
siennr  ft n -n t&nem Lande. Selbst wei
Ottern aV.-i„f tlu>erIöti **n ^öen und von ein
"d'eden n ? ersten Ranges " sprecki«
wichen ^ >edenartigsten  Liedern -fr

in vollendeter Wei'
CB&e« nprm'n Ic "'u sich alles das vereinigt , Ivi
^»ittinps-r lassen, eine prächtige Stimn
^rden l^ öne Erscheinung" : selbst da,
Ären 'j» »Propheten, wie schon vor abertausei
der mißtrauisch gefragt : „W .
8«: «rt - b ne n d ie ses ?" Wenn sie ab
-Schmus ^„modernen Liederabend" b
tritt bj. * l - Sängeri  n" ankün-dlgen,

f)*.r angeregten Frage in b
Kavitätx:'; t un® rs siegt das Verlangen , die
'' wen. ' sw , --Schausviel-Sängerin " kennen
’:Ur Strnn mabrheiiet sich aber unserer Neugier% L.”«0!8der Ausspruch Fausts, „ü.
^ --«>t7 mt? . dudels Kern", dann ist es d.
u«er der ®}JJ *"1 bekannten Augurenlächeln d
^ mit x,„^>E,uu Stehenden zu markieren im
?E si«re» Leidensgefährten darüber
«Sansvnr As« der „moderne Liederabend d
?«'iänbj»s M ^ rtn " nichts weiter als die übln
» «kswegs„^-" '^ Unterhaltung ist und daß ei
?il ! jp' ^ ^oiiunente Persönlichkeit wie Fri

a I d «n - Ste r nh e i m vor
anspruchslosen Publiku

I M̂det. ur . b.Dr. h.  Urlaub.

Die neunzehnte Auszahlung.
Am 24. Februar 1913 starb der Fabrikarbeiter .Alois Münch in Eltville infolge

Einatmens von Schwefelwasserstoffgas in der Kalle'schen Fabrik in Biebrich.
Der Verunglückte war Abonnent des Wiesbadener General ' Anzeigers (Ausgabe 8)

und demzufolge mit 10Ö0 Mark
versichert, welchen Betrag die Nürnberger Lebensversicherungsbankan die Ehestau des Ver¬
unglückten zur Auszahlung brachte.

Quittung.
Schaden No. 20238 }A#

Der Fabrikarbeiter Alois Münch , Eltville Schwalbacherstraße 31 war
Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers und als solcher bei der Nürnberger
Lebensversicherungbank in Nürnberg gegen Unfall versichert.

Am 24. Februar 1912 starb derselbe infolge Einatmen von Schwesclwasscrstoffgas
in der Kalle'schen Fabrik in Biebrich.

Die Nürnberger Lebensversicherungsbank zahlte mir anläßlich dieses Unfalles die
Versicherungssummevon Mk. 1000.—

buchstäblich: Mark Eintausend
bedingungsgemäß aus, worüber ich hiermit quittiere und gleichzeitig bekenne, daß mir
weitere Ansprüche aus diesem Unfälle gegen di e Nürnberger Lebensversicherungsbank nicht
zustehen.

Biebrich,  den 25. April 1912.
(Unterschrift der Witwe): Frau Alois Münch Wwe.

Die Echtheit vorstehender Unterschrift wird hiermit amtlich beglaubigt:
Biebrich,  den 24. April 1912,

(Unterschrift) gez. Freiherr v. Tautphakus
(Stempel). Der Standesbeamte.

!D

□
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hak bis jetzt die Nürnberger Lebensversicherungsbank an die Hinterbliebenen verunglückter
Abonnenten des Wiesbadener General -Anzeigers ausbezahlt, eine Summe, die mehr als
jede Empfehlung den hohen sozialen Werl unserer kostenlosen Abonnentcuversichcrungvor
Augen führt.

Der brennende Müllwagen . Der Schutz-
mannsposten am Luisenplatz alarmierte
heute früh  um 9 Uhr die Feuerwehr . Aus
einem in der Rheinstraße am Hansa -Hotel
haltenden städtischen Müllwagen drang ein
dicker Qualm heraus . Der Wagen wurde von
den allzuängsttichcn Fuhrleuten im Stich ge¬
lassen. Die Feuerwehr , Direktor Stähl an
der Spitze , erschien alsbald mit dem gesamten
Löschzug auf der Brandstelle . In kaum einer
Minute war jede Gefahr beseitigt . Das zahl¬
reich angesammelte Publikum hatte nicht mit
Unrecht die Feuerwehr mit Lachen begrüßt,
de-nn zwei bis drei Eimer Wasser hätten
sicherlich auch genügt , um den „B r a n d" zu
löschen.

Konkursverfahren , lieber das Vermögen der
Ehelente Heinrich Dörner,  früher Taunus-
Hotel hier, ist das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Automobil -Raserei . Gestern mittag nahm
ein Personen -Automobil die Ecke Mühl - »
gasse - Häfnergasse  mit solcher Ge¬
schwindigkeit und ohne ein Signal zu geben,
daß ein entgegenkommender Radfahrer dem
Ueberfahrenwerden nur dadurch entging,
daß er sich zur Seite auf das Trottoir fallen
ließ und gerade einigen , dem Anscheine nach
fremden Damen , die darob nicht wenig er¬
schreckt wurden , vor die Füße siel . Das auf
der Erde liegende Rad wurde von den Vor¬
derrädern des Autos gestreift . Für die en¬
gen Gaffen der Altstadt mit ihrem , besonders
in der Saison äußerst starken Fußgänger-
Verkehr , wäre ein Automobilverbot nur an¬
gebracht.

Blinder Alarm . Die Feuerwehr -wurde
gestern nachmittag gegen 4 Uhr nach der
Karlstraße gerufen . Die Meldung war von
dem dort aufgestellten Feuermelder aus er¬
folgt . Als man hinkam , mutzte man die
Warnehmung machen, daß unbefugte Hände
den Apparat in Bewegung gesetzt hatten und
es sich um blinden Alarm handelte , jo daß die
Wehr wieder sofort abrückte. Der Täter ist
auch erkannt worden . Offenbar handelte es
sich um einen geistig minderwertigen Men¬
schen, da er an dem schnellen Erscheinen der
Wehr seine helle Freude hatte.

Das Kaufmanns -Erholungsheim in Bad
Salzhausen schreitet im Bau rüstig voran.
Dieser Tage war eine Kommission aus
Wiesbaden  zur Besichtigung dort , sse
konnte freudig wahrnehmen , daß die Umfas¬
sungsmauern schon über die Kronen der den
Bau umschließenden Kiefern herausragen.
Die Arbeiten für Wasserleitung und Kana¬
lisation sind beendet.

Vom Vismarckturm . Schon seit einigen
Tagen ist das Provisorium des Bismarck¬
turmes seines Fahnenschmuckes beraubst Und
doch gibt es in Wiesbaden keinen Punkt,
der von allen Setten so gut von dem Auge
zu erreichen wäre , wie dieser , Tnvm . Man
weiß keinen Grund , weshalb die Fahne ent¬
fernt worden ist, doch gebt der allgemeine
Wunsch dahin , daß gerade zu den bevor¬
stehenden Kaisertagen die Fahne wieder von
der Höhe wehen möge.

Lohnbewegung der Bäcker . Gestern
abend fand in der „Wartburg " eine General¬
versammlung der hiesigen Bäckerinnung
statt , in der Stellung genommen werden sollte
zu den vor wenigen Tagen von den Bäcker¬

gesellen gemachten neuen Forderungen . Man
beschloß, den Gesellen eine Lohnaufbes¬
serung von 5 Prozent,  sowie einen
3 t ä g i g e n Urlaub  nach mindestens ein¬
jähriger Dienstzeit zuzuerkennen , dagegen
den Abschluß eines Tarifes auf die Dauer
von 2 Jahren und den verlangten paritäti¬
schen Arbeitsnachweis abzulehnen.  Es
wird zwar noch eine Versammlung der Ge
sellen stattfinden , doch steht zu erwarten , daß
diese Differenzen im Bäckergewerbe mit dem
teilweisen Zugeständnis der Meister ihre Er
ledigung gefunden haben.

Im Dienste der Wohltätigkeit stehen „D i c
Engel  i n d e r K u n st" von Frl . E. v. Boja-
nowski und Irl . Reineck aus Weimar, die gestern
Abend in der Turnhalle als ein eigenartiger
Kunstgenuß geboten wurden, der am heutigen
Abend einem größeren Publikum zugangig ge¬
macht werden wird . Eine WohltätiSkeitAveran-
staltun«, die einen überaus glänzenden Verlaus
m  nehmen verspricht. Die Bilder sind in den
letzten Jahren genugsam bekannt geworden aus
ihrem Siegeszug , den sie von Stadt zn Stadt an¬
getreten haben, so daß es erübrigt , ihren ivunöer-
vollen Stimmiingszauber , ihre künstlerische Fein¬
heit, -ihre Stilechtheit und all ihre anderen Vor¬
züge noch besonders Hervorbeben zu wollen. 15 Bil¬
der, beginnend m>it dem Engel der Verkündigung
in der Art des Simoni Martini ziehen an den
Augen des Auditoriums vorbei und schließen mit
der prächtigen Grupve lobsingender Engel von
Benozzo Gozzoli, die 16 schöne Gestalten in
engem Raum malerisch vereint. Welchem Bilde
der Siegesvreis gebührt, ob der wundervollen
Gruppe des Donalello mit ihrem nackenden
Bronceton , ob den zwei ungemein feinen musi¬
zierenden Engeln nach Melozzo da Forli , ob dem
aus seliger Himmelsbläue strahlenden Relief des
Lnca della Robbia, ob dem in überirdischem Glanz
leuchtenden iDchutzengel des Murillo — das wäre
schwer zu entscheiden: sie alle zünden unwider¬
stehlich! Einen aus der bekannten Feder von
Frau Hofrat Hagen-Frankfurt a. M. stammenden
Prolog spricht Fräulein Wlsko t̂t,  deren wohl¬
klingender, warmherziger Vortrag schon oft be¬
geisterte. Die mitwirkenden jungen Damen und
Kinder bringen ihrer künstlerischon Aufgabe gro¬
ßes Verständm-is entgegen. Voll Entzücken ruht
der Blick des Beschauers auf all der in vollem
Lebensz-auber blühenden Mädchenschönheit, all
dem kindlich holden Liebreiz voll rührender Innig¬
keit! Die Vorsitzende des Bilderkomitees ist, wie
wir hören . Frau Oberstaatsanwalt L a u tz, der
sich in tatkräftiger und umsichtiger Hilfe auf dem
unscheinbaren Posten hinter den Äulisien eine An¬
zahl Damen als Gruppen-fllhrerinnen zugcsellt
haben müssen, auf daß alles so harmonisch
klappte. Zu der Augenweide gesellt sich ein
Ohrenschmaus : die Musik begleitet in herrlicher
Harmonie die Bilder . Das Musikkomitee steht
unter dem Bovsitz des Herrn Rechtsanwalt Dr.
Bickel:  der großen Aufgabe des Ernstwdierens
des musikalischenTeils haben sich die Damen
Frau Prof . Schlar - Brodmann  und Frau
Dr . Maria Wilhelms  mit tiefem Verständnis
und künstlerischem Können gewidmet. Die Na¬
men der verdienstvollen mitwirkenden Künst¬
lerinnen verrät das Programm . Die edelsten
Meister geistlicher und weltlicher Musik werden
durch fein-geschulte Stimmen und klangvoll« In¬
strumente . Klavier . Geige. Cello und Harfe, zu
Gehör gebracht werden. Die Mitglieder des
Phi lbarmonifchenVereinsstellten -freu-
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dig ihre gütige Mitwirkung zur Beringung . Ne¬
ben dem -Finanz - nnd Ordnungskomitee sei der¬
jenigen nicht vergeffen, die für die Pause zwischen
den »wei Vorstellungen die gewiß willkommenen
Erfrischungen zu besorgen übernommen haben.
Unter dem mustergiltigen Vorsitz von Frau .Ge¬
neral Bennin  haben sich 18 Damen aus 'der
Gesellschaft.der mühsamen Arbeit unterzogen, Er¬
frischungen vorz-nbereiten, und da die untere
Turnhalle zum Büfett hergerichtet wurde, so
dürfte diesmal jedes Gedränge und die Hitze im
großen Saal vermieden werden. Herr Rechtsan¬
walt von Jbell  hat mit Hilfe des Herrn
Divlom-Jngenieur H o r st in gütiger Weise alle
technischen Bühnenfragen , die Ausschmückung der
Hall« etc. in di« Hand genommen. In ästhetischer
und gesellschastlicher Hinsicht ist das denkbar
Vollendetst« aufgebotem — möge nun auch in
materieller Hinsicht durch ein volles Haus di«
Cngelauffübrung z-mn großen Erfolg werden.

Rheiuschiss -ahrt . Die Biebrich —Mainzer
Dampfschifffahrt August Waldmann eröffnet
morgen Sonntag ihren Sommerdienst . Die
Dampfer fahren zu jeder vollen Stunde,
bei ganz schönem Wetter nachmittags evtl,
auch halbstündlich . Der Fahrplan ist im
Inseratenteil veröffentlicht . Diese überaus
günstige und schöne Fahrgelegenheit , welche
besonders durch die Kaiserbrücke noch viel
mehr an Reiz gewonnen hat , ist zu empfeh¬
len . Es sei auch darauf aufmerksam gemacht,
daß die Dampfer nicht nur in Mainz am
Kaisertor -Hauptbahnhof verkehren , sondern
auch bis zur Stadthalle bezw. deren neuer¬
bauten prächtigen Terrasse fahren . Rückfahr¬
karten gelten nunmehr für das ganze Jahr.

Erdrutschungen am Melonenberg . In
letzter Zeit machen sich an dem Melonenberg
und zwar nn ein und derselben Stelle , fort¬
während Erdrutschungen bemerkbar , die
dazu führen , daß eine Abhilfe geschaffen wer¬
den muß . Seit gestern ist man damit be¬
schäftigt, an genannter Stelle ein großes
Holzgerüst aufznstellen , und die gerutschten
Erbmassen abzutragen und -an andere Stellen
mittels Güterwagen zu verbringen . Es muß
dafür Sorge getragen werden , daß eine Ge¬
fährdung für die Züge der Bahnstrecke in
der Richtung nach Langenschwalbach, da die
Erdrutschungen in unmittelbarer Nähe statt¬
gesunden . -ausgeschlossen ist. Bei Erbauung
des neuen Hanp :bahnhofs wurden der Vor¬
sicht halber an dem ganzen Terrain des Me¬
lonenbergs genügend Entwässerungskanäle
und Ab-leitungsröhren mit großen Schwie¬
rigkeiten angebracht , welche sich auch bis jetzt
im allgemeinen bewährt haben , nur an dieser
einen Stelle wollen die Erdmaffen nicht zur
Ruhe kommen.

Ein Wiesbadener Unikum , der Drehorgel¬
spieler Peier Gödecker,  wurde gestern h-e-
erdigt . Der Veteran von 1866 und 1870/71
war ein gern gesehener Gast, wenn er in den
Höfen seine Orgel in Tätigkeit setzt«, denn
er mußte als Invalide au diese Weise seine
Einnahme , die nur aus spärlichen Vete¬
ranenrente bestand , zu erhöhen suchen. Nun
wurde er zur großen Armee abberusen.

Das Feldbergfest findet am Sonntag,
16. Juni , statt . Von seinen Vorgängern un¬
terscheidet er sich ganz besonders in dem erst¬
maligen Kamps um den Böksungen-
preis,  ein Trinkhorn im Werte von 1500
Mark . Der Wettkampf um diesen Preis
findet bereits Samstag , 15. Juni , nachmit¬
tags 5 Uhr , statt und zwar als Mannschafts-
ka'mpf mit je 5 Turnern . Die hierfür fest¬
gesetzten Uebungen sind : 1. SchleuderbÄI-
weitwurf (25 Meter — 0 Punkte , je 1 Meter
mehr = 1 Punkt , also 45 Meter 20
Punkte ). 2. Freihochspringen ohne Brett.
Hier ist das Maß 1.15 Meter — 0 Punkte,
1.65 Meter = 20 Punkte . 3. Laufen über
100 Meter (bergauf ) 17 Sekunden — 0
Punkte . 13 Sekunden — 20 Punkte . 4. Eine
Freiübung . Diese Freiübung , die aus acht
Zeiten , bezw . acht Uebungsfolgen besteht, ist
sehr schwer und wird links und rechts aus-
geführt . Die Bewerber um den Bolsungen-
preis sind außerdem verpflichtet , -anderen
Tages am Fünfkampf , bestehend aus Stab¬
hochspringen , Weithochspringen , Steinstvßen,
1-00 Meter -Lauf und einer Freiübung teilzu¬
nehmen und die siegende Mannschaft hat erst
dann ein Anrecht auf den Preis , wenn die
Turner zusammen mindestens 280 Punkte,
oder durchschnittlich 56 Punkte (es ist dies die
Punktzahl , die zmn -Siege berechtigt) erreicht
haben . Die Turner müssen demnach in sechs
volkstümlichen Uebungen leistungsfähig sein
und eine recht gute Freiübung aussuhren
können . Auf den Ansgang dieses Kmnpßes
darf man gespannt sein. Neben diesem neuen
Wanderpreis steht jedoch auch der LÄha-
schild" , ein Preis für Stafettenbawfen . zürn
Wettbewerb . Ihn gewann im Vvriahre Ser
Mainzer Turnverein von 1312. Dieser Preis
kommt anschließend an den Fünfkampf am
Sonntag nachmittag zum Austrag.

Die literarische Gesellschaft(Wiesbadener Mu-
menvrden ) feiert« gestern ab«nd im Wartbwcg-
saale ihr 7. Stiftungsfest durch einen razitatorffch-
melodramatischen Abend, den Herr Hofrat
S v i e I nt a n n , der rührige Leiter des Vereins,
m-it einer kurzen Ansprache evöffnete. Das reich¬
haltig« Programm -brachte danach melodram-a-
tifiert « Dichtungen, Rezitationen und Gesänge
und zeigt« in d«r Ausführung gewiß eine redssiche
Hingabe von Chor und Orchester und Solisten —
aber dies und jenes wäre dochMioch besser zu
wünschen gewesen. In den beiden größeren
Werken, der Dichtung, ,-Schildborn" van Rohdr,
und in des stimmungsvollen Mdomsieier " vml
Jenfen machte sich die Unsicherheit des Chores
durch Detonieren nnd falsches Einsetzen gar
störend bemerkbar . Herr Kapellmeister Alban,
der seinen verantwortungsvollen Posten am Di-
rigentenpult sonst nach Kräften behauptete, hätte
hier vielleicht mit etwas erweiterten Proben
4lesseres erreicht . Von den Solisten seien Herr
Christian K a u s von hier genannt, -der über selw
schöne Mittel -verfügt . Fräulein Eva Levden-
b e i me  r vom Stadtthe -a-ter i-n Bam-berg, die auch
mit der Aida-Ari« hervortrat , besitzt ein« sym-
vatbische. trag sä bi ge Stimme und hübschen Bor-
tna-a. Frau Till « Alban  von hier santz die
grobe O. Frendenberg sche Komposition „Thus-
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nelda ", di« rbrer klangvollen Altstimm« sehr
günstig l-a« : sie erntete gleiK Frl . Levdenh-ei-mer
hevzlichen Beifall und Blnmensvenden für ihre
Darbietung . Die Begleitung am Flügel hatte
Frau Lorenz  von hier übernommen und «nt-
ledigte sich ihres gewiß nicht leichten Amtes mit
aller Akkuratesseund -Feinsinnigkeit. — Von Re¬
zitationen brachte danach Frl . Alice W e n 3 l o t z
vom neuen Theater in Frankfurt den „Heide
knaben" zu Gehör , stimmungsvoll in der Au?
faffung und sympathisch im Tonklang. Schade,
daß die etwas zarte Stimme so oft gegen das Or
Hefter zu kämpfen batte. Herr Fritz M u m m
vom Stadttheater in Kirch brachte eine wuchtiger«
Stimme mit und lebhafte Gestaltungskraft . Gut
zeigte sich Herr Mumm in der Wiedergabe der
Duo-Rezitation „Zwei Menschen" von Debnert.
welches Werk unter Mitwirkung von Frl . Weng'
lorz lebhaften Beifall erzielte. Alles in allem
zeigte sich das stark besuchte Haus mit dem Ge¬
botenen sehr einverstanden — das bewies der
reiche, herzliche Beifall . .

*
Theater , Konzerte und Vorträge.

vperetten -Theatcr. Zum Besten der National
flugspende  gelangt heute. Sani -Rirg. erstmalig in neuer
Einstudierung „Der VogePSnidler" von Zeller , zur Auf-
fShonng. Herr Direktor Heller singt di« Titelrolle , auch
die übrigen Rollen sind durch die erste Kräfte des
Theaters besetzt, sodatz eine gute Wiedergabe des Werses
verbürgt ist. — Stmmtas wird „Der Vogelhändler
wiederholt.

»artragSabrnd Gufft, Aloff . Dieser Tage fand vor.
doll besetztem Saale tu der „Wartburg " ein Vortrags¬
abend einiger .Schülerinnen von Frau G. A-Iaff statt, der
einen schönen Verlauf nahm. Frl . Willhoff,  Frl.
H um Bet «, Frl . N eusel  u . Frl . Sauer,  welche erst
turze Zeit Unterricht haben, erfreuten durch ihre glocken¬
reinen Stimmen , guten Ansatz, deutliche TexauLsdracheund
hübsche VmchragSweise. Fm zweiten Teile fange« Frl.
Wrltz . Frl . >U tzi g und Frl . «S chL b l « r. Namentlich
die beiden Letzteren ernteten mit ihren reifer-en Dar
hietiingen begeisterten Applaus , sodatz Frl . Schützler noch
eine Zugabe spenden mutzte. Das danMare Auditorium
feierte zum -Schkitz Frau Aloss in ganz besonderer Weise,
eS war ein voller Erfolg für Lehr-er-in und Schülerinnen.
— Wie wir -hären, hat Frau Aloff , die nach ihrem ertzolg-
reichen Konzert in Leipzig einen Ruf nach -dort erhielt,
als erste GefangSpädagogin in ein größeres Mustkinstitut
einzutreten , abgelMi -t, da sie ihren hiesigen großen Wir.
krengSkreis nicht ausgeven will.

atz
Wiesbadener Vereinslvese « .

Spar -Verein „Glück auf". A-m Sonntag , den 8 . Mai,
im Lola!« „Waldluft ", Plattevftr . 7S, anf-ang 4 Uhr:
Unterhaltung nM Tan«.

Kur dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ei » « «getreuer Diener.
sc. Der Herrschaftsdiener Otto Ernst

Sch uz , der im Februar d. I . feiner Dienst¬
herrin für 900 Mark Schmuckgegenstände ent¬
wendete , und enen Ring im Werte von 1000
Mark , den er gefunden , nicht ablieferte , er¬
hielt fünf Monate Gefängnis.

Es bleibt dabei.
fc. Der Schlosser Hiob  von hier war

wegen Mißhandlung seiner früheren Braut
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt worden.
Die Strafkammer bestätigte das Urteil,

atz
Wiesbadener Kaufmannsgericht .)

Rechtzeitige Zustellung beS Zeugnisses,
fc. Der Eisenw-ar-enhändler Reinhard - Steib

von hier hatte im vorig-en Fahre den-Handlungs¬
gehilfen August Pr -adt  aus Erbenheim aus
seiner Stelle entlassen und in seinem Zeugnis
einen un-günstigen Vermerk gemacht. Pradt klagte
auf Ausstellung eines ordnungsmäßigen Zeug¬
nisses. da er sich keiner Schuld bewußt fühle und
wurde tm Sevtem-ber v. I . vom Kaufmanns¬
gericht seinem Anträge entsprochen. Steib sandte
aber . oft End« Dezember v. I . seinem früheren
Gehilfen -das rechtmäßige Zeugnis zu. Dieser be¬
anspruchte -gestern vor dem Kauf-mannsgericht
Lohn vom Tage der Entlassung bis zum 1. April
b. I ., da er durch die Vorenthaltung des Zeug¬
nisses keine Stelle habe finden können. Auch
gestern entsprach das Kausmansgericht seinem
Antrag und veruvteilte den Beklagten Stei  b zur
Zahlung von 60 0 Mark.

Dar Nassauer Land.
vsr Scfiifferflreik auf dem Rhein.

Allmählich macht sich jetzt der Streik der
Rheinschiffer auch auf dem Main  fühl¬
bar - In H ö ch st a . M. hat gestern früh -das ge¬
lamte Schisferversonal. soweit es organisiert ist.
abgemustert, auch auf verschiedenen Kühnen in
Frankfurt -haben die Mannschaften bereits die
Arbeit eingestellt. Der Verkehr auf dem Main
rst deshalb ei» außerordentlich dürftiger . Man
rechnet damit , daß noch im Laufe dieser Woche die
Lchlfsahrt völlig zum Stillstand kommt.

Die Streikleitung hat für die m-ittelrheinische
Strecke in Salzt  g ein Streikbureau errichtet,
von wo -die Strei -kbe-weg-mig am Mittelrbeiu ge¬
leitet wird . Die Reedereien Hantel , Harpen -und
^-tinnes haben einzelne Dampfer und Kähne
wieder -in Fahrt gestellt, in -dem ss« von den still-
liegenden Fahrzeugen di« Schisfsfllhrer , Steuer¬
leute und Maschinisten zu Matrosen- und Heizer¬
diensten her̂ Wen. Der Streik hat einen für
die RbeinschiMrhrt bisher noch- wicht dagewesenen
Umfang angenommen. In Salzig herrscht auf
den Straßen lebhafter Verkehr. Bis jetzt ist die
Ruhe nirgends gestört worden. Dt« Reedereien

werden von dem Streik besonders hart -betroffen,
weil die .Fahrzeuge an mehreren Stellen grobe
Leichterungen vornehmen müssen, was bei dem
beschränkten -Bs-amtenperson-al außerordentlich
schmierig ist.

Drei Vorsitzende des Holländischen Schisfer-
bundes, die in Duisburg  weilten , um über den
Anschluß der holländischenSchiffer an dem rheini¬
schen SÄifferstreik z-u verhandeln , wurden von der
Polizei fest genommen  und als lästige Aus¬
länder a u s g e w i e se n. Eine Duisburger Ree-
dereifirma bat die Forderungen der Schiffer be¬
willigt , so daß der Betrieb -auf dem Rhein rum
Teil wieder ausgenommen werden konnte.

*
Biebrich , 4. Mai . Es ist noch in frischer

Erinnerung , auf wie tragische Weise der Fa¬
brikarbeiter Alois Münch in der Kalleschen
Fabrik sein Leben einbützte . M . war Abon¬
nent des Wiesbadener General-
Anzeigers,  so daß seiner Witwe dieser
Tage der Betrag von 1000 Mark  ausge¬
zahlt wuode . Auch in diesem Falle , der
neunzehnten  Auszahlung , zeigte es sich
wieder , daß die Abonnentenversicherung des
Wiesbadener General -Anzeigers eine so¬
ziale Wohltat von nicht zu unterschätzendem
Werte ist. Durch die Auszahlung der Ver¬
sicherungssumme ist die Witwe nicht nur vor
bitterer Not geschützt, sondern es ist ihr
auch die Möglichkeit -gegeben, sich eine Er-
werbsmöglichkeit zu schaffen. Diese plötz¬
lichen Unfälle aber , wie sie sich in der Kalle-
fchen Fabrik ereigneten , können in ähn¬
licher Weise in jedem Fabrikbetrieb jederzeit
cintreten . Der Arbeiter lebt ständig in Be¬
triebsgefahr . Deshalb sollte es kein gewis¬
senhafter Arbeiter versäumen , durch die
Abonnentenversichevung seiner Familie einen
Notpfennig sicher zu stellen.

Sch. Rambach , 4. Mai . Der Landwirt und
Ziegeleibesitzer Wilh . Winter meyer  von
hier ist als Schieösmanns -Stellvertreter des
Bezirks Naurod -Auringen -R-a-mbach bestätig
und vereidigt worden.

Sch. Naurod . 4. Mai . Der Landwirt Lud¬
wig B e ltz 3. von hier ist zum Beigeordneten
der hiesigen Gemeinde gewählt und vom
Lanörat bestätigt worden.

-4- Eltville . 4. Mai . Fräulein Lehrerin
Sauerwein  vom hiesigen Lehverinnewseminar
wurde nach Düsseldorf versetzt.

# Winkel, 4. Mai . Unter großer Anteil¬
nahme fand hier gestern die feierlich« Beisetzung
der irdischen Hülle der Gräfin  Julie Ma
tuschka.  Reichsfreiin von Greiffenklau
Schloß Bollrads , in der Familiengruft in der

-bissigen Pfarrkirche statt.
0 Branbach, 4. Mai . Hier verunglückten

2 Anstreicher, welche ans der Hütte beschäftigt
sind, indem sie von einer eisernen Brüstung stürz
ten. Einer erlitt Arm- und Rivvenbrüche: er
mußte in das Krankenhaus gebracht werden. —
Obwohl dem hiesigen Mili -tärverein bas Ber
bandsfest n ich t z-uerkaimt wurde, beschloß der¬
selbe doch das Fest seines 26jährigen !Äestehens zu
feiern und zwar vom 16. bis 17. Juni . Dt« Vor¬
bereitungen sind in vollem Gange. — Kaufmann
Robert Friedrich  hat seine Wahl als zweiter
Beigeordneter abgelebnt, so daß nochmals Neu¬
wahl stattfinden muß. (

XCamv . 4. Mai . Das hinter der Wallfabrts-
ki-rche ans dem Pil -gerplatz gelegene, nach dem Ent¬
würfe des Konservators Prof . Dr . L u t h m e r
erbaute Kavellchen wird morgen nachmittag feier¬
lich eingeweiht.

ff. Braunfels . 4. Mai . Der -Forstgärtner
Hermes  konnte vorgestern auf eine 50-
jährige Dienstzeit bei der Fürstlichen Ver¬
waltung znrückblicken.

S Fricdrichssegen, 4. Mai . Hier feiert«
dieser Tage Lehrer Eckhardt  sein 25iähriges
Dienstmbiläum . — Der hiesigen Bergba-u-Aktien-
Gesellsch-aft wuode das Bergwerkseigen¬
tum für  die Bergwerke Neue Hoffnung 5, Karls¬
segen, Helene, Gertruds sc gen-, Hubertusgrube,
Kisselbach verliehen, di« Blei -, Zink- und Kupfer¬
erze enthalten.

1• I Holzheim. 4. Mai . Der hier wohnhaft ge¬
wesene 34jährig« Eisenbahnschaffner Gustav
Dietrich  hat seinem Leben auf tragische Weise
ein Ziel gesetzt. An einem in der Nähe des
Ortes gelegenen Beog-werksstollen schoß er sich
eine Kugel in die Schläfe und stürzte
sich alsdann in den 600 Meter tiefen Schacht
hinab. Da man D. in den letzten Tagen ver¬
mißte wurde von Wetzlar ein Polizeihund
geholt, der die Spur -bis zur Stelle , wo die
Leiche lag, -ausarbeitete . D. wollte sich dieser
Tage verloben, doch hatte seine Braut das Ver¬
hältnis -gelöst.

ö. Laufenselden, 4. Mai . Dem Weichensteller
1. Klasse Wilhelm Diesen hach  von hier wurde
bei seinem Uebertritt i-n den Ruhestand-das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

th. Gladenbach, 4. Mtai. Der Zigeuner
Ebender  macht in hiesiger Gegend von sich
reden. Bei Bäckermeister Will  III . -wurde die¬
ser Tage eingebrochen. Der Polizeihund Jack
-aus Dillenburg -führte z-u der gestohlenen Kasette,
-die geleert war . Alsdann ging die Spur nach
Mornshausen und -Lohra. Hier traf ein Gendar-
merie-aufgebot von 6 Mann ein. Der Kricger-
-verein wurde ebenfalls alarmiert . Ein« Frau
aus Lobra sollte Ebender Essen gebracht haben,
sie und ein Minn wurden verhaftet , aber wieder
freigelassen.

* Fachrngeu . 4. Mai . Auf der Erzgrube
„Friedrich " wurde der 40jährsge verheiratete

Bergmann Karl Schnatz aus Schönhorn
bei den Bohrarbeiten durch einen Spreng
schuß  getötet . Der Getötete befand sich zur
Zeit des Unfalles in der Grube.

-4- Limburg , 4. Mai . Die letzte Stadtver¬
ordnetenversammlung genehmigte den Ent¬
wurf eines O r t s st a t u t s zum Schutze der
Stadt Limbura aegen Verunstaltung.

-si Ems , 4. Mai . Die hiesigen Bäckermeister
haben einen Preisaufschlag  von 5 Pfg . für
den Laib Brot beschlossen.

ff. Von der Dill . 4. Mai . Lehrer Haase
in Burg  wurden aus einer verschlossenen
Schublade zirka 80 M entwendet . Der Dieb
hatte die Schublade mittels Dietrichs ge¬
öffnet . — Dieser Tage fand am theologischen
Svminar in H e r b o r n die Aufnahme¬
prüfung statt . Es hatten sich drei Kandi¬
daten gemeldet , von welchen zwei ausgenom¬
men wurden und zwar Schneider -Hom¬
burg und W i ck- Biebrich.

~  Homburgv. d. H., 4. Mai. Der Antrag
der Stadt Homburg v. d. H. betreffend U m -
Wandlung  des Namens in Bad - Hom-
burg  ist vom Regierungspräsidenten in
W i e s b a d e n , -an den er gerichtet war , dem
Kreisausschuß des Obertaunuskreises zur
Begutachtung übergeben worden , der sich
dafür  ausgesprochen hat . Der Kreistag
dürfte in seiner nächsten Sitzung in gleichem
Sinne entscheiden.

ht . Obernrsel , 4. Mai . In der letzten
Stadtverordnetensitzung wurde den städtischen
Arbeitern  mit einer Dienstzeit von mehr
als zwei Jahren ein Urlaub  von drei Ta¬
gen und denen mit mehr als fünfjähriger
Dienstzeit ein solcher von sechs Tagen ge¬
währt . Der Lohn wird während des Ur¬
laubs fortgezahlt.

ht . Stierstadt a. T ., 4. Mai . In schwerer
„Bedrängnis " sind die hiesigen Vereine,
deren es in dem etwa 1100 Einwohner zäh¬
lenden Orte rund 18 gibt . Sie wollen jetzt
verschiedene Feste feiern , aber es gibt hier¬
orts nicht genug Säle und vor allem nicht
genug Sonntage,  um allen „Anfor¬
derungen " zu genügen . Eine gemeinsame
Sitzung soll nun das schwierige Problem
lösen.

W. Wehen, 4. Mai . Die Steinobst - sowie die
Birnbäume stehen hier in seltener Blütenpracht,
doch ist zu befürchten, daß sie an Stellen , wo das
Thermometer weit unter Len Gefrierpunkt ge¬
sunken war , stark gelitten  hat . Avfelblüten
sind in der Entwickelung noch weniger vorge¬
schritten und dürften bei baldigem Witt -erungs-
um schlag noch gut duvLkommen. — In der ver¬
flossenen Nacht wurde in der Pension „Wald
friede"  bei Wehen e i wg e b r o che n. Den
Dieben fielen Eßwaren , sowie einige Flaschen
Wein zur Beute . Von dem Feststellen der Spur
durch einen Polizeihund wurde wogen der hoben
Kosten gegenüber der geringen Beute abgesehen.

p. Niedernhausen , 4. Mai . Die kalte trockene
Witterung hat einen Stillstand in di« Vegetation
gebracht. Wärme und Regen wären dringend
notwendig, wenn Getreide und Futtergewächse sich
normal entwickeln sollen. Einen überaus hübschen
Anblick bieten die Obstbäume, welche allenthalben
mit Blüten überladen sind. Wenn- nicht Schäd¬
linge störend auftre -tew, -dürfte eine sehr reiche
Ernte  erwartet werden. — Sehr viele Arbeiter,
zahlreiche Italiener sind eben am hiesigen Bahn¬
bau und an den Neubauten beschäftigt, welche
wegen Wohmm-gsmangel vielfach in umliegenden
Orten logieren müssen. Deshalb ist mit 1. d. M.
ein Arbeiter -Frühz -ug von Auringen -Mebenboch
nach hier eingestellt worden. — Um die zweite
Wasserleitung im Kurviertel mit genügend Wasser
zu versehen, wurden die Quellen des früheren
Saufbrunwens neu gefaßt.

ht . Hattersheim . 4. Mai . Der Früh¬
jahrs - Bezirkstag  der freiwilligen
Feuerwehren des Kreises Höchst tritt am
12. d. M . hier zusammen.

u . Hochheim. 4. Mai . Die Generalversamm¬
lung -des Lesevereins für den Landkreis Wies¬
baden findet nicht, wie festgesetzt, de« 5., sondern
am 12. Mai statt. Die hiesigen Gesangvereine so¬
wie der Turnverein haben ihre Mitwirkung zu-
gesagt.

ht . Rieh a. M .. 4. Mai . Der neunjährige
Schulknabe Zeller  wurde , während er dem
Luftschiff „Schwaben " uachschaute, von einem
Automobil überfahren  und so schwer
verletzt , daß er sofort dem Höchster Kranken¬
hause zugeiührt werden mutzte.

# Frankfurt a. M., 4. Mai . In einer dieser
Tage stattgehabten Besprechung der Vertreter von
16 kaufmännischen Verbänden und Arbeitsnach¬
weisen̂ wurde gefordert , daß die Stellennachweise
zur Erreichung -bestimmter Mindestgeha-ltssätze
nach einheitlichen Gesichtspunkten handeln . Für
ausgebildete kaufmännische Angestellte iverden
mindestens WO M und bei freier Station 360 M
jährlich verlangt . Die Konkurrenzklausel
wird als eine schwere -BeeMträchtiguug der Frei¬
zügigkeit und Erwerbsmöglichkeit der Angestellten
bezeichnet, weshalb es ein Ziel für das Arbeits-
vermittlungswesen sein sollte, grundsätzlich den
Nachweis von Stellen mit -Konkurrenzklausel ab¬
zulehnen.

*
£ Köln, 4. Mai . Am Donnerstag abend 10 Uhr

17 Minuten - überfuhr -der Schnellzug D. 91
aus der Richtung Aachen das auf Halt stehende
Einfahrtssignal des Bahnhofes Düren  und
fuhr mit dem einfahrenden Personenzug 790 zu¬
sammen.  Das Zngführerabteil vom Schlüsse
des Zuges 790 des laufenden Packwagens und das
Frauenabteil des vorletzten Wagens vierter Klasse
wurden eingedrückt. Die beiden 3 -ugbeamten
sprangen vorher ab, wobei sie sich verletzten. Von
den Reisenden -wurde ein siebzohnjähriges MäZ-

und-.chen aus Heimbach am Koos _
Bein leicht verletzt. Ein - Architekt aus
wurde als leichtverletzt -gemeldet. Äh,
des Personenzuges 790 und die Lokgnî ^ «
D-Zuges 91 wurden st a r k b e s chä d i, , ^

Letzte Drahtnachricht
Metallarbeiter -Ausstanh . " M

Frankfurt a. M „ 4. Mai . In 5 VerimT
lungen nahmen gestern abend- die Metall«̂
zu der angedrohten Aussperrung
Es wurde mitgeteilt , daß bereits in eitwi»*■
zahl Fabriken die gesamte Arbeiterschaft
bist habe. Man sprach sich allgemein
die Aussperrung mit einem Streik der « h,? --
40 Prozent zu beantworten . Ein Vertrentl?
Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereins erklär ?
mit diesem Vorgehen solidarisch.

Diplomatenbcsnch in Berlin.
Wie « . 4. Mai . Ende dieses Monats »«d

der Minister -des- Aeußern , Gras
told,  nach Berlin , um sich dem Kcisei^
den leitenden Staatsmännern vorzustelleh

Die belgische Kammer.
Brüssel , 4. Mai . Die belgisch« Znmm,,

beendete gestern abend in später Stunde t
Budgetberatungen . Die Auflösung
Kammer wird voraussichtlich am 11.
erfolgen . Die Neuwahlen  sind auf :
2. Juli festgesetzt worden.

Zur „Tita « ic"-Katastrophe.
Loudo « , 4. Mai . In der gestrigen eritr

Verhandlung der 'Untersuchungs -KoLlMismH
übte der Generalstaatsan -walt Sir Rust-
Jsaac scharf e K r i t i k an den Mißstäi'
den auf der „T i t a n i c" vor und nach&{,
Katastrophe . Herr Jsaac -gab in zweistündiqrl
Rode eine genaue Schilderung der SW
strophe , worin er besonderen Nachdruck[ente
auf die Tatsache , daß trotz der Warnung
Eisbergen die „Titanic " ihre SchnclliMi
von 21 Knoten nicht minderte . Die Aussage
der beiden gestern vernommenen Zeugk«
ergab nichts Neues Die Sitzung wird tm
Dienstag fortgesetzt.

Der Aufstand iu Mexiko.
Rewyork , 4. Mai . Der Mexikanisch!

Kongreß  hat eine Friedens -Kori-
Mission  eingesetzt , die direkt mit den Upi-
ständigen  unterhandeln - soll.
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von der Wetterdienststelle Weilb« -.!
HöchsteTemp. nach 0 .: 1ö, niedrigste
Barometer- gestern 763,1 mir-, heute 762.4 <“
BorauKsscktttch« Wittern »-, für 5. R«"

Niederschlagshöhr fest gestrrm
Meist woMg . aber vorwiegend trocken, et¬
was kühler bei nordwestlichen Winden.

Weilburg . . . . 1 Trier . - ,
Feldberg . . . . 0 Witzenhausm. . - !
Ncukirch. 1 Schwarzenborn. - \
Marburg . . . . 1 Kassel . • ■ • ■
Wasser« Rheinpegel Caub: gestern1.49 bock l.
standr Labnpegcl Weilburg: gestern 1-24 heutel-*»

'tt,juoan(im Kr-_ Sonnenaufgang 4 24
5 . Mat Sonnenuntergang7.31 Mondnntcrgans bL

Schrift- und GesLäftSleitung : Konrad LcobB
VeraMwortlich für den politischen Teil , das ^cu'„ ‘ic,;
für den Handels- und allgemeinen Teil : Peter -» ■
für den lokalen Teil : E. 21. 2tnt°r; für SM« ''®“" JV
Nassau, den Nachbarländern, für Sport- und u - ,
Nachrichten: 2L Günther ; für den Jns-r-tenteiN 0«.
Peter. — Druck und Verlag : lWiesüadener 1

Anzeiger Konrad Levdold, sämtlich in  Die.

Tclephanorrkehr ntt« dem Wicsdadrncr General-A»-«^
Der Wicsdadruer Gencral -Olnzeiger hat für 1>

schiedenen Geschäftsabtellnngc« eine eigege De¬
zentrale. Um Mihüerftändnisse, falsche Verbind»«
zeitraubenden Aufenthalt zu verhüten, ist es »»»« <» »«
derjenige, welcher ein Gespräch mit dem ^ ^
General-Anzeiger unter der Nr. 199 wünscht- F u
diesem trorn Amt Ncrbnndcn ist, der antwortende» 0 ^
angtbt, mit welcher Mteilung , ob init der
Abonnements- oder Jiefcratcn .AStcilnng, er » ,
wünsche, woran, der Anruscndc sogleich mit der ,
langte» Abteilung direkt verbunden wird. Wer nt» ^
lag des Wiesbadener Gencral -Slnzeiger verbiwde ^
muß gleich bei dem Telcphonamt die Ar-

I Zuschriften an »erlag, RrdakNon NU»

nicht persönlich zu adressieren. Für die -
and Rückfmidring unverlangter Etnse»°u»»^
nimmt die »iedaltion keine Verantwortimg- -

Znfchristcn wandern i» den W t
— . . .

Di: Genfner’s
Schuhcreme

tm
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ist absolut erstklassig.

Alleinig. Fabrikant: Carl Gentner , G5ppi nSelB*



ttttter vorstehender Stichzeile brachte die Reichardt-Gesellschaft vor ungefähr vier Woche» ««ter meiner B-rauwortuug -i» Inserat
. Wortlauts : ^ ^
pW*" „Nachdem die wissenschaftlicheErkenntnis, daß insbesondere eine trinkbare Nahrung mit dem Grade ihrer fernen Verarbeitung an Appetiilich-

keit und Verdaulichkeit gewinnt , auch ins Publikum gedrungen ist, wiederholen sich Inserate von Fabrikanten , die den Anschein erwecken, als ob die höchste,
technisch erreichbare Kornfeinhcit , die eine spezifische Eigenschaft der Reichard -Kakaos darstellt , neuerdings auch von ihnen erzielt sei.

Wir weisen demgegenüber darauf hin , daß sich durch Centrifugalvcrsahren , wie sie sonst in unserer Industrie zur Anwendung gelangen, nicht im
entferntesten das sonnenstäubchenfeinc Fabrikat erzielen läßt , wie durch das nur uns patentierte Luftdruckverfahren . Enthalt doch 1 Gramm Reichardt -Kakao
nach mikroskopischen Messungen vereidigter Fachgelehrter bis zu 20 Milliarden Partikelchen , eine Kornfcinheit , die andere Fabrikate auch nicht annähernd
aufweisen. Alle sich mit diesen Tatsachen in Widerspruch setzenden Behauptungen anderer Fabriken bilden eine unlautere Reklame im Sinne des WettbcwerbgesetzeS.

Die unerläßliche Vorbedingung für die ideale Kornseinheit des Reichard -Kakaos best ht außerdem aber in einer ungemein sorgfältigen Behandlung
und Reinigung des Rohmaterials . Schon die Auswahl der Bohnen beim Einkauf geschieht nach Grundsätzen , die weit über den Rahmen der sonst im
Kakaohandel üblichen Qualitätsprüfung hinausgchen . Ebenso peinlich wird bei der Reinigung der Bohnen verfahren . Jndesicn nicht nur um der Erzielung
höchster Kornfcinheit , sondern auch um der Appetitlichkeit willen befolgen wir hierin bereits seit jeher auf das genaueste die Vorschriften , die auf den inter¬
nationalen Kongressen leider immer noch erst als erstrebenswertes Ziel ins Auge gefaßt sind, und beseitigen dadurch im Kakaogetränk den ungenießbaren Boden-
ansatz völlig. Die in Betracht kommenden Vorschriften gehen dahin , daß die Rohbohnen nach der Röstung nicht nur von ihren Schalen , sondern auch von
den die völlige Reinheit und den Genußwert beeinträchtigenden Samenhäutchen uud Keimen befreit werden sollen."

An vorstehende« Ausführungen gab es selbst für die Gegner der Reichardt -Gefellfchaft nichts zu deuteln . Der nächst« zweizeilige Satz,
-urch ven das Publikum für die Einführung erhöhter Reinheitsvorfchrifteu in der gesamte» Kakao-Industrie interessiert werden sollte, stellte die
««bestreitbare Tatsache fest, daß fich die für Deutschland bestehenden Bestimmungen leider immer noch darauf beschräukeu. lediglich eine Entfernung
ntx  Schalen zu fordern.

Rur gegen diese Feststellung wandten sich einige Gegner der Reichardt -Gesellschaft und extrahierten « nter Entstellung des Wortlantes
«ad Wortstnnes , sowie entgegen den Vorschriften der Reichszivrlprozetzorduuug nnd entgegen der ständigen oberstgerichtlichen Jndikatur einen vor-
läufige« Beschluß, durch dessen Veröffentlichung seitens eines Anwalts das Publikum offenbar von dem Kerne der Sache abgelenkt werden soll,

Die kritische, im Inserate von mir getroffene Festftellnng ist vollkommen wahr.
Tatsache ist,  baß die anf den Internationalen Kongreffe» in Genf, Paris «nd Bern beschloffenen These» de» Grundsatz'

aufstellten , die Kakaobohnen bei ihrer Verarbeitung zu Fabrikate » nicht nur von Schalen , sondern auch von
Samenhäutche » «nd Keimen zu befreien.

Tatsache ist, fra^ Reinheitsideal seit jeher bei allen Retchardt-Marken gleichmäßig nnd in technisch vollkommenster
Weise verwirklicht wird.

Tatsache ist, daß die Reichardt-Gesellschaft alle Kräfte daran gefetzt hat, ihre Reinheitsbestrebungen zum Gemeingnt der ge-
samten deutschen Industrie zu machen, nnd daß sie eine dem gleichen Endzwecke dienende Eingabe an den
Bundesrat gerichtet hat.

Tatsache ist, *>tc Gegner diese Eingabe trotz der Bitte« der Reichardt-Compagnie nicht unterstützt haben.
Tatsache ist, daß der Vertreter der Gegner für de« Berner Ko«gr-tz in einem Ersuche«, ihm weitere Vollmachten zu er.

teilen , unterm 3. 8. 1911 wörtlich folgendes schreibt: »Die Verbandsleitung hat fast zwei Jahre daran gearbeitet»
um eine Beseitigung der Genfer Beschlüße z« ermöglichen".

Tatsache ist, daß die «nter Mitwirkung der Gegner zustande gekommenen Bestimmungen des Deutschen Rahruugsmittel-
' Hüchels(Abschn. X. Kap. 4 S . 234) auch heute noch folgenvermatzen lauten:

I. Kakaomaffe ist das Produkt , welches lediglich durch Mahle » nnd Formen der gerösteten «nd entschälte«
Kakaobohne« gewonnen wird.

3. Kakaopulver , entölter (auch löslicher , anfgeschloffene») Kakao, stnd Produkte ans gerösteten, entschälte«.
mehr oder minder entölten bezw. auch anfgeschloffene» Kakaobohne « in Pulverform.

Tatsache ist, baff Analysen gerichtlicher Sachverständiger über Fabrikate von Gegnern«. a. z« folgendem Resultat ge-
: »In No 8507 8 und No. 8509 8 wurden Schalenteile in merklicher Menge beobachtet, in Nr . 8509 vereinzelt Schimmelmyeel . No. 5154/5266

enthält Schalenelemente in ziemlich reichlicher Menge ; er ist mit Zimmt gewürzt und mit sptritnslöslichem Eostn versetzt. Die Mahlung ist ziem-
ltch grob. Sand wurde in Spure « beobachtet.^

Ich kann daher dem Publikum  die Entscheidung darüber anvertrauen » ob die vo» de» Gegnern bekämpfte Feststellung' auf Wahr,
heit beruht.

An der Behauptung einer wahren undunbestreitbare » Tatsache kann schließlich Niemand gehindert werden ; und jetzt habe ich  namens der
Reichardt-Compagnie die Gegner vor Gericht geladen.

In ihrem Bestreben , im Jntereffe des Publikums die weitgeheudste Reinigung als Allgemeinpsticht der Industrie durchzusetzen, wird stch
die Reichardt-Compagnie durch irgendwelche Praktiken ihrer Gegner ebensowenig betrre » laste», wie eS bei de« «och in aller Gedächtuis befindlichen
fiampfe Mer den Gntölungsgrad des Kakaos der Fall gewesen ist.

Die Reichardt -Gesellschaft aber wird stets hervorhebe» könne« , daß ihr die peinliche Reinigung in Berbiuduug mit der außergewöhnlich
menge» Auswahl des Rohmaterials das Recht gibt , über ihre Fabrikate zu fageur

Syndikus der Kakao -Compagnie Theodor Reich arv .̂
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Aus den Nachbarländern.
C? Mainz . 4. Mai . In der letzten Sitzung

«er Stadtverordnetenversammlung in Berlin
wurde Beigeordneter Berndt  von hier
KUM besoldeten Stadtrat von Berlin ge¬
wählt.

Neuwied. 4. Mai . Der Bau einer
Rheinbrücke  wird hier schon seit Jahren «r-
Srtert und von beteiligten Kreisen betrieben. Uni
nun di« Sache weiter zu klären, hat der Verein
zur Wahrung städtischer und geschäftlicher Inter¬
essen an alle Gewerbetreibenden «in Rundschrei¬
ben verschickt um festzustellen, ob die gewerblichen
Beziehungen zu der linken Rbeinseit« von so
großer Bedeutung sind, daß sie eine feste Ver¬
bindung der beiden Ufer notwendig erscheinen
lassen.

R. Vom Mittclrhein , 4. Mai . Das freihändige
Geschäft gestaltet sich in der letzten Zeit lebhafter.
Abschlüsse werden häufiger . Da auch die Nach¬
frage gestiegen ist, so läßt sich für die nächste Zeit
ein reger Geschäftsgang erwarten.

□ Trier . 4. Mai . Zurzeit steht die Stadt
Trier wegen der Vermehrung der Garnison
mit dem Landwirtschaftsminister Frhrn . v.
Schorlemer  wegen des Ankaufs seines hie¬
sigen Gutes Monaise in Verbindung,

-s- St . Ingbert . 4. Mai . Nette Flitter¬
wochen  hat ssch hier ein junges Paar bereitet.
Der junge Ehegatte, der ein« Kellnerin geheiratet
batte , gab am Tage nach der Hochzeit seiner An¬
getranten Verhaltungsmaßregeln in Bezug ans
ihren sittlichen Lebenswandel. Darob war die
besser» Hälfte ungehalten : es kam zu heftigem
Streit , in dessen Verlauf di« Gattin den Ehe¬
mann kurzerhand zum Fenster  des zweiten
Stockes hinaus auf die Straße warf,  wo er
schwer verletzt liegen blieb.

# Pirmasens . 4. Mai . Der Fabrikarbeiter
Franz  erschien vorgestern auf der Polizei und
meldete, daß seine Frau infolge eines Unglücks¬
falles eine Schußverletzung erhalten habe, die
ihren sofortigen Tod zur Folg« hatte. Seine
Frau sei mit dem Gewehr hingestürzt, dabei das
Gewehr losgegangen. — Die sofort von den Be¬
hörden vorgenommenen Recherchen ergaben, daß
Franz seine Frau im Verlauf eines Streites
erschossen  hat . Franz wurde in Haft ge¬
nommen. — Der Streik  der bissigen Metzger¬
meister hat zwar die Fleischversorgung etwas er¬
schwert. aber nicht unterbunden . Die Kosumenten
müssen oft stundenlang warten , bis sie an den
wenigen Verkaufsstellen Fleisch erhalten . Viel«
lassen sich aus Landau und Zweibrücken Fleisch
kommen und in manchen Familien wird der
Fleischgenuß sehr eingeschränkt.

--- Kaiserslautern . 4. Mai. Auf schreckliche
Weise ums Leben gekommen ist hier ein Mädchen
namens Anna Müller.  Es war dem Herd-
seuer zu nabe gekommen. Die Kleider fingen
Feuer , so daß di« Unglücklichebald in bellen
ilammen stand und derartig schwere Verletzungen
cwontrug, daß sie bald daraus verstarb,

X Aus Rheinhessen, 4. Mai . In M o n z« r n-
th« i m gerieten mehrere Ackerknechte bei der
Maifeier  in Streit . Einer von ihnen wurde
urch einen Beilbieb auf den Kopf getötet.

^Fulda , 4. Mai . Dieser Tage fand hier eine
Vorstandssitzung des Prcwinzralverbaudes der
Haus - und Grundbesitzervereine  der
Provinz Hessen - Nassau  statt . Nach einem
Referate des Vorsitzenden des Fuldaer Vereins,
Architekten Adam  wurde beschlossen, beim Re¬
gierungspräsidenten um Milderung  der für
Grundbesitzer teilweise unerträglichen Härte
ber Bauordnung I nachzusuchen. In Sachen der
Hvvotbekenbeschafsung wurde beschlossen, darauf
hinzuweisen, daß die erst« Beleihung bis zu zwei
Dritteln des Wertes erfolge, damit sieb die Auf¬
nahme einer zweiten Hovotbek erübrige . Das
Abgeordnetenhaus soll ersucht werden, bei der
Schaffung des Gesetzes über die Pflicht zur
Reinigung  öffentlicher Straßen die Last ans
di« A l l g e m e i n b e i t zu legem ohne besondere
Heranziehung der Hausbesitzer.

cT Elm, 4. Mai . Für die U m g e h u n g s °
bahn  bei Elm bezw. di« Durchtunnelung des
Distelrasens , wodurch eine erhebliche Abkürzung
der Strecke Frankfurt -Bebra erleichtert wird,
waren seiner Zeit rund 11% Millionen Mark be¬
willigt worden. Der Betrag reicht nicht aus , da
eine neue Geleiseführung von Elm nach Schlüch¬
tern vorgesehen, das Projekt also gegen früher er¬
heblich erweitert werden mußte. Die entstehen¬
den M e h r ko ste n betragen rund 2% Millionen
Mark. _

Neues aus aller Mett.
Feuer in einem Schloß. Am Donnerstag

brach im Hinteren Schloß des Fürsten Salm-
Salm in Anhalt sWesti.l Feuer aus . Ein Teil
des Dachstuhls und des darunter befindlichen
Stockwerks fielen dem Brande zum Opfer, wäh¬
rend das vordere Schloß, das von den Herrschas¬
ten bewohnt wird , vollkommen unversehrt blieb.
Die kostbaren Kunstschäde, darunter Gemälde von
Murille . Dürer und Rembrand sowie von ande¬
ren Meistern wurden gerettet . In den Morgen¬
stunden wurde der Brand gelöscht: Personen
wurden nickt verletzt.

Kälte-Rückschlag. In Tuttlingen sank am
Donnerstag früh das Thermometer auf 6 Grad
unter Null . In den Gärten wurde großer Scha¬
den angericktet, besonders am Frühobst.

Einbruch in eine Synagoge. In der Nacht
zum Donnerstag statteten Einbrecher der Syna¬
goge in Neuß einen Besuch ab. Sie beschmutzten
alle Räum«, rissen die goldbordierten Vorhänge
ab und erbrachen die Opferbüchsen.

Bürgermeister Roth verzichtet. Auf Wunsch
der Bürgerkreise der Stadt Burgstedt hat Bürger¬
meister Dr . Roth auf den Oberbürgermeiiter-
vosten in Zittau verzichtet.

Unerwartete Rcicktümer. Im Nachlasse des
kürzlich an Atropinvergiftung verstorbenen
Pastors a. D . Lieber in Wilmersdorf wurden
Diamanten und andere Kostbarkeiten aufgesun¬
den. di« einen Wert von einer Million
Mark repräsentieren.

Hafcnarbeiterstreik . Aus Halle a . S . wird ge¬
meldet: Im kiesigen Hafen, der für den Güter¬
verkehr zwischen Hamburg und Sachsen-Thürin¬
gen Umschlaghafen ist, traten wegen Lohnforde¬
rungen sämtliche Hafenarbeiter in den
Streik.  Der Verkehr stockt.

Pctroleumauellen . Unweit Rerzdors lKreis
Groß-Wartenberg ), wurden vctroleumhaltige
Quellen entdeckt.

Brandstiftung . Die große Färberei von
Dietzsch im Gölschtal in Plauen i.. V. ist samt
Wohnhaus vollständig uiedergebrannt . Es liegt
Brandstiftung vor . 150 Arbeiter sind brodlvs
geworden.

Schieß-Unfall. Auf dem Artillerie -Uebungs-
vlatz in Jüterbok kam am Miikwoch beim Scharf¬
schießen eine Granate vorzeitig zum Krepieren.
Hierbei wurde ein Kanonier , der in der Nähe
stand, fast vollständig zerrissen, sodaß der Tod
fast auf der Stelle eintrat.

Feucrsbrunst . In Gadebusch brach am
Donnerstag Großfeuer aus , das elf Wohnhäuser,
darunter das größte Hotel am Platze, die „Stadt
Hamburg " vernichtete. Die Schweriner Tampf-
spritze traf mit Extrazug ein. Nach großer Mühe
gelang es endlich, des Feuers Herr zu werden.

Von seinem Angestellten erschossen. Am Don¬
nerstag nachmittag wurde der Besitzer eines
Stickereigeschäites in Paris , Herr Baron , im
Bureau von seinem Kassierer Chevron erschossen.
Ten Revolver in der Hand , erreichte der Täter,
von keinem der 30 in dem Kontorraum anwesen¬
den Beamten und Dienern angehalten , das Haus¬
tor . Hier wollte ihm die Hausbesorgerin , die die
Schüsse gehört hatte, den Weg vertreten . Chevron
stieß die alte Frau beiseite und entkam. Die
Polizei bat hinter dem Flüchtigen einen Steck¬
brief erlassen. Beamte erzählen , daß Chevron, der
6 Jahre hindurch Angestellter der Firma war,
schon vorgestern abend wegen Unregelmäßigkeiten

der Kassenführung eine Auseinandersetzung
mit dem Prinzipal batte.

Selbstmord einer zehnköpfigen Familie . Eine
Familie Ftlivowitsch in Bukarest bestehend aus
Vater . Mutter , Großmutter und sieben Kindern
zwischen 18 bis 10 Jahren sind durch Gasvergif¬
tung freiwillig aus dem Leben geschieden. Außer¬
dem sind zwei erwachsene Söhne spurlos ver¬
schwunden. Nach einem zurückgelassenen Briefe
sind Nahrungssorgen die Ursache der furchtbaren
Tat.

Dir Ovier der „Titanic ". Bei den ausge-
sundenen Leichen von der „Titanic " sind, wie aus
Halifax gemeldet wird , Geld und Wertsachen in
Höh« von 50 000 Dollar gefunden worden . Bei
der Lerche A st o r s fand man 6000 Dollar in
Banknoten, bei zahlreichen anderen Leichen wert¬
volle Juwelen.

Vernntrenungen in Rußland . In Charkow
flüchtet« ein Diener der russisch-asiatischen Bank
unter Mitnahme von 300 000 Rubeln , mit deren
Transport er beauftragt war . Fast zur selben
Zeit wurde in Taschkent rm Postkontor ein Paket
entdeckt, das anstatt der als Inhalt deklarierten
100 000 Rubel nur zwei Holzstücke enthielt . Di«
Sendung ist von einem Postbeamten beraubt
worden.

Dampfer -Zusammenstoß. Nach einer Meldung
aus Spitbcad ist das englisch« Linienschiff
„Erpreß of Jndia ", während es von dem Kreuzer
„Warrter " in Schlepptau genommen war , mit
einer deutschen Bark zusammengestotzen. Empretz
wurde oberhalb des Hauptdeckes beschädigt. Di«
deutsch« Bark traf schwer beschädigt in Soutbam-
ton ein.

LllskschiAaort.
* Flieger -Absturz. Der Aviatiker T p

unternahm vorgestern auf dem Fluggest,»^ «!
Rebstock beifKrankiurt a . M. mehrere a-rif?Wr

-r,

plötzlich sein Apparat aus etwa
abstllrzte. Der Flieger erlitt —
Verletzungen  und Quetschungen.
parat wurde zertrümmert.

* Flugzeug-Sammlungen . An der
I i n e r Universität hat sich ein Ausschuß
dem die meisten Korporationen der Uinn. -e.,-
angehören und der sich in dem Aufruf ^
Studentenschaft mit der Aufforderung wen̂ !! ^
Mittel für «in eigenes Flugzeug auf jur*  ^
dem der Name „I u u g d e u t s ch la nd"
legt werden soll. — An Gaben für die
sind bei den städtischen Kaffen in K ö l u h;!8£l,5e
30. Avril insgesamt 90848 .81 Mark ,j #«i
worden.

* Der Siemens -Schuckert-Ballon nuu&te
gestern früh eine gelungene Landmig auf ?ot=
Müggelsee. Bei der Rückkehr des Ballons ' -
Halle konnte nach dem Abstellen der Rotor- i*
Haltetaue nicht schnell genug ausgeworfen
den. Der Ballon .wurde gegen .den die <®tt:
stelle umgebenden Wald getrieben . Hierbe?
den die Propeller verbogen und das BDrs Ut:
Höhensteuer lzerbrochen. Die Ballonhük- wvK
unversehrt . Der Materialschaden ist gerinĝ

Sport.
*  Pokal , und Diplom -Wettspiele . Die

Ncreintgung - Wiesbaden " veranstaltet m«!!/
ihre diesjährigen Pokal - und Diplom - « ?? "
spiele . A-Klasse1. Preis sikberner Pokal nebst4 Jr *’
rert Preisen, B-Klasse 1. Preis silberner Pokal
weiteren Preisen. An den Spielen teilnchment* L ! j
nutzer den Mesb -ckener Fuhball-ElubS und SchitletJin»
schalten auch verschieden« auswärtige Vereine, sowie m*
tär-Mannschaften, fodatz interessante Spiele in
stehen. — Die Spiele der B-Kl-sse beginnen am 5 «»?•
vorm. J49 Uhr, die der A-Klasse am gleichen Zagt  ne» '
1 Uhr. Die Endkämptze finden am, 12. Mai statt

Zuverlässigleitsfahrt rund um Wiesbaden. Der9 t »
sport - Club 1907 Wiesbaden  deranstastet m,
Sonntag , den 5. Mai giffit vierten Male seine Luderl̂ W
Leitssahrt Rund um Wiesbaden, 100 Kilometer.
ist morgens 6 '/,  Uhr an der Aarstrotze, sodann führt dl,
Strecke über Eiserne Hand, Wehen. Neuhos. Idstein, gj»
dernhaufen sHauMontrolle), Eppstein, Hattersheim,H
heim. Kastei, Biebrich Eltville, Schlongenbad, Georgs
born, Klarenthal (Ziel) . Der Einsatz beträgt 3 4 " "
Start 1 M .mehr . Meldungen nimmt Herr SM
Schmidt,  Gasthaus zum Thüringer Hof ontgegai
Massenstart, Fahrer bis 35 Jahre haben 4 SfcuXn'
Fahrer über 35 Jaihre 4 Stunden 30 Minuten, sz 2
langen 4 wertvolle Ehrenpreise zur Verteilung. 3^
Fahrer , der die Strecke in der dorgefchriebenen Zeit ei»,
wandssrei zurücklegt, erhäst, sofern er nicht unter d«
Preisträgern ist, ein- silberne Medaille. Me Berteilm,
findet nachmittags t« Rdmersaale, StiftSstratze, statt.

* Fußballspiel «n Geisenheim. Am kommendenSonn¬
tag, den 5. Mai , wird dem 1. Geisenheimer Fuß¬
ball  kl u d 1903, die vckMMten Elf,  die 1, iMaimscheft
des 2. Dakt. des Ynf,-R«st . Nr . 87, Alainz, auf ia»
Geisenheimer Sportplatz im Wettspiel gegenüberstehe». ^

Hura -Aim

in sorgfältiger Ausarbeitung in 25 Grössen fertig am Lager.
Tadellos passende Spezialgrössen für korpulente und

sehr schlanke Herren.

Sarrn -flrm'inp ®us  Sraneni grünlichen und bräunlichen Cheviots und Kamingarnsswirn-
oauwu rlU4,uyc  stoffen mit feiner Streifenmusterung , ein- und zweireihige Formen

». 24.“ 29 - 34.- 39.- 45.- 50.-

SaCCO-flnZlige beste Qualitäten in hochfeiner Ausführung
«t 55.- 60 - 65.- 70.- 75 - 82.-

S ^ rrn . fln7imp ans maren^° onä dunkelblauen Melton-Cheviots und dunkelBJauen
ga >,l*u nllfcUyc  Sergestoffen , vorwiegend zweireihig

«t 36.- 45.- 50.- 55.- 60.- bis  72 .- .

Regenmäntel Ulsters Raglans Sport-Paletots.

Heinrich Wels
4859Marktstrasse 34.
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vsr schnelle Umsatz meines Lagers
sowie das Bestreben , alle vorteilhaften Neuheiten sofort in
den Verkauf zu bringen , sichern meinen Kunden jederzeit

> frische , neue Ware . —■

Preiswerte
Hochsommer-
Woll-VOile uni, 110—120 cm breit,

in den neuesten Farben. Meter 2 9®
®ioCO 3 75

Völle gestreift, 110 cm breit,
blau , grau , bleu, mode Fond mit feinen Streifen . . . . Meter 2 8ä

Volle mit Bordüre,
letzte Neuheit , in dezenten Farben . Meter 3 50 450 475

EOÜenne weich messend,
in aparten Tag- und Lichtfarben . . Meter 3 353 9# 450

Wäsch-Voile uni, lio cm breit,
alle Farben , englisches Fabrikat . . 475

Wasch-Voile mit Bordüre,
in grossen Sortimenten. Meter X25 475 2 40

Bordüren-Voile no cm breit,
englisches Fabrikat — Die grosse Mode . . . Meter 2 6# 3 3#

VOÜe gestreift,
in schwarz weiss und blau weiss . . li«

Pcau dB SOie—Alleinverkauf für Wiesbaden-
weiche Changeant -Seide, prachtvolle Farbstellungen Meter 2 50

abt . DAMEN KONFEKTION.
Preiswerte Neueingänge.

Voile- und Stickerei-Kleider
Nochmalige Vergrösserung
der Atelierleitung.

z

Mein Prinzip, unbedingt vollendet gute
Konfektion bezügl . Sitz zu liefern , ver-
anlasste mich zu einer nochmaligen

Vergrösserung meiner Atelierleitung : :

Extra -Angebot.
Ein Posten

mit Frotte -Besatz.
Gr. 40, 42 und 44,

kommen in 3 Serien zum Verkauf.
Serie I Serie II Serie III
38.- 48.— 58.—

Regulär bis 75 Mk.

(weiss), reiz . Ausführ ., uni weiss od. mit farbig garn ., Mk. B 75  U 50 19 50 82
O00

Musselin-Kleider 1
jugendl . fesche Formen mit Bordüre oder Schossansatz, Mk. J )75 26 «» 32 «« c!8°«

Seiden-Mäntel 9950 9Q00 qooo r
in Taflet oder weicher Changeant -Seide . . . . . Mk. &&  iOO )2°«

Voile-Mäntel oq
für ältere Damen und in jugendlichen Formen . \ Mk. LI Ö!«« 36 °° 48 «° l)5°«

Jadcen-Kostüme 9950 9Q00Q
blau, engl , gemustert und echt englisch . . . . . Mk. w w L* *J  O 15««48 ««

Kostüm-Röcke
in engl. Art oder Fresco oder blau Mk. 450 725 ipo

5»

T
Reklame-Angebot

Kleid„Cleo“ Z0
aus reinseid.Taffet-Changeant Mk. WMv

Reklame -Angebot

Voile-Blusen Z
mit Jabot , entzückend ausgeführt Mk. w# 901

S . GUTTMAN N
WIESBADEN, Langgasse1/3. Modernes Spezialhaus für Damenkonfektion und Kleiderstoffe. WIESBADEN, Scharfes Eck.

34862
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Vermisctilss.
fcttoitotttc Briefschreiberin. Wie aus Asch

i.  B . gemeldet rvird, erhielten dort in letzter Zeit
wiederholt di« Verlobten mehrerer Bürgers-
töchter anonyme Brief«, worin die Bräute in
nicht wiederzugebender Weise verleumdet
wurden. Einer der Empfänger eines solchen
Briefes beauftragte ein Tektektivbureau mit der
Erforschung der Absender jener Schmähbriefe.
Durch einen Zufall gelang es , zwei Damen
der besseren Gesellschaft als die Verfasserinnen
festzustellen. Beide haben bereits ein um¬
fassendes G e st ä n d n i s abgelegt.

Der »Wüstenkönig". Jacaues Lebaudn,
der seit seinem großen Fiasko einigermaßen in
Vergessenheit geraten ist, macht, -wie aus Paris
geschrieben wird , neuerdings von sich reden. Er
führt nämlich zurzeit einen Prozeß gegen die
Terraingesellschaft, di« ihm nach dem Scheitern
feiner phantastischen Pläne seine -sämtlichen
Grundstücke in Frankreich nm den Betrag von
drei Millionen abkaufte. Da sich Lebaudy durch
die seinerzeit abgeschlossenen Verträge geschädigt
fühlt , versucht er nun, sie durch verschiedene Re-
vressalien rückgängig zu machen, was ihm aber
schwerlich gelingen dürfte . Vor den Pariser
Gerichten wird er nicht persönlich erscheinen, son¬
dern sich Lurch sein« Rechtsanwälte vertreten
lassen, da er es vorrieht , sich in Frankreich vor¬
läufig nicht »u zeigen. Er hält sich augenblicklich
in Neunork auf.

Ausbesserung der Reichsfinanzen. Wenn man
den Witzblättern Glauben schenken-darf , os wurde
früher das gute Verhältnis »wischen dem Re¬
kruten -und seinenr militärischen Erzieher , dem
Herrn Unteroffizier oder Feldwebel , durch die
gelegentlich ei-ntreffenden „Kutterkiften" und an¬
dere „Liebesgaben" geregelt. Mit diesem schönen
Brauche scheint man gebrochen zu haben. Bei
einem sächsischen Regimewte -dienten ein Unter¬
offizier und ein Feldwebel, die eines Tages von
anomimer Seite je ein Kistchen Zigarren er¬
hielten. Wahrscheinlich batten schüchterne Mann¬
schaften oder -deren Väter die Herzen der Be¬
schenkten damit erweichen wollen. Der Effekt
blieb aber aus . Jel -dwebel und Unteroffizier über¬
reichten die Kisten -der vorgesetz-ten Behörde, und
diese verfügte, -daß sie nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen öffentlich meistbietend zu verstei¬
gern seien. Das geschah auch, -und es ergab sich
der horrende -Barerlös von 4.15 Mark, was nicht
gerade für di« besondere Güte der Zigarren
spricht. Dies« 4.18 -Mark aber (geschrieben in
Worten : Vier Mark 15 Pfennige ) wurden dem
Reichsschatzamt in Berlin überwiesen, und der
Neichsschatzsekretär ouittierte mit dankbarer Rüh¬
rung über diese Aufbesserung der Reichsiinanzen.

Verdiente Ehrung . In Lyon bat sich ein
Komitee gebildet, das dem -Erfinder der Näh¬
maschine, dem Schneidergesellen B a r t -h s l « m i
Tbimomnier.  ein Denkmal errichten will,
um damit das Unrecht wieder gutzumachen, das
die kurzsichtigen Zeitgenossen einst dem Mann«

zufügten, der nach langer mühseliger Arbeit und
nach bitteren Entbehrungen die erste wirklich
praktisch brauchbare Nähmaschine konstruierte.
Tbimonnier war 1793 geboren und schlug sich
recht und schlecht als Schneidergeselle durch; er
hörte von dem in Amerika erfundenen Näh-
apparat , und ruhte nicht, ehe er nach jahrelangem
Darben durch größte Sparsamkeit die 800 Fran¬
ken zusammengebracht batte, mit denen er sich
einen jener Apparate aus Neuvork kommen ließ.
Dann setzte er sich in Lyon in seiner kleinen
Stube an die Arbeit , grübelte, sann und ver¬
suchte/ bis er endlich seine Nähmaschine erfunden
batte , die zum erstenmal« mit einer Hakenuadcl
mechanisch den Kettenstich ausführte . Die
Freunde hielten den grübelnden kleinen Schnei¬
dergesellen für wahnsinnig . 1829 endlich konnte
er fein Patent nehmen, aber nun begann auch für
ihn die Kette bitterster Enttäuschungen, die
Schneider demolierten seine ersten Maschinen,
weil sie stch in ihrer Zukunft bedroht fühlten,
Unterstützung blieb aus . und so verkroch sich der
-enttäuschte Erfinder verbittert und verkannt in
ein kleines Nest im Departement Rhone, -wo er
vergessen und nnbeachtet in bitterer Armut starb.

Teuere Zähne. Die Frage , welchen Wert die
uns von Mutter Natur verliehenen Beißwerk¬
zeuge repräsentieren , bat kürzlich ein ameri¬
kanisches Schwurgericht entschieden. Es handelte
sich um einen Schadensersatzpro-zeß, den ein
reicher Neuyorker Kaufmann gegen eine Elek¬
trische Straßenbaün -gcsellschast angestrengt hatte.
Er ivar beim Aufspringen auf die Straßenbahn
zu Fall gekommen und hatte sich dabei -acht Zähne
ausgeschlagen. -Er forderte für den Verlust
100 000 Mark Schadensersatz: die Geschworenen
bewilligten ihm indessen nur 48 000 Mark, d. h.
6000 Mark für jeden verlorenen Zahn.

Vorschlag für Eheleute. Einen seltsam an-
mutenden, aber durchaus ernsthaft gemeinten
Vorschlag veröffentlicht Frau Frank Lestie in
einem amerikanischen Blatte : Um Len Frieden
einer Ehe dauernd aufrecht zu erbaten , gibt es
nach ihrer Ansicht nichts besseres für Eheleute,
als stch regelmäßig einmal im Monat tüchtig
zu zanken.  Die kleinen täglichen Nörgeleien, die
beiden Teilen das Leben verbittern und zu nichts
führen , sollen ausgeschaltet werden. Mann wie
Frau (hauptsächlich aber die Frau , wie Frau
Leslie -meint ), sollen statt dessen sorgfältig Buch
führen und öem „Gegner " an dem eigens dazu
bestimmten Tage alle seine Sünden ernst und
nachdrücklichVorhalten. Frau Leslie. die der¬
gleichen aus Erfahrung zu kennen scheint, gibt
übrigens auch ein Bild für diese Buchführung
für die Leute, di« nicht willen sollten, welcher
Sünden sich «in Ehegatte gewöhnlich schuldig zu
machen pflegt.

Eine Hochzeit im Krankcnüause. Im Neu-
vorker St .-Vinceut-Krankenbaus gab es kürzlich
ein in diesen Räumen ungewöhnliches Fest. Miß
Sarah Roths , eine von den geretteten Passa¬
gieren der „Titanic ", wurde nvit ihrem Bräuti-
gam Daniel Michael Jles , einem jungen Neu-
yorker Kaufmann , feierlich getraut . Di« Braut
hat bei der Katastrophe Ler „Titanic " einen

furchtbaren Ner-venchok erlitten und befindet sich
noch im Krankenhaus . Ihre ganz« Aussteuer
und ihr Geld ist mit dem -Riesendamvfer in die
Tiefen des Ozeans gesunken. Als Miß Roths
Frau Frederick Vanderbi -lt , die das Kranken¬
haus besuchte, ihre traurige Geschichte erzählt«,
beschloß das Hilfskomitee, der jungen Braut ein«
neue Aussteuer zu stiften und die Trauung sofort
in die Wese zu leiten. -Der Bräutigam wurde
gerufen : die Nachricht, daß im Krankenhaus
eine Hochzeit gefeiert werden sollte, verbreitete
stch von Krankenstube zu Krankenstube, alle
Schwestern, Aerzte und Rekonvaleszenten woll¬
ten der Hochzeit beiwohnen. Di« Halle war mit
roten Rosen geschmückt, auf einem Klavier spielte
man den Hochzeitsmarsch aus „Lohengrin ", und in
Rollstühlen wurden die noch kranken Ueberleben-
den von der „Titanic " in den Saal gefahren.
Nach einer kurzen Ansprache gab der -Geiftlichc
das Paar zusammen und die Gratultionscour
begann.

Ein sleischfreffender Pilz . -Ein Tiere fangen¬
der Pilz ist in einem Tümpel bei -Batwein in der
Steiermark und in einem -Bassin des Botanischen
Gartens in Graz beobachtet worden. Der Pilz
bildet eine neue Gattung und Art der Phycomy-
ceten und wurde von seinem Entdecker Sommer-
storff nach seiner Eigenart Zoophagus instdians
(nachstellener Tierfr -effer) genannt . Nach -einem
Bericht von Mato -usch-e-k im .̂ Botanischen Zentral¬
blatt " bleiben an den Kurzfädenzellen der Pilz-
mutter Raöertiere hängen. Sie -schlagen heftig
mit dem Schwanz« und werden nach einer halben
Stunde bewegungslos , wenn es ihnen nicht ge¬
lungen ist, stch zu befreien. Die Kurzfadenzelle
wächst sehr schnell durch die Mundöffnung -in das
Innere des Tieres hinein. Dort bildet stch ein
Saugorsan , das aus vevzweigteu Schläuchen be¬
steht und di« Resorption des Tierkörp -ers herdei-
führt . Zuerst treten in dem gefangenen Tiere
Oeltröpfchen auf. die bald in Brownsche Be¬
wegung geraten . Die resorbierten Nährsalze
fördern das vegetative Wachstum der Langfaden-
zell-en. Wenn größere Rotatorien (Salvina ) ge¬
fangen werden, so nehmen die das Tier Lurch-
wachsenden Schläuche eigentümliche Formen an.
die vielleicht auf einen Fortpflanzungsprozeß
schließen lassen.

Ein Bauchredner als Pate . Der italienische
Bauchredner Domini gab kürzlich folgende lustige
Geschichte znm besten: Domini war «in Santiago
von seinen Wirten zur Taufe geladen worben:
er sollte als Pate, fungieren und hatte die Ehre
angenommen. Alles ging gut. rum hielt er den
kleinen Weltbürger über das Taufbecken. ./Da¬
bei kam mir vl-ötzlich ein übermütiger Einfall.
Ich -sah, wie der kleine Täufling bei der Be¬
rührung mit dem Wasser di« Lippen öffnete und
den Mund zum -Weinen verzog. Plötzlich hörten
die Anwesenden den kleinen Täufling mit hoher
Kinderftimm« vorwurfsvoll sagen: „Genug, ge¬
nug, laßt mich jetzt in Frieden , ich werde mich
noch erkälten , du böser Pate !" Nie in meinem
Leben hatte ich «inen solchen Erfolg mit meiner
Bauchrednerei errungen . Dem Geistlichen sank
vor Verwunderung das Kinn herab, alles starrte

mit entsetzten Augen auf den vrotw -—"
Täufling , man glaubt « schon an «in Bund ^
mir mein Gewissen schlug und ich «wi» I:^
tat beichtete . . eitIt  Atz

Ein Hundert -Millionen -Scheck. Di» r- Z
Summe , die je ein einzelnes Wertpayw ii54|
sentierte, wurde dieser Tage in g01i re0tfc
einen Scheck gezeichnet, den Sir Owen «ü
der Erste Vertrauensmann der Royal
Steam Packet Company, der Firma
Curri « -u. Co. überreichte. Mit der i)/' !̂
dieses auf die Bank -von England ^ t
Schecks, den eine siebenstellige Zahl -in
Pfunden -zierte (in deutscher Währung ingÄM
Mark), galt die Evivcrbuiig der
Union-Castle durch die Königliche Gesell!̂ !.,, tz
abgeschlossen. Bor einigen Jahren iaM?, ®
Owen Philipps gelegentlich einer afmlirfw
schäftstransaktion an di« P-acific--Damn!k^
fahrts -Gesellschaft einen gleichfalls recht / Jjfj
li-chen Scheck, der jedoch „icur" über 23
Mark lautete.

Humor vom Tage. Be i m K af f cc J +f
ichtig, ^ ^
j “ ein

»Man Sat-

Frau Wilson : „Ist ' Ihre Marie tijcht?
J0 k«Nigjj

Wallace?" — „Bewahre , ich Hab nie f.
les Mädchen gehabt !" — „Aber, wie kennt»
Ihnen die denn empfehlen?" — „Man fiat»w
im Gegenteil, gewarnt , aber st« war l 1!
Frau B. im Dienst, und ich war so »e,
wissen, wie es da im -Hause 18
Diagnose.  Patient : „Ich fiir<fu/ _3

meintNerven sind ziemlich erschütt-eri ." — Arzt'"̂
finde, Ihre Nerven find unglaublich fraS
Sonst wäre es Ihnen wohl nicht eingefall»» 2
kommen zu lasten, wo Sie m-ir feit vier w~
keine Rechnung bezahlt haben." -
Augengläser. „Sagen Sic , Herr Proi-n!,'
zu welchem Zweck führen Sie eigentlick 3
Augengläser bei sich!" — „Das -will ich fty?
sagen. Eins gebrauche -ich -zum Lesen
zweite zur Fernsicht und mit dem -dritten fiiü
ich gewöhnlich die beiden anderen ." — S îe sa
danach  aus . „Unser Freund Paul h,n dr
Geldes wegen geheiratet ." — „Wie kannsth
das wissen?" — „Ich habe gestern seine
gesehen." - Ankündigung. „Der hgSB
des Herrn Professors Griggs über das
„Wie man stch alle Zeit gesund erhält"' fo'
beute nicht stattfinden-, da der Professor kr
geworden ist." — Durchgefallen  »
war 's -denn im Examen mit der alten"
schichte?" — „Die alte -Geschickte!"

Gegen
üblen Mundgeruch
„dilorodoul “ vernichtet alle Fäulniserregeri.Mimd!
u. zwischend. Zähnen u. bleicht mitzfarb. Zähn« blendend
weit , ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erstisch. schmcj.
Zahncremef. Erw. u. Lind., 1—6 Woch. ausreich.. 1 j
Probetube 60 <?. Jn d. Intern . Hugiene-Ausstell. Dresden
allseits bewundert. Man »« !. Prosp. ll-Eratismusterdirell
v. Laboratorium„Leo". Dresden 3 ob. i. d. Apotheke»,
Drogerien , Friseur - und ParfürneriegeschäNeu.

F. 38
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Appenzeller *Ausstellung
Von Montag , den 6. bis Sonntag , den 12. Mal findet in unseren neu eingerichteten Verkaufsräumender I. Etage

eine Ausstellung von Schweizer - Stickereien Statt. Wir laden hierdurch zur freien Besichtigung ohne jeden Kaufzwang ein.
Die Anfertigung der Schweizer- Stickereien wird Ton

2 Hppenzellerinnen
in Landestracht vorgeführt, wodurch dis Ausstellung, welche eine Fülle von Neuem und Geschmackvollem bringt, noch be¬
sonders interessant sein wird.

====== = Eine Besichtigung ist jeder Dame zu empfehlen. —.

Vom
5
bis
8.

Mai,
■aaaaasaaaaaasaas

E***" «aaaaaaaaaaa

>....«

Kirchgasse
\ Frei
1 ohne
f jeden

Kauf-Ecke

Marktstr. zwang.
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Handel und Industrie.
g ^ Die Börse vom Tage . >

^ Berlin. 3. Mai . Di« Halttma der Börse war
Hü Begimi nicht einheitlich. Offenbar war die
Spekulation bemüht , am Montanmarkte die hoben
Kurse zu Gewinnrealisierungen »u benutzen. In¬
folgedessen ergab di« Feftstell-nns ersten Kurs«
rürf diesem Umsatzgebiete meist Abschwächungen,
«ur ober schien sche Werte setzten mit Besserungen
cm auf die Meldung von dem Abschluß des Stabl-
„rrkSverbandes und hinsichtlich der in der
»rachtenberechnung den schlesischen Hüttenwerken
gebilligten Vorteil «. Elektrowerte zeigten eben¬
st!lls keine gleichmäßige Kursbewegung . Guter
AgHfrage bei anziehenden Kursen begegneten
Allgemeine Elektrizitätsaktien . Siemens u. Halske
und Schuckert. Im Gegensatz zu der meist sich
kundgebenden Erschlaffung stand anfänglich rege
Nachfrage nach Bankaktien -ivosür die gestrige
Lurwärts -bewegung an der Frankfurter Abend¬
börse den Anstoß gegeben hat . Besonders zogen
hieraus Handeisgesellschaft, Diskonto - und Dres-
bener Bank Nutzen. Eine ansehnliche Steigerung
erfuhren ferner Lombarden, angeblich weil man
,nt Zusammenhang mit den ausgetauchten Fric-
bcnsgerüchten auch auf die Regelung der Frage
b«r italienischen Annuität hofft . Kanadas haben
sich entsprechend der Newyorker Festigkeit und
Fonds im allgemeinen gut gehalten . Im weiteren
Verlaufe trat die Abspannung der Unterneh¬
mungslust noch klarer in «Erscheinnng. Die Kurse
bröckelten namentlich auf dem .Montanmarkte ab.
Die weiter gestiegenen Elektrowerte konnkbn ihren
Gewinn nicht voll behaupten , nur Banken blieben
im allgemeinen Mt gehalten. Auch österreichische
Werte verrieten - keine Neigung zur Abschwächung.
Das Geschäft wurde recht träge . Tägliches Geld
5 Prozent und darunter . Die Seehandlung gab
Geld bis zum 30. Juni zu 4 Prozent . Am
Ichiffahrtsattiemnarkte gestaltet sich das Geschäft
^itweilig recht lebhaft. Hansa-Aktien unterlagen
mehrfachen Schwankungen . Die Dementis bezüg¬
lich der Fusion mit Lloyd veranlaßt « teilweise
Realisierungen , die übrigen Schiffahrtsaktien
koimten die -hohen Anfangskurf « nicht behaupten.

In drttter Börsenstunde war die Tendenz
wieder fest. Sehr lebhaft wurden Schiffahrts¬
aktien wimgesetzt bei stürmischer Auftvärtsbewc-
gung der Lloyd-Aktien. Kanada auf London Mt

Wiesbadener  General .Nnzeige. 4 Mai
angeregt und steigend , die neu emgeftihrten
Naphtha -Produftions --G«sellschaft Nobel wurden
lebhaft zu 207.50 umgesctzt . Jirdustriewert « des
Kassamarktes größtenteils besser

Privat -Diskont 3 )4 Prozent.
Frankfurt a. M .. 3. Mai . Kurse von 1 )4 bis

Kreditaktien 201 )4 . Diskonto -Komm.
136% a 187% . Dresdner Bank 165% .

Staatsbahn 157.—. Lombarden 17% , Balti¬
more u . Ohio 110% . Paketfahrt 146% a 147 )4.
Nordd . Lloyd 118)4 a 120.—.

Deutsch -Luxemburger 180% a % . «i .
*

Mannheimer Produkten -Börse
vom 3 . Mai 1812.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen varzatzlima
pr . IW Kg . bahnsrei hier.

. ungarische oo .oo —oo .oo
Rust . Futtcrg . 19.25 — 19. 50
Has .,bad ., neuer 22 .00 —22. 5«

OO.00 - 00 . 0
22 .00 —23.05
20 .00 - 20.20
01 .09 —00.0«
OP.O '—00 .00
00 .00 —00 .00
09 . 0— 0 09
32 .76—0 .0022.00— 00.0!

Weiz .,pfälz .,neu 24.75—25.00
» Rheingauer 00.00—00.00
. nordd . 25.25 - 05 .00
. russ . Azima 25.75 - 26.59
» Ulko 9 '.» ! - 9 .99
, Krim Azima 26. 75- 9v.09
, Taganrog 00. !"—90.00
r  Saronsla 00.00 —oo.oo
. Rumänischer 25.75—26.25
» am . Winter 90. 0 - 09.00
. Manitoba l 26. -0 - oo.oo
• Malta Walla oo.oo—oo.oo
„ Kansas II oo.oe —oo.oo
, Australier
» La Plata

Kernen
Rogg ., pf ., neu

russ.
„ nordd.
„ amerik.

Gerste , bi -esig«
Gerste Pfälzer

00.00 —00.09
25 .25 - 25.50
24.75 - 25.99
21.25 - 21 .50
2125 - 21.50
OO.OO—00.09
00.00 —03.00
22.75 - 2 >.-»»

—j -i.—o— 22 .75 23.00 üuaruüDl
Beut Sprit , la , versteuert per 100 Proz.
- . „ do . unversteuert „ „
Roh -Kart . sprit . derst ., 80 bis 88 Proz . p . 100 Pr.
„,, , . do . unverst . 80 6. 88 Proz , p . 100 Pr.
«Uohol , Hochgrad ., unverst . 92 bis 84 Proz . p . 100 Pr

b0 - unverst . 88 bis 90 Pro », p . lüo Pr.

Weizenmehl \  - 0  i 2 3

„ nordd.
,, russischer
„ La Plata
» am . weitz.

Mais , am . Mix.
» Donau
. La Plata

Kohlreps,d .,n.
Wicken _ ,
Kleef , deutsch 7 oo.oo —oo.oo

» „ II 00 .00 —00 .00
. Luzerne
„ Provenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Fast
Rü 'böl in Fotz
Backrüböl

105 - 115
12 !— 130

40.90 - 45 .00
10b—145

00 .00 00 .00
83 . -)0 - Oo.oo
72 .0 — 0 .00
8J . !0 - 09 .00

000.0
000 0
rOO.O
o o.o
000 . 1
90.00
4

86. 0 85.00 63.00 31. -0 31.00 20.00
Roggemnehl 0) 29.50 i ) 27.00.

* .

Börse des Auslandes.
. . Wien . 3. Mai . 11 Uhr 2V Min . Kreditaktien

146.30. Lombarden 106 .50.
Marknoten 117.85. Pa vier reute 92.35 . Ungar
Kronenrente 89.30. Alpine 968 .50. Holzverkvh-
lungsiuöustrie — . Skoda 730.75. Ruh
4» Z. Mar . 10 Uhr 30 Min . ' «proz.Rente 94.62. Mittelmeer 391 — 9i?z>rih ;., „ .,r

600.—. Banca d 'Jtalia 1484. Banca Commer-
ciale 803% . Wechsel Ms Paris 100.92. Wechsel
auf Berlin 124.35.

Paris . 3. Mai . 12.36 Uhr . 3proz . Rente 94 .60.
Italiener 93.85. 4vrvz . Russ . kons. An-l. Ser I
« . II 94.95. Lproz . do. von 1906 106.75. do . 1909

Seite »
101 .75. 4vroz . Spanier äußere 95 .50. Türkei
(nnifiz .) W .35. Türkenlos « — „ Banane otto»
rnaue 691 .—. Rio Tmto 1978. Warte red _ .
Debeers 518 .— Eaftrand 86.—. -Goldftelds 116.
Ran -dm-ines 173 .—,

Diehyof -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 29. Avril 1912.
Auftrieb : Ochsen 97, Bullen 25, Kühe u.

Schafe 51 , Schweine 1019.

i

-«
es

«
«

«4
2
e
G

f® . Ochsen : a ) bollsleifchige , ausgemästete , höchsten SchlachtwerteS:

1. im Alter von 4- g Jahren . ,
2 . die noch nicht gezogen haben ( ungejocht ) . . , ,

6 ) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere .

KB. Bullen : a ) vollsleischige , ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes . .
b ) vollsleischige , jüngere . *
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

(6 . Färsen und Kühe:

a ) vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten SchlachtwerteS
v ) vollfleisch . ausgemästete Kühe höchsten SchlachtwerteS bis zu 7 Jahren
c) 1 . wenig gut entwickelte Färsen . . v
. , ? s. ü ? kre ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
i>) mäßig genährte Kühe und Färsen . . v
c) gering genährte Kühe und Färsen . . . . ' * ‘ ‘ *

D . Gering genährtes Jungvieh ( Froster ) :
a ) Doppellender , feinste Mast . . . .
b ) feinste Mastlälber . . . . ..
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . ' ' ' ' ' ' '
d , geringere Mast - und gute Saugkälber . ’ ’ ' " *
e) geringe Saugkälber . . . .

21. Äcidemastschase : a ) Mastlämmer und Masthammel . . .
, b ) geringere Masthammel und Schafe '

B . mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzschafe ) | J | | |

a ) vollsleischige Schweine von 80 — 100 Ka ( 168 — 200 Pfd 1 iv
« Schweine unter 8° Kg . U6 ° Lebendgewicht

u0" ! ° ° ^ 120  Kg . ( 200 — 240 Mfd .) Lebendgewicht
~ 12 °— 15(J Kg . ( 240 — 300 ® fb .) Lebendgewicht

c ) Fettschweine über 150 Kg . ( 3 Zentner ) Lebendgewicht .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . ;

Lebendgewicht

28, Kälber 509,

1-Tcit JCJ lüo Önin
8 :btnb ) | Ech -Och).

g .-ni cht
den- -5-. , ) » -!— )■■-

52 - 54 92 - 93
51- 53 90 - 93
45—49 81- 89
41 - 44 76 - 81
47 - 61 78 - 84
44 - 46 73- 76
00- 00 00 - 00

49—54 87- 96
42 - 44 77—80
44 - 48 85—92
36- 40 66 - 74
30—35 60 - 70
00- 00 00 - 00

00 - 00 OQ- 0)
68—70 114 - 118
62- 65 103—100
55—60 91—10
46 - 52 76 - 86

42 86
00 - 00 00- 00

57- 58 V, 73—75
56 '/, —58 72—74
58 - 59 V, 73- 75

57 '/, 72
70 - 71

fleräumf arItDerIaUf:  ® r°6t,icIj mittlevc3  Geschäft, in Schweine und Kleinvieh eiwas lebhafter

Ki -& V 8f

Berliner Börse , S. Mal 1912
Jteij . Fte. i . Staati-PiB
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DtRehi-Schiiz
do. ». 4. 15

Pr.Schat2l912
Dt Reidis-Anl
do. do.
do. do.
do.Sehüg. 08

proms . koos.A.
do. do.
do. de
do. SUHeil

Sad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayor. St.-Anl.

Srtm.Aal. 1899
do. n  iL 19
do M_

Oaaa. Landoaki
do. XXI« 17
do. XXIIa. 14
d«. XXIIIa. 16
do. XXIV0. 21

Harabg.St.R.07
do. am. 87/04
do. dt . 86/02

HasaStA.93/09
do.9603 04 05
do. 09
MoekMu90/94
Jldtok .SLA.03

Hannovsch
do.

Htas.Naas
do.

KoroKtom
KuruNoum
Pomm.

do.
Posootcho

do.
Prooss. .

do.
Rh.-Wostf.

do.
Sickiiatli
Scftlaa. .

do.
ScktHolat

do.
Sraodoob.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr.Pro.-Obl
do. do.

Pomm.Pra.-Aol.
Poaoo.Pry.-Aol.
do. do.
do. do.

Rbsinp.Pr.-Otil

100.000.

69,00

91.2SG
92.900

10,100
lOS.tOG
101.000
100.20b
8S4Qbü

69.00«
78.30«

100.000

90.900
89 00«

99.90G
89.70«
99 806
89.408
99.60b
89.60«
99.70b
69.59«
99.80«
89 506
99.70b

100.60«
90 .00«
0975«
89 406
99.506

9999«
97.90«

97 .939

SÄ 69.9,0

ffhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.HlatPry.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Wo8tf. Pry.-Anl.
dt . II III IV
da. II

Teltoyy. Anleihe
AltonaSt -A. 01
BarmorSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St -Syn. I

Bielefeld . . .
8rosl. St -A. 91
Brombrc. 8t.-A.

do. I ok. 19
Charlttb.89/99

do. 07 o. l7
Charlttb.95/96
CSIn.Sl.-A.»98
06sseld .88/03
tlbbrf . St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HalloscboSt.-A

do. 86/92
Hann. St -A. 95
Kiel.SLA.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 7591 u02

MündonerStA.
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl
Stetliner St -A.
Wiesbad. 1901

,8erl . Pfdb.
do. do.
do. oouo
do. do.
do. do.

Cnt.Lösch
do. do.
do. do.

OtPlb.Pos.
Kurulietim
do. d«.

Ostprauss.
do.

PommLnd
do. do.
de.neuld
de. do.

Posenache
do.
d«. 1. 0.

62.53‘a
99 806

99.400
88.70b
82 006
99.008

94.606
99-OOoT.
92 60«
99.90«
93.00«
90.306

99.00G
99 63b
99.80b
91.406
91.30b
90.900
99.76b

Barmer Banky.
Borg.-* ärk.Bk.
Sri. Hand.-Goa.
do.Hypoth.-B. Ä
Braail. 8k. f. Dt.
Braonachyy. Bk
de.-Hana. Hyp.

Bral.Di8k.Babp
Cemm. o.Oiak.
DarmatädL Bk -
Ooutacht Bank12X257.006»

4
4
3X -

98 90b
S9.; 0G
S8.90o«
91.75«
90 .206
99 .90b
92 .7Gb

89.106

89 .60«
90.206

4X106.20b
99 .3068
82 .408
56.80b
99.306
88 .40b
80 .4Gb

100.806
99.fiOG
94 .396
99 .606
89 8DM/
»8(WS
73.20b
8S30B

RheinW. Xllu20
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.PI

0. do.
Wesid.Bodkr. X

do. do. III

99 006
99 5066
89 00«
97.501)
88106
98.006
89 60«

Bank-Aktien

do.Effekt-Bank
de.Hyp.Bk. 100
Diskent.-Komm
Dresdner Bank
Esaen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hannoy. Sank.
Hildesheim. 8k.
Kieler Bank.
Kinigab. Var.B.
Leipi. Kred.-A.
LDb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankt.
UarkischeBank
«ckLHyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Sk
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Priraibank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Sk
Ostb.f.Hd.u.Gyv.
Pr. Bod.-Krod.A
do.0tr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt-8k.
do.Leihhaua. .
do. Pfandhr.Bk.
Reichsbank . .

6X|l20 .49bü
7 |15) OOlö
9*1170.391X3
6*-118.25t!«

10 170.500
5* 113.50«
8* 170.000

108.40«
113.40b

118.250
152.70«
186.4006

,155 .00oG
8* 16t .25bG

170.6058
181 09«

7* 145.75«
178.00«

'Sächsisch.
do.
do.

Schis, altl
do.L.A.C.D.
SchlHIstLk
do. do.

West!Land
do. do.

Woslp.ritt
do. do.
do. neue

, do. de.
Augsb.7S-Lose
Bad.Präm.A.67
Brnachw.20TL.
Cöln-Mind. P.A.
Han»b.50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-l.
0ldonb.40TI.-L

130 40«
102 300
131.2506
1l5 .60!i«
101.606
294 0068
191.00b
139.006

5* 101.5058
6* 118.25bü

123.25b«
98.25«

123 801«
119.10b«
120.001/0
127.751)8
124.401«

- 15998«
9* 192.601)6
6 118 626
0 30.90m.

167.7958
5.8ö137.251)«

3* -

AdsüixüscIh  Fonds

191.02«
91.00m
98 .806

Rhein.Disk.Ges 7 125.001)6
do.-Wstf.BodkH8* 166.2550
Russ.B.f.answH10 154 405
Schaaffh. Bnk». 7* 129.10b
Schics. Banky.! 7* 158.756
Südd. Bodenkr. 8
Wesld. Bodnkr. 7* 147.008
WastfLippVerSj5 100.1055

Argem.Anl.y.87
do. inn.4000M.
do.äuss 100L»r
de.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Ant.y189,

do. ». 1896
do. ». 1898

i. Tientsin P.
Grisch.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.
do. Silbern,
de. IBSOLose

Port.StA.unifill
do. III. Spot

Rtimän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staalsrnl.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. SL-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente

n
6
5
4*
5
1.6
1.3
IS
4*
4
5
4

4.2
4.2
4
3

fre,
5
4
4
4
4

92.606

100255
94.80b
99 705

86 806
108.10b

9230b
178.505
57.606
10.408

101 30b
93 .1OhO
94.705

90 .60b
4*180.5056
5

113.25b

6 Ung. Kroneiu . 4 1 88 SOW)
b do. Staatsr . 9 EX\ 77 .G0bG
G Bucar. Anl. 9 «-

B.Au.StA.lOOl. 4* 96.106
® do. do. Pas. 6 hü3 80bB
8 liesabon .St.-/ 4 1 79.90bG

b~ Elsenbalw - Stamm - Aktien
4 Alig. 01. Kleinti 7 134.60«
“ Braunschw. 1« 6 127.750
5 Crefelder . . 3 101.806
, Eötin-Lüheck. 3 72.196
J Hallo -HettsU, 3 66 60«

Löbeck' 8öchen 8 (185,00 !*)
V) Mckl.FriedWili 5 114.00«
u do. do. b 108 OOG
" Niodorlausitz. 3J 33266

Nordh.Worn. U 3)
6y

76.600
Oesterr . Staats _

„ Warsch.-Wisn. UV __ ___
5 Mittelnseer . 3,d 79 609

Prior Henri . 6{ 183.00i.tt
- Zschipk. Fmstw14 270.50«

‘ Eiscnbaiin - Prl «r.- 0&llqat
Our-Prag«rGld. 3 77.4t!«
Kasch.Odb.Gld. 4 91 .601*!

do. Silh. 89 4 89 506
Oast.Ung.St.alt
do. Erglnzgsn.
do. Staats Gold

3 78 760 h
3 76.75bG 5
4 94 40« i

Südöst.(lomb.V7,6 6390 « l
do. Obi. Gold 5 99 .70b A

Ivangor. Domb. 4* 99.20b p
Mosco-Kursk . 4 83 .80B .
0re !Griasi89er 4 66 .72» ASüd- Wostbahn 4
Kursk-Kiew . . 4 90.60UB i
Mosc.KiewWor. 4 88 .75b« l
Mosco-Rjasan. 4
Rybiosk gar.
Süd-Ost 1897

4 86 80b i
4 89.306 J

do. 1898uk .08 4
Wladikawk. 98 4 88 .90« \Anat. Eisb.-Obl. 4* 97.40bG /
de. Ergnz.-Netz 4* 97.10« JjItal. Mittelmeer 4
Tehuantep.G.A. 5 99 40« ,

Oeofsobe Rypoth.- Pfantfb . 1

DtHyp.-B. XVIII
Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIok. 19
Hamb.Hp.B.ulS
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meokl.H.uW.VII
do. do.
do. do. II III

Hoining. VIII
do. IXu. 1914,
de.XIVo.1919
do. XV,.1920
de. • . 1913

litttld .ldkr .VI
de. unk. 06
de. 6rdrtbr .HI

XVII
XXIX

XI

- yp.-BL...
do. V VIuk. 14
de. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
du.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.Gb.lul8
8r.-Hann. X XI

do. XXVu. 20
DtwihHyp.B.VIII

3*1 88 .1OG
4* 106.756
' 58 .306

97 .10b
98206
91 .306

100256
1.106

. 1.006
3*168.70b«

do. do

i. Pfdb.B.exil
>. XVIII-XXI
1. XXV 1914

XXXXXXI

do. do. VI 17
do. do. IV
du. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPI.83-85
do. do. 69 -82
du. Komm-Obi.
Rhaln-W. IXIXA
do. do. X u. lä
de. de. Xle. 18j

98.7056
98.908

S* 118.40b
' 99.091)6

9 .5056

99.006
89.508
99.406
92.306
39.90«
96 .0056
99 3956
97.8906
97.805«
98 801*.
99.30b«
90.0056
97.6056
93.006
97.50«
97.066

4* 114.256
' 97.705B

99.606
88.6056
97.80b«
97.801*)
98.00«
99.006
53 2056
88.40«
89206
39 896
98.405«
87.906
97.40b«
97.75b«
98.00b«
»8 0 «
97.68b«
97.60b«
97.705«
97.906
98.5056
98.4056
99 505«
91.75b«

112 75«
154 285«

II 22825b«
128 25«
260 2556

Berliner Brauereien
ßerl. 8oekbr.
Böhm. Braoh. .
Schönob. Schl.
SpandauerBrg. .
SQhultb. Brauer15 „

Auswärtige
Beeh. Victoria. 7 r“
Oortm. Akt-Br. 20
do. tleion-Br. 20
do. Victoriah. 6

GermaniaDrtm. 9
Harkul. Brau« .
KiolorSoblessb
Loipi. Br. Rreb.
Lindonbr. Bona
Linden. Brauer
Lewenhf. Orte-
Müs« Brauerei
Schierel Br. .
SchölferholBr.
Wieköl. Köpper
AccumulaLFah25

97.50«
90.305«
99.908
93.306

100.998
190.506

. 97.70«
3* 88.405«
" 89.30)

98.00«
93.206
W.7Sb6

pd  Baiikdislfoftt 5, OoknftnTssrtvgfnss8, Privatdisbont z,/4»/,.
- Obligationen mit * sind Hypothekar, sichsrgestellt . Ilachdr. verb.

Indastrie - Aktten

Alfeld-Sron. Pp ,
Allg. Elektr.GesI«
AlsenFartl.Cem
Alumioium-Ind
Angle-Cohtin. .
AnbaltorKohien
Ankrw.Hengstb
Aplerbeck8gb
Arenberg do. . .
Balckt Bochum16
BaroperWalivy.
Borgm. Elektr
Berg.Mark, lnd
Bert. Elekt-W
do. Maschb.

BielefeldMach.
Bismarckhütto
BecbemsrBgw.
de. Gossstahl

BöspwdeWIt*.
Braunk.u.Brik.1
BraunschwJuie

do. Kohlen
Breitend. Gern
BremerLinol.
do.Wollkämm

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedsl.
CelnerBrgyy.-V.
do. Gas».fielet
Cäln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb,
Consolidaiion
Cröliwitz. Pap
Delminh. Lipol
Dessau« Gas

112 75b«
367.OOG
408 SO)*)
109 00«
143 50«
175.00bG
133 006
186.250
79 26«

220 606
180 50«
13,506
162 25«
92 50bG

139 5058
484.00bG
111.75«
269 .25bD

15 235 001)6
14 249 90b
7* 117.3 Ob»
7 155 OflhB
6 122250
7 150 09b

16i 408 8Gb
233.00bG

12 222 0056
12 152 00b
0 85 .SOG

12 198 OOS
13* 237 485

484. 00b«
145. 2556
139. 50b«

>2* 234 .081)6
103 .0056
199. 75bG

12 21S 9856
10 221 00«

193 0056
202 7556
273 00b
434 0956
2992556
439.0958
6» 50l>«
66008

298.595«
359.00«
192.02«
340.2056
131.621*)

10Otllebers . FI.
Dtsch. Gasglühl50
do.Lux.Bgw.V. 11
do.Wafl.uMun25

Dennorsmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorlfSalin.
Eintracht 6rnk.
Elbert Farben

do. Papierf.
ElktOnt Zürich
Engl. Wollwar.
fsehweii .Brgyy,
Essener Steink
Flonsb.Schitfb.
Frist« , Sesam
Celsenk.Oern.
GsorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresb. Glash.
Ges. f.elktr.ünt
Gildomoist.Wkr
GladbachSpinn
GbrlitterEisnb.
Haberm.iGuok.
hegen. Oussst. -
Höllische Msch32
Hannoy. Mesch.
Harbt .-Wien8.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb
Hartm. Mascb
Hasper Eisen»
Hsrbrand Wgg
HofmannWggf
Hösch.Eis.u.St.
Häcbst Färb».
Jlse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattoyyitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWild. kv.
Königsborn . .
Körbisdorf.Zck
Gsbr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhütt.
Lapp. Tielbohr.
Lauchhammer
Laurahütte .
Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
LöhnortHasch.
Ldw. LöweiOe.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeh. Gas . .
do. fterenrlc . 32

178 49t«
656 OOliG
186 .10b
481 2056
320 75aG
160 52b
249.00«
189 25 *
191.50oG
490 00«
516 .0056
10525«
19320«
67 .75«

172.00b
172.80*
I47 800G
,7 09b«

«7014,
112 00bG
116 50(4)
256 0036
18225b
138.500

272 .00b«
139.7556
6625b

430 0956
295 .22 )*)

- 139.00 '*)
7* 117.60b

222.1056
185 301*
161.0014)
155 .0056
1582556
344 .2556
337 .90b
554 .001*;
433 .2056
107 691*)
244 .50!*)
333 .75b«
269 .10hG
,128 0256

10* 142 .255
8 133.75K)

12 821 .755
13 &Q9.G05G
0 21 .9956

10 192 .0014)
4 182 .5050
9 163.751*)
7* 14125«
3 >103.704)
7 {117.256

13 (325 .00 oG
6 125.000
6 [107 .300

ito .zss

Mannesmannr.
Marionh. Kot! .
MarkPortl.Com
MühleRüningn.
NahmKochiCo.
NeuoBod.-A.-G. . .
Niedorl.Kohlntrll
Nordd. Wollkm. 10
Gbschl. Eisb. B.

do. Eison-Iod.
do. Kokswork.
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Cem.Wo ,
Orons(£Koppel14
Ottonsor Eisen *
Phönix, Lit. A. .
Rayonsbirg.Sp
Rhen -Baesau . 24
Rhein. StnWwrk .
Rh.-Wsff.Xnlkyy12
Siebeck, MntW
Rombnuh. »Btt
Rosit! . Braunk.

do. Zaekcrf.
Russ. Allg.El.G.
Säsbs . Oussst
Saline Salzung.
Sangorh. Msch.
Schimisch.Ccm
Schiss . Comenl

du. Zinkhütte
Schub.ASalier 20
SchlickertElekt 7
Schulz - Kpaudt 5
SiemonsGlas-l. 14
Siem. & Halske 12
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
Stadtberg Hutts
Stettin. Vulkan
Stodick Ä Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbtgScb .
Thal« Eisenbütt 18
Leonh.TietzAG.
Ver.oh.Fb.Zeitr
do.Cölp-RttwP. . .
do.Mtllw.Haller 11
do.Nickelwerko18
do. Zyp.iWiss
Victoria Fahrr.
VonyartsBioKS
Vogt & Wo» . '
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VAJ
Wendsrotb ph.
WesteregelAlk.
Wostfalia Com.
Wostt.Drahtiod .

do. OrahtwerklO
de. Kuptsnek. $

12*|212.00bG
8 1250050
6 103.001)6

24 372.90b
194.206
123.00b
204 7556
143.508

W lIS7558
' 92.2556

194.1056
153 025
156735
219.521*1
97.253

286 2956
119.2506
311.5058
1742556
1*27SbG
130.50b
135.006
113.50b
141.S0MJ
151.254)
303 90hB
112.506
205.25b«
161.0014)
146 586
398.0006

.. 339.2556n 163.75b
" 172.0056

236 8058
245 00b
129 001)6
359.0056
100.5056
196.50t*)
232.006
136.254)
131.OOB
283.091)0
127.506
145.2556
324.751*)
153.2056
283.2543
183 504)
107.004)
53 W«

269.006
249 25b
155.80b
112.504)
193 304)
133 908
169 008
169.00b
IM .4S5

Weatf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
WiHen. Göscsl.
do. Stahlrohr

Zoiber Masch.
ZellsteffVerein

'Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Seh.GelsSt
Brosch. SL
Broel. ELB.
CassoI.Sth
Etkt.Hoehb
Gr.lrl .Strb
Hmb.Paek! .
do.Strassb 10
HannStrVA*

■Magdb. Str
Haosa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.fis .B.VA

67.62b
110.0956
,74 801*3
119.50«
68.756

190 825
197.00145
329.00h«
83 9045

149.75b
164 2DMJ
160.60b

. 142.0043
66126 .00«
5. 109 75«
51136 .305
89185 .9058
‘ 146 93b«

184.40b
86758

163 026
261 Mb
119,045
50.2545

ObUgat. indiist . Sestllsck.
Allg.Elokt.-Gos.| 4U131M5
Oortm. »n. 100 *4* 100.008
Gorman.Sehf(2r4
FKruppscheObl*4
Laurahütte . . *4
NeueBod.-Ges. 4
Siom4Hlsk.k»3 4
LaodbankOtil.j 4* 100 00«

100 00«
99 .106
96.206
91254)
96.905

Wechsel - Xurss
Amst.Rott8
Brüss.u.A8
Kopenhg.
London .
Neuyork,
Paris . .
Wies . .
Schweiz.
Ital.Ptatz.
Potifsb. .

!t
8 7.
yista
vista
vista
8 7.
8 7.
10 T.

T.

20475

3* 81.1254
5 84.77551
4
5h) -
5

Snltl. Siltsr, Banknoten
20-Franes-Stucks 16 253
Sovereignsp. Stück 20.43b
N.Russ.Geldp.lOOR215.30b
AmerikasNoten. . 4 .205
BelgischeNoten. . — —
EnglischeBankn.il. -
Franr.Bankn. 100fr. 81.10b
Heiland. Banknoten169.45b
Oesterr.Not. lOOKr. 784.895
Rum., otes 100Rbl.glS .05b

Wilhelmitruie 22

Hypotheken-verm |tf|Ung

Pfei

Oepositenkasse Wiesbaden.
Aliafi ’iViMiwrp - ^ ^ Loki « k ' i - Lecki ' ! eL « 1i -» , «iv.

usniQrurlZ ' 3-Ilsr m das Bankfach emschlagender Geschäfte.
34894

Leibrenten-VersidierungBankgeschäft

ß© B
j *an ge asse 10 - WIESBADEN - Tel. 51  n . 706

r eÄÄ „ r ™" 9“ “ T:

^Marcus Berle &,  Co.
Mt Bankhaus Tej. 26u. 65 is.

« 73 kommahrti « ^ ,lh ® lmstrasse  38.
An« Un , ® ert uon  der Deutschen Uereinsbank. Frankfurta. M.

Uh  Erkauf von Werfpap !eren , Schecks
>e»»erbant„«. und  wechseln . 35004groeun . « - - —

serosfa Singer - SihiEasckiiie Erono I

ft
r - firsSfirsa tL  faeoksobiL S," “ " * -

~g_ ??

i_ fcjiiT hinf ftgwMJr

5̂ - ü 1 enp ap i e r
schwarz , blau oder YlolettTn ' ouart-
oder Foliöformat ist besonders aus¬
giebig , äusserst dünn und gibt sau-
bere Durchschläge bei Hand - oder
Maschinenschrift . 35374
Preis 1 Probekarton äl 00 Blatt M. 6.—

10 » auf Abruf M. 55 .—
QXtOQOVSKX & Co . , Biebrich a . Bh



Nr . 105 SamSfag Wiesbadener General -Anzeiger 4. Mat Seite re

Ztellen-Knzeiger der Wiesbadener Eenerai-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 873/574.
■> INaKdruck verboten.),

Es werden gesucht:
Männl . Personal:

2 ja. Gärtner f. Gemüsebau.
1 Gürtber lGalvaniseurl . *.J
2 Bauschlosser.
1 ia. Wasenschmied.
2 Warmer n. ausw ..
2 Möbelschreiner n.  ausw .,
1 Kitter f. Hol«- u. Kellerarb ..
4 ia. Tave »iervr.
1 Sattler n. ausw .. , „ ,12 ia. Schneider aus Woche.
2 Schuhmacher.
1 Buchbinder n. ausw ..
1 Herrschaftsdiener,
1 Partie Tagelöbn . 20—30 I . alt.
Gatt- und Sckankwirtschasts-

Personal:
Oberkellner f. Hotel n. ausw .,
40 Restaurantkellner ttir die

Renntage und für Fluglage
nach MaiM,

15 Saalkellner f. hier u. ausw ..
2 Küchenchefs für Speisewagen.
1 Älleinkochf. Ia Restaurant.
5 ia. Köche f. hier u. ausw .,
2 Kuvferoutzer nach Kimngen.
1 Silbervutzer n. Rivvoldsau.
4 Mcttervutzer f. hier u. ausw ..
6 Küchenburscheni. hier u . aus¬

wärts . . . .
1 HoteMener . fvrachkuMg.

nach Rivvoldsau.
5 Hausburschen f. Restaurant

hier u . arisnk ^
2 Liftiunaen.
Tüchtiger jüngerer Holettäch-

mann . gelernter Kellner oder
Koch als Assistant-Manager
für engl. Hotel Comvanu Ltd.
in Nord-China gesucht. Der¬
selbe muß die enal . Sprache
in Wort und Schritt beherr¬
schen sowie mit der Buchhal¬
tung vertraut lein. Bervflich-
tung auf drei Jahre bei
freier Reise 2. Klasse über
Sibirien . Ansgngsgeb. 3500
Mark bei freier Station und
Wäsche. Anfragen find mit
Lebenslaus in engl. Svrache
an d. Arbeitsamt em»ureicb.

26 Büsettttl . f. d. Renntag «.
2 Kassiererinnen f. ü. Rennt ..
3 Stützen,
2 Kassiererinnen, ß t2 Büfettfräulein.
8 Servierfräulein.
Köchinnen f. hier u, ausw^
Kafseeköchimnens. vier u. aus¬

wärts.
Kalte Mamsell s. hier u . ausw ..
3 Kochlebrfräulein.
Haus - u. Küchenmädchen, große

Anzahl.
Bademädcken. ! ILMiL.

(Abteilung Lehrstellenvermittlung)
Lehrlinge werden gesucht:

Kupferschmied, Gürtler : 2 für
Wiesbaden. 1 Herborn : , .

Schmiede: 1 für Frauenstein
1 Höbr. 1 Biedenkopf: ,

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden.
Schlotter : 4 für Wiesbaden.
Drahtflechter : 2 s. Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateur : 4

für Wiesbaden. 1 Hofbeim:
Sattler u. Polsterer : 1 für

Wiesbaden. 1 Montabaur . 1
Winkel: .

Schreiner : 6 für Wiesbaden, 1
Bleidenbach. 1 Marrberm . 1
SÄadeck. 1 Walbach: ^

Bäcker: 28 für Wiesbaden, 1
Cronberg . 2 Homburg v. dH ..
1 Usingen. 1 Wicker, 1 Kv-
vigstein. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 3 für
Wiesbaden, 1 Homburg v. d.
H.. 1 Marienberg:

Metzger: 1 für Wiesbaden . 1
Ansbach. 1 Camberg. 1 Dkl-
lenburg . 1 Eltville , 1 Fried¬
richsdorf . 1 Homburg v. d.
H.. 1 Mensfelden . 1 Weil-
münster . 1 Webrbeim:

Friseure : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Caub, 1 Oestrich:

Damenfriseur : 1 f. Wiesbaden:
Tüncher. Maler . Anstreicher:

8 für Wiesbaden. 1 Haiger.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 bür Wies¬
baden:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburs,

1 Homburg v. d. H.. 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Hamburg v.d.H.:

Weihzeugnäherinnen : 7 für
Wiesbaden:

Schneiderinnen : 1 für Wies¬
baden:

Frikeulcn : 1 für Wiesbaden:
Verkäuserinnen : 2 s. Wiesbad .:
Kocklehrmädchen: 1 f. Wresbad-
werden gesucht:

Weibl . Personal:
Verkäuserinnen : 4 für Wies-
Kauim^ Büro : 3 für Wiesbad .:
Kindermädchen: g s. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

14 für Wiesbaden . 2 Ort
beliebig:

Nachfragen über Stellcnbesetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt rm Parterre
des Rathauses : Eingang vom Marktplatz aus-

Kunttglaser . Glasmaler : 4 für
Wiesbaden : .

Buchdrucker: 1 f. Grenrbausen:
Photographen : 1 s. Wiesbaden:
Lithographen : 1 i . Wiesbaden:
Kaukm. Geschäfte: 11 für Wies¬

baden : . .
Stickerinnen : 5 f. Wiesbaden:

Lehrstelle«
Schlotter : 2 für Langenschwal-

Maschinenschlotter 2 f. Weoer:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg . 1 Heckholzbausen:
Bankkach: 1 für Wiesbaden:
Köckc: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 ttir Wiesbaden.

Stellen finden.
Männliche.

Umtkii-Miiilittiir
welcher hervorragende Erfolge nachzuweiien vermag , wird gegen
hohe Provision sofort gesucht. Anerbietungen unter Beifügung
von Zeugnissen. Referenzen und Photographie werden unter Chiffre
Pd . 310 an die Exvedition d. Bl . erbeten._

20 Mark täglich
verdienen Herren . Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuester
Kuriosität . Enormer Umsatz,
jedermann staunt und kamt.
Horton , Berlin W. 122, Kör-
nerstrahe 2. ®- 204

Lagerist. Filialleiter . Buchhalt..
Ervedient . Techniker. Verkäufer

sucht
Kaufm. u. teckn. Sülssvcrem
l«. B .l Wiesbaden. Rbeinstr . 34
Stb . l. Televbou 1632. Svrechst.
von 8)4 —12H u. 3—7 Uhr.
Sonntags 10—18 Uhr. Zssso

TiiWge Akquisiteure
sind, dauernd lohnende Beschütt.
Büro Herdersirahe 19. 1. (8630

Gegen 10 Mark
tägliches Fixum , sucht ffeitzige
Stadtreilende f. sensat. Neuheit.
Ewald Pött °rs .Cöln88a . 31712

Tiilhtigk WeWinder
sofort gesucht. 35641
Baugesch. los . Run? Söhneü.m.b.n.

Höchsta. M.

Gberreisender
mit u . ohM Kolonne, wird unt.
günstigsten Beding , »um Ver¬
triebe ckrtttl. Werke mit Zweck
und guten Emofeblungen für
sofort gesucht. ®-208
Sckwarz. Berlin . Michaelkirch-
_ vlatz 21.

Sofortige» Verdien-
finden achtbare Leute aus dem
Mittel - u . Arbetterst . Ott . u.
Pv . 320 a . d. Erv . d. Bl . W??

Eriktenz oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren , auch Damen,

können ttn Hause viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra-
tis -Auskunft Dr . G. Weisbrod
u. Co.. Berlin 58/32». 8- " 5

Dauer -Wäsche
Reisende und
Paul Zothner.

bändlcr gesucht.
Stettin 1. 35066

Lohnender
Nebenverdienst

kann mühelos erzielt wer¬
den durch Verkauf v. echter
Schweizer Schokolade an
Private für ein erstklassiges
Versandhaus . Preisliste u.
Muster gratis . Offerten
unter Z. K. 8170 an Haasen-
stein & Vogler A.-G., Berlin
W. 8. F. 71/144

Ein Gärtner
wird gesucht 8683

_Walkmüh lstr. 14.
8687

freute
Raurod.

Junge kann unter günstigen
Bedingungen die Schlosserei u.
Installation erlernen 8565
_ Waldstr . 96.

Schlosserlehrling
gef. Schwalbacherstr.3,p.  35511

Ein Bäckerlehrling gef. Josef
Stahl . Hellmundstr . 30. 35418

1 Schmiedelehrling gesucht^ .
Dodbeimerstr . 87. 34964

Lestrling
auf Anwaltsbüro gesucht. Näh.
Kirchgatte 52, 2._ 34945

Brav . Junge , welch, nach der
Schul« Gänge besorgt, gesucht
2584 Luttenstr . 18. Behle.
_ Weibliche._

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. 8546

Helenenstr. 7, Restauration.
Gesucht

sauberes anständ. Laufmädchen.
Alte Kolonnade 35._35623

Einfaches kräftiges Mädchen
für Kücken- und Hausarbeit ge¬
sucht Lohn 23 Mark. Frankfurter
Straße 8._ 8677
FilialleiterinnenBerkäuserinnen

und Kontoristinnen
sucht . „ m

Kauttn u. technHflfsvere, « E.B.
Wiesbaden . Rbeinstr . 34. Stb.
Svrechft. v. 9—-12%  u . 3—7Ubr.

Sonntags von 10—12 Ubr.
Tel. 1623. 80820

Herrschaft sucht zum 1.
oder früher gegen hohen Lohn

perfekte Uöchin.
Küchenmädchen vorhanden. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen sind zu richte
an die Expedition dieser Zeit»»»
unter Chiss. O » 301. 35565

zuverlässig und kauüonsfähiz^
Zeilungsträgerinntu gefuc6t

Stur gut empfohlene L-ute
wollen sich vormerken lassen.

Mauritiusstr . 12. Httz.
Büglerinnen für dauernd

aeg. hoben Lohn gesucht 8SU
__ Rund , Rieb lstr. z.

Zi verlässiges All: i»mäd,hen
w f chen ami. zueinzelnerDame
prfufot. :r 'Uftr .9,2. Kfi.Lt

L °erl. Alleinmädchen
sofort ges. Rbeinstr . 109. 3 3-t
Vorzuit . b. mitt . 3 Ubr Ä'

Laufmädchen 1
wird gesucht «Mi

Rbeinsir . 47. Blumenladen
Aeltere Frau »um Strümvsc-

ftovfen. jede Woche2 Tage. gJ
LkM Kßnderbewabvanitalt.

Eine unabbäng . Mönätstteü
oder Mädchen sofort gesucht.
35613 Kellerttr. 6. a.

-Stellen „suchet
Männliche.

Jg . verh . Man » sucht Stell
als «M

Kassierer
»d. äbnl . Vertr .-Stell . Kaut. k.
aeft. werd. N. i. ü. -Exp, ü. Rl.,
_ Weibiiche. ■'

Bcff. Fräulein sucht für sofott
Stellg . z. Kind oder ähnl. Post
geg. geringe Vergta . Off. unter
B. 23 hauvtpostl . Mainz. 8682

Junge Fra « sucht Arbeit i«
Waschen u. Putzen ^ 5

Hallgartcritr . 3. Htch. 1. l.
Perf . Schneiderin empf. ü .

Anfertiger von Waschkl- Blusen.
Kinderki .Dotzh.Str .41,G.1. 2590

Musterst günstiges Angebot in Schuhwaren.
34869

Gelegeuheitsposteu
vo « n « r guten « . reellen Fabrikaten. Neugaffe 22,  hauptlager und verkauf im1. Stock.

KUHBUTTER
Kunerol

ist

das geschmack- und wasserfreie,
unvermischte Fett der KOKOS -NUSS.

Das Beste für alle Back- u. Kochzwecke.
Garantiert keimfrei— leicht verdaulich. .

Kunerona
Pflanzenbutter-Margarine aus Kunerol und pasteurisierter Milch.
Im Geschmackvon feinster Tafelbutter nicht zu unterscheiden.

Verkauf nur in mechanisch gefüllten Original- Fabrik- Packungen. Daher höchste Hygiene.
Schnelle Bedienung. Genaues Gewicht. Zu haben in jedem besseren Nahrungsmittel-Geschäft
Eventuell wende man sich wegen Aufgabe von Bezugsquellen an die Kunerolwerke Bremen.

Orig .-Browning -Pistole
Neuestes Modell *Kaliber 6,35 . Höchste Fabrikar' i
tionsnomraem , mit dreifacher raechan . Sicherung . . M

Auf Wunsch 6 Tage zur Ansicht ohne Kauf¬
zwang. Original-Fabrikpreise Mk . S6 .—, bei
Teilzahlung mit 10% Aufschlag . Monatsrate

JOS Pott
and An
pistoleeinge«

führt 1

©-
Wiesbadener
/TVöbelbcim - L. Rettenmayer’s

= Lagerhaus . =
:: Feuerfest ; Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von Hubeln , Hansrat , Privatjat alter Art, billig u. sachgemäss.

Haupt-Bureau: Nikolassfrasse 5.

Wan »erlang « Prospekte u. Tari * WMNtlsMWjsli liaiaMMWM

3SM>

Als ▼orr.ÄJElicbes und billiges Familien-
geti ’änk empfehU «ia kaim Sieben der besseren Tee?

“ Teespitzen
Ferne QaaL.* PW . 1, W Heeot. Qajü. p. Pfd. 1 80.

Kirchgasse 20. HaSSOVia -DrOgerie p-rnsprscher 717.
Ciu. Tauber Nachfl., Inh. R. Petermann.

10

Schulranzen
Reisekoffer ssaos

BinseukoiFer
Handtaschen

Portemonnaies
Rucksäcke.

— fleusserst billige Preise. —

A. Letschert,
Faulbrumeastrasse IO.

3.- Mark
Preisliste Ober Jagdgewehre , Doppel
flirrten, Drillinge etc . kostenlos.

IKÖHLER & C9
BRESLAU S, Poetfach , ön/l

58*000 Stack
.erksoftl

nrrrxirnnn nnajjaaDümümaanmcxiX ]̂ ^

Achtung! Brautpaare!
Bedeutende Möbelfabrik Säddeutschlands

liefert direkt an Private
komplette Wohnunffs-Einriditwtgen

zu Fabrikpreisen Unter den günstigsten Be¬
dingungen.

Anfragen unter A 3040 an
Invalidendank Frankfurt cl  &

Begegnen Sie
einer Dame

> mit einem schicken Hut
einem eleganten Kleid,
lebhaft und fein glänzenden Stiefrin,

so können Sie annehmen , die Dame läßt ibte
Stiefel nur mit Pilo putzen. Pilo ist nicht nur
für febwarze, sondern auch für gelbe , brauiw
und weiße Schube zu haben.



Nr. t05 Samstag Wiesbadener General-Nnzeiger 4. Mai Seite II

Mahnungs-Anzeiger des Wiesbadener Generai-Anzeigers.
in verschiedenen Grössen , mit
allen Bequemlichkeiten , An¬
schluss an die Gemeindewasser¬
leitung u . städt . elektr . Licht¬
leitung , in Waldesnähe im lieb¬
lichen Dreisamtal , mit schönen,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrL Schwarz¬

waldberge.
RanniälTC werden nach Wahl
DQUiliBlZiC  abgegeben.

unienHolonle Jannsmonn“
x . .. Freilmrg -LittenweHer in Baden

fffJThnrg f Un U1?ftTjuJ1?id „Plai i? Mr Villen durch Architekt Hermann Schmidt,
f 'reiburg I. B ., Kaiserstrasse 68, 1 elephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburger

Liesenscliafti -Agenten

Zu vermieten.
Wohnungen.
8 Zimmer.

]
Für Aerzte

oder Zahn -Aerzte.
Hochelegante8 Zimmer-

Bobnung in bester Kur- u.
Geschäftslage, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet.Ccn-
tralücizung, Personen-Auf¬
zug etc. Off. u. Ra. 264 an
6. Srv. ds. Bl. 85403

7 Zimmer. ~7~

zriedrichslr.37,
7 Zimmer. Küche. Keil.. Man¬
sarde. elektr. Licht. Gas vorb.
m vermie ten._ 35186

6 Zimmer.
steugaffe 24, 2., 6-3im .-Wobn.

ver 1. Okt. cn. früher . Näh,

S Zimmer.
35312

Marktstr . 13 , Ä.,
5 3!m.. 1 Küche. 2 Maus, auf
fof. i.  v . N. Derf.-Ges ch.

Marktstr. 25. verietzunssb. 5-3 .-
W. NW. im Schubst

Oranienür 24,v.5Z.-Wobn.8.Et.
,.vm.p.1.Okt.evt.Aug. 32802

4 Zimmer.
Wrechtftr. 48. 1.. sch. 4-Z .-W.,

nenberger.. gl. o. spät.
Mrechtttr. 36. 4-Zim.-Woün.

mit äubeb. 1. Stock. Näb.
WVwckerre rechts._ 35186
Aeichstr. 13, vt.. 4-Z.-W. mitv. s. o. 1. Juist 35166

Frankenstr . 13. 3-Z.--W.. Dach.
Gas . Abschluß. Monat 28 Jl
Carl Bergbos. _35442

frankenstr . 21, Htb.. 3 Z. u. K.
u ., 2 Z. u K fof. ob. später.
Nab . Drudenstr . 9. 1. 35207

Frankenstr . 21. Bdb.. 3 3 . u. K..
3. Gesch.. s. o. sv. N. Druden-
straß e 9. 1. 35207

Grabenstratze 14,
A-Zim .-Wobn. m. o. Werkst, o.

Laserr . v. sof. z. v. Dorfs, w.
ein Koüleimesch. betr. 35209

Helenenltr. 18 Hfh.,
3 Zim, «. Küche billig zu int.Nab, bei S temmler. »5336

Hellmundstr . 59, Skb. vt., neu-
, ^berg. 3-Z.-W.,gi . o. sv. 35366
Hermannstr . 24. schöne große 3-

Zimmer -ILobn. mit Garten.
Wascher.-Einr . u. sonst. Zub.
v. fos. ob. 1. ftuli z. v.  36304

Karlftr . 2, 3 Ztm. u. Küche ver
gleich od. sväter.  35436

Kleiststr. 15. schöne3-Zim.-Wohn,
1. Stock ver 1. Avril zu verm.

. Näb. Wielanü str. 13,v.st 35311
Knausstr . 1. 3-Z.-W. sos. z. vm.

oberes 2. r . bei Seitz oder
latterstr . 86. 35212

Lebrttr . abaeschl. neuh. Part .-Wobn. 3 3 ., K. nt. Zub. Näb.
„Le hrstr . 14, 1. St . 35412
Lotbringerstr . 34, 3.. 3-Z.--W.

sos. od. sv.. 488 .U  35532
Luise»str. 16, Htb. vt.. 1. u. 3..

ie eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u Küche_ 35221

«eichstr. 18, Htb. 1. Et.. 4 Zim.
u. Küchev. sos. N. Gottivald.
«aulbrunnenstr  7 . 3549?

Emierstr. 25. vt.. 4-Z.-W. a. aet.
K -M. Küche. _35547
8u!t.-AdoMtr. 15 sch. 4-Z.-W... Brd"r. Zb. fof. ilM Bt 36193
Libt-g. 56. Jrtsv .. 4-Z.-W. m.
. Zub.. neubera. gl. o. so. 35579

_ 3 Zimmer.
« «{Br. 5, Dachst., sch. Z-Z.-W.

auf forort ober später. Näb.
_ 35197

l w!s.Mt b8%f,tö- v- 3 dim.
esrs o. sos. z. vm.Welbeidstr. »3. i . 35198

M ir-28. 3 Z. u. K. z. n ”Z325

tzKiliiSl . 6 . Kildnii

Haus« b. Franke__g. -Burg ägi ifvplmttr 98 35394
ot.. 3 3 . u. Zub.BBa BLÜt. 1. L>t.  r 35199

Kai -z'Mtr 15. m.  1 . Etage,u. 3nf,, .h„ir 35439

W- SU verm.Mlbeidstr. 93. 1 352 01
_ ;• :b3 ..ä r7 ~ iT~S3'Ö2

imtrsa32, V u. 2. St ., sch.
U.Luli.

r *r>ectf*?- ie , 3-3 .W v fi
^jg^ iSetMtr. 16 Büro *35202

46’ GÄU ., sch'
^ 3U verm. ooso

jermm-!(|, u^ e'JJ etter fof. »u1. Stock f 34995

Nerottr 22. Htb.. 3 Zim.. K. u.
tiubeb. bill zu verm. 8393

Ncttelbeckstr. 15.1. sch. 3Z .-Wo!,n.
zu verm. N. Schäker, v. 35817

Rauentbalerstr . 9. Mtb. Dachst..
3-Z.-W. v. 1. Mai z. p. 34921

KömerbergZ
3-3imm «r-WobNluna evtl. m.
Stall . Näb. Oranienstr . 62.1. St . 35440

Sedanstr . 11. vt., 3 Zimmer u.
Küche m. Zu behör._ 35225

Scharnb orstr 25. A-Z.--A . 35581
2Aor nöorftffr . 27. sch. Z Zim.-

Wohn. im Vdh.z. verin. 35104

Schillerplatz 2,
3-Zimm «r°Wobnuna ver 1.
Juli. __ 35493

Mersch 38 .
Frontspitz , 3 Zimmer . Küche
und Keller zu verm. 35228

Wellritztt.48. S .v.. 3-Z.-W. 35373
Norkstr. 4. Htb.. 3-Zim .-Wobn.

Nab. Vdb. 1. <St.  35380

Sietenring 7,
Htb. vL schöne3-Zim.-Wobn.
ver 1. Juli zu verm. Pr . 390
Mark . Näb. Bdb. 2. Stock bei
Kübner . 3512
schone 3-Zimmcr-Wobnung.

Bdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten . Näb. dorkstr . 29.
verm Näb. Aorkstr. 29. 2. 1..
od. Mauritiusstr . 7. vt. 34892

KNoför? nt4?4'- ftfl- 3-Z.-WL$ - Hrr äu
- - 35203

loheg i Näb. Drüden-
_35203

z v. 35204
“ %̂ 6T$ i0 ^ r

U-M
l .*t 7j Hinterbaus2 lt .3 1 Kuchx«ütI.

wrm . Näb
^ -sMf » Mied̂ 35303mjjj -r—SüLUMfflmteö. 35303tX tl-

ULrlL u- einer Man-
</orl *• vermieten.

t ?2'V §i- 35205
tt. iem

tm Laben. 35206

2 Zimmer.
Aarttr . 23. 2-3 .-W. z. vm. 35230
Ildlerttr . 38, 2 Z.. K.. auf al.

od. fväter zu verm._ 35231
Ai>lerstr .- 37z- H.. 2-3 .-W. 35831
Adlerttr . 66. 2 Zim. Küche sos.

od. spater, billig. 35233
Adlerstr . 67. H.. 2V2 -Z.-W. m.

Zub . gl. o. sv. N. vt. B. 35333
Adolssallee 11. Frlvtz.. 2 Zim.

und Küche a. nur best, kinderl
Leute ver 1. Juni zu vev-
mieten. Näh, vart . 35608

Bertramstr . .19. Htb.. 2-3 .-W7
Scab. vt. im Bdb. 35234

Bismarckr . 38. Htb. 1.. 2
-Kück . 1.  Mai od. spät. R38i
Blcichstr. 13, Htb. Tchst., 2 Zim.

u. K. a . al. ob  sv . z. v. 35235
Blejchstr. 28. 2-3 -N! z. v. 8301

Blücherstr . 6 , Hth.
ÜnStorf . 2 3 . u. Küche mit. Zubeb. 24 Jl  mo iuitl 35050

Blücherftr . 6 t
2 Zim. u. Küche m. Zubehör .'24 JL  monatlich 35585

Bülowttr . 4. Stv .. 2 Zim. u. ft.
. z. vm. Nab. Bdb. v. r . 35237
Dotzbeimerstr. 41. Gib. Dachst..

?r,. 2-Zimer -Wobn»ng im. o
!vat.  — J

Dotzv.
berg

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne2 Zim.. Küche. K. fos.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 34994

Dotzbeimerstr. 195, mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ _ 3523g

Dotzh. Str . 122. B .. Ich. 2-Z.-W
m. reich!. Znb. bill. z. v. 35406

Dotzbeimerstr. 146. Bdb., 2-3 .-
W. m. Zubeb. ver sofort zu
verm. 30V u. 400 JH. 332 38

Drudenstr . 7. Htb., 2 Z. u. St.
s. o. sv. N. Drudetist . 9.1 . 35240

Feldstr . 1, 2 Zim. u. Küch. evtl.
ganze Etaae zu verm. 35242

Feldstr . 3. Htb.. 2 Z. u. K. v. al.
od. später ». verm . ?54i4

Feldstr . 19. Stb . gr . 2-Z.--D . v.
Avril zu verm._35243

Feldstr . 12, H^ 2 Z. u. K. v. sf. o.
ivät . m. Gas u. Abschi.. 290

^Mark ._ 35592
Frankenst.16.DLw .. 23 ..K. 353 °2
Frankenstr . 21. Htb.. 2 3 . u. K?

s. o. sv. N. Drudenst . 9. 1. 34473
Georg-Auguktstr. 6. 2-Z.-Wob-

nunaen v. kos, od. so. ^ -̂ g
Gneisrnaustr . 20. sch. 2° u. 3-Z.-

Wobn.. Htb.. o. sof. z. vm. N.
b. Heilbecker Htb. 1. St . 35513

Schöne 2-Zim.-Frontspitzwobn.
i. Abschi. u. Balkon vreisw.
zum 1. 7. zu verm. 35458

_Gerner . Göbenstr. 18._
Goeben st.19, S.  v.. 2-Z.-W. 35122
Göbenstr. 22. Mtb . i .. 2-Z -W^

1. Juni . N. Bdb . 1. r . 25597
Hallgarterftr . 4, 2 Zimmer u.

Küä>e ver sofort oder kväter.
Näb. Bdb. vart ._ 35247

Hallgarterftr . 6, Mtb . 2-Z.-W7
nt. Gas fof. o. sv. z. v. 335i

Hartingstr . 8. Mans .-W., 2 Z.,
Küche. Jeller sof. o. svät. zuverm. Pr . 18 J i.  35 462

Hclenenstr. 17, sch. Dachwobn.
2 Zim.. Küche u. Keller auf
lotort ob. Iväter zu vermiet.

^Nab . Borderb .,1 . St ._ 35443
Hellmundstr. 13, Stb .. 2 3 * u.

K. i. Abi'chil. v. los, z. v. 8893
Hellmundstr. 13, 2 Zim . u. K..

Stb . im Abschluß, ver 1. Mai
zu vermieten _̂ 35534

Hellmundstr. 13, Stb .. 2 Zim . u.
K. v. 1. Ma i zu  verm ._ »238

Hcllmundst.15, H.. 2 Z. u.K., «t29
Herderttr . 4. S . 2.. 2-Z.-W. »255
Hermannstr . 4. Bdb. 1.. 2 Zim.

u. Küche v. Juli. _ 35305
Jahnftr . 12, 2 Zimmerwobnung

zu vermieten._ 35287
fiatlitt . 7, Frtlv . ». v. N. 2~ 352i7
Kastelstr 4/5, Mans.-W. lAb-

schlubl 2 Z. u. K. v. sof. zu
verm. Nab. 2. H. 1. 33250

fiicdricherstr. 12, schöne 2-Z .-W.
mit Abschluß Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Bdb. vt. r . 35251

Langaaffe 84. ger. 2-Z.-W. ver
1. Juli zu verm.

Rauentbalerstr . 9 H., 2-Z.-W.
ver al. od. sp äter_ 35 535

Römcrberg 14, Htb.. 2 Z. u. K.
19 Jl.  1 Z. u. ft. 16 Jl.  Näb.

_ Bdb . 3. St. _35478
Römcrberg 20, Htb.. 2V2 -Z.-

W. iok. od. sv. z. verm. »5205
Römcrberg 24. 1. 2 Zim. u. K.

gl. od. später an rub. Leute
bill ig an verm._ 35266

Sedanstr 3. sch. Mans.-Wobn.
2 gr. Zimmer u. Küche auf
sofort. Näb. vt._ 35268

Sedanstr . 5, Hth. Mans. - Wobn.
2 Zim . Küche u. Zubeb. im
Abschl. a. g!. 0. spät, z.vm.380 37

Secrobenstr . 23, H.. sch. 2-3 .-W.
z. v. N. Secrobenstr . 29. vt..
Svitz . 8279

Rauentbalerstr . 22. 1 Z. u. K.
i. Dachst.. 15 Jl.  N. 1. r . 35290

Nieblstr. 4. 1 Z . u. ft . v. fof.
Jrit verm. '35291

2 » achtstr. 8. Bdb. vt.. 2 Z.,
1. Juli. 35417

Schwalbacherstr. 41, 2 Zimmer-
wobn. i. Mittelb , z. verm.34172

ifrstratze'̂ 0 , WaLramftv. 3L

,,  _ 8310
Lcbrstr. 31, Msw.. 2 Z.. ft. u. Zub.

a. gl. od. sp. Näb. 1. St . 35252
Lotbringerstr . 27, Bdb . 1., 2 3°

u. Küche sof. Näb. vt . 35632
Lorclevring 8. Htb.. 2-Zim .-W

ver sofort zu verm _ 362o3
8u£n,ifl,L 5'//2 Z -r" . K . abgeschl..Gas, 23 Jl  mtl .. auch getrennt

Zu vermieten._ 35254
Ludwig str. 6, H. p. 2 idt"gr Sim"

«. Küchem. Gas . 22 M mön'
lofort zn verm._ 35358

Mctzgergaffe 3, 2 3 . u. K.Hr
sofort oder später . 35371

Metzgergaffe 25, Nenb.. Front-
ivitz. ,2 Zimmer und Küche
ver sotort ob. sväter z. verm.
Nab. Grab enstr. 24, 1. 35255

Michelsberg' 21.' Frtsp .. 2 Z . u.
K. i. Abschl. a. kl. Kam sof.z. verm. 3525s

Steing .23, Dchw. 2 Z. u. ft. »5362
Stcingaffe 31, Wobn.. 2 Zimm.

u. K. a . gl. 0. sv. z. v 35270

‘ ,
parterre . 2-Zlmm'er-Wobnung
ver sofort oder später zu ver¬
mieten. Näberes Etlstur . 0
im La den._ 35271

Walluferstr . 7, schöne2 u. 3-3 .-
Bobn . im Mtb . zu vermieten
Nab. Bdb. Vt._ 35372

webergaffe 38
Hth ., 2 Zimmer und Küche
,u vermiete » . Näheres im
Lade » ._35273

Wettend str. 44, Htb.. 2-Z.-Lv..
BaH.. Abschl. 288J l  jl . sE

Wellritztt. 21. 2 Z. u. K. »5274
Wellritzstr. 25. 2 Z.. ft.. Kell..

Frtsp. . v. 1. Ju li z. v. 35 49g
Winkelerttr . 6. 2-Zim.-Wobn.,

.ä  20 —25. 8280
Aorkstr. 22, 2-Z.-W. z. v. 35335

Zietenriug VA,  FU.
sch. Dackwobn. v. 2 Zim., gr.
Küche, mtl . 23 Jl.  neubera . sf.
o. i'v. z. verm. R. das. Htb. v.
o. Bärenstr . 4,  3 . Et. 35505

Zimmermannstr . 19, Stb . Dchw.
2 Z. u. K. v. sof. o. sv. S327S

_ 1 Zimmer._
Adlerstr . 42 eine kl. Dachwobn.

billig zu verm ._ 35377
Adlerstr . 43, 1 3 „ ft. sof. 35278
Adlerstr . 66. Bdb. vt.. 1 Z..

K. sof. od. sv. b. z. v. 35281
Adlerstr . 73, 2. r .. gr. 1 Z. u. K.

a. gl. od. sv. Näb. 1. r . 353 08
Bertramstr . 21. Wobnuna v. 1

Zim .. Küch. u. Kell. v. 1. Juli
^z . vm. N. das, b. Hi ort . 35301
Blcichstr. 25, kleine Wobnung

fof. billig zu verm._WS4

Blücherftr. 6 Hth.
im Stock 1 Z. u. Küche 16 Jl

_mo nati . m. Zubeb._ 35050
Blüchcrstraße 17, Mtb. und Htb..

schöne 1- und 2-Zimmer-
wobnungen. Näb. Helenen-
ftraße 6. 2, b. Schwerdei. (35606

Blückerstr . 28. Bdb.. 1.3 .48 .,” 1.
[ Juli. _ 35372

Dotzbeimerstr. 16, Htb.. 1 Zim.
u. Küche ver sofort. Näb.

^Adelbe idstr^ lg .̂ vt._ 35282
Dotzbeimerstr. 41, Htb., 1 Zim.

u. Kuche ver sofort zu verm.
Nab beim Ha us m. 3548«

Dotzb. Str . 44. S . vt.. 1Z . u. K.
v. Juli . N. Bdb. 1. S t. 35537

Eleonorentt . 8. 13 . u. ft. ff. 8263
Feldstr . 12, Bdb.Dachst. LZ ^ I

auf 1. Mai . Näh.  Htb.v. -
Feldstr . 12,

‘ a . fof.

Römerb. 6,13 . u . lft . 14Jl  3 5292
Römerberg 27, i Zim . u. Küch.

Nab. Bäckerladen._ 35294
rdaustr . 5. Hih. Mans . u. Küche
ani oL od. ivät . z. verm. 34982

Schachtstr. 3, 1- u. 2-Z.-W. ver
„sotort od. sväter ._ 35490
Sckacktstr. 5. Mtb ., 1 Z. u.

Küch« los, od. sv. ' 35633
Sckachtttr. 6, kleine Wohnung
_zu „ ve rini eten.._ 8563
Schachtstr. 20, 1 Z . u. ft. 35584
Scharnborttstr . 9. 1 Z .-W. ver

sofort zu  verm ._ 35295
Scharnborttstr . 24. Frtsv .-W. 1
—H-. 2 Zim . u. K. v. sof. 35310
Schierst. Str . 29. H„ i u.2 Z. 8262
Sckulg. 5. Sckubl .. kl. Äans .-

Bo bnung zu verm . 35206
Steingaffe ”l6 . Htb. i.  St .. 1 3*

u. Küche v. gl. od. io.  36583

2X1 Zimmer und Küche,
14 und 18 Mk. monati . 35098

Näb. bei Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumitr ., sch. 1 u.

2 Zim . u. Küchez. v. Näb. das
b. Maßenaeil. _ 35300

Wald-Gürs Kaum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwoong .,
ftücbe u. Zubeb . sof. od. svät.
au oernt. Näb . im Hauie bei
Nolles ob. Biebrich. Frank-
furterstr . 47. Büro . 35300

Webergaffe 49, Htb. 1. St . 1.. 1
Ztm. u. Küche n los. 35360

Zimmermannstr . 5. 1 Zim . u. K.
z. vm. Näb. vart. _ 8653

I Lsers Zimmer " |
Faulbrunnenttr . 7, 3 Manlard ..

Hinterb . xin einz. Person zu
vermieten . Näb . Gottwald.

_Goldschmied ._ 35303
Faulbrunnenttr . 10, Manl . für

einzelne Pers . s._oerm ._35iso
Feldstr . 1, I. Mans . z. vm.̂ isi
Gust.-Ädolistr . 13, neuberg . Ms.

fof. er . auch z. Möbeleinst . N.
dal. bei Horne . 35334

Karlftr . 11.' schon mSbl. Maust
l . Mai ._ 35137

fiarlstr . 18, 2. St ., g. möbl. Z.
m. u. ohne Pens, b. zu vm. 8549

Ludwigstr. 9. vt.. m. Z. z. v. 8681
Luisenftr. l8,möbl .Mansard .bill

z.verm. Näh.Bdb.1.St . 35527
Moritzstr. 16. 2. r .. m. Priv .-Z.

m.  o . ob. Klao. z. vm. 8455
Plattcritr . 8. vt.. gut möbl. 3.
_m it 1 u. 2 Betten . 36634
Platterst .26. sdl.Schlalst. sf. 35171
Rieblstr . 11. Mtb. 1. L schön

möbliert. Zimmer , sev. Ein«
■ samt, an ein. Herrn od. Frl.

vec 15. ds. Mts , z. vm. 8623
Röderttr . 11. schön möblierte
_Maniar d« zu verm. 35073
Sedanstr . 3. 2.. r . g. mbst Z. m.

1 u. 2 -Bett, v. sof. t.  D, 35635
Sedanstr . 9, 3. r .< sch. freundst

Schlafstelle an Milt. Mann
od. Mädckein z. verm. 8697

Scharnborttstr . 11. Hv.. ich. mbl.
Zimmer._ 35170

Tchulberg 11, vt. r ., möbliertes
Parst -Zjm. zu vernu 8612

^chwalbacherstr.44,Hth.1.g.möbI.
Zim.l2Fenstersr.>v.stz.vm. 35595
Kl. Schwalbacherstr. 3. 2., gut

mbl. Zim. v. sof. z. vm. 35452
Wellritzstr. 4. möbliertes Zim.

zu vermieten._ 35520
Westendttr. 20, 3. st. schön mbl.
_3tmmerj >illtff._ Wir
Westendttr. 20, Hth. 1. r . schön

möbl. Zimmer z. verm. 35332
Westendttr. 23, 1.. möbl. Mans.
(« ora» 6. Woche2.50. 8380
Westendttr. 23. 1.. sch. mbl. Z.

(«--onn enseitest_ 8379
2 stb. möbl. Zim. sof. z. verm.

Hauvt . Marktstr . 12. 2. 8640

$ Läden I

Loden iirarfcmW...
2—3 Zim. sf. z. v. N. 3. 35188

evtl.
m.

Michelsb. 21. l ' l. Man,' . 3509'
Müblgaffe9 , 2 große leere clim.

u. 1 Lagerrau mv. sos. 35375
Rauentalerftr . 3. vt, Md . Htb'

an r. Pers . f. 7 Jl. z. v. 35347
Rieblstr . 5. I. Part .-Z . u. Mans.

mit Waffer.  35465
Äm Römertor 7, Lang, beizb.

Mans. lQM .monatl .z.vm. 35565
Sedanstr . 6. leeres Zimmer.

beizb.. zu verm . 1. Mai . Htb.
Part , im Abschl. 8384

Wellritzstr. 21, st Z. z.  v . »5176
Wellritzstr. 48, ar . 1. Ms. 35175

I Niöbl  Zimmsr " 1
Albrechtstr. 32, vt .. mbl . Mans.

sof. an rub . anst . Fra n . 35.465
Bertramstr . 2, 2. r .. m. Z . 354 54
Dotzbeimerstr. 94. vt . r .. ein¬

fach möbl. Zimmer sof. zu
verm. N. b. Tbierfelder . «668

Ellenbogeng.3
Emierstr . 23,

Betten.
Hellmundstr.

möbliertes
mieten.

!,2, mL . z. o. 35173
Schlafstelle 1 u. 235546

Hellmundstr.
u. Oien.

vt ., «inlach
!tm«Kr zu ver-2578

Feldstr . 17.
so. Näb.

Frankenstr.
u. Küche

Hartingstr.
sf. o. ko. N

£l a-"■35593

Hclenenstr.
u. Keller

Bdb.
Näb.
Htb. 1-Z -W. sof. o.

Bdb. 1. St . st 35590
29, Dachw.. 1 Zim.

v. svf. z. VM. 35283
1. 1 u. 2' Zim. bilst

. Adlcrst. 66. 1. 35284

Hermannstr.
Bett billig

29. Maus. m. Bett
35172

12. Mdw .. Zim., ft,zu verm.  8231
Hellmundstr . 12, Mi ., 1 Z. u. ft,a. rub . Leut, z. v. N. Lad. 35286
Hellmundstr . 29. Stb .. 1 Z u.

Küche._ 35479
Hellmundstr . 33. l Zimmer und

Küche i. Dachst, z. verm. 3528
Hellmundstr . 52. 2 st, kl. Mans.-

Wobn. al. od. sv._85607
Hermannstr . 8, 1 Z. u. ft ., Äb-

sckl.. zu verm. «244

Nerottr . 2V. 2 Zimmer , Küche u.
Kller für 280 M sof . z. vm.Nab, bei Schneider  8472

Nerottr . 39. Bdb . 2-Z.-W. ev. m.
_ Stall , v. sof. od. sv._ 35537
Neugaffe 187 3. B.. belle 2-3 .-W7
^ .z.,verm . Näb. Korblad .̂ büZZs
Riebcrwaldstr . 14. Grtb .. 2-Z.-_ W. sof. o. ivät . z. verm. 352 60
Oranienstr . 34, Ms- ., 2 3 . u St. Mtb.. i, Abschl.. 1. Juni 86M
Pbilivvsbcrgstr . 24, 3., 2-3im -

Wohn, mit Küche u. Keller
«r sofort zu verm. Näb. da-selbst 2. St . r 35261

Platterftr . 8. 2., sch. 2-Z.-W. ail
^rutz, ^ öeute v. 1. Juli . 35630
Plmstrstr . 26. Htb.. 2-Z.-W. im

Abschl. u. Gas .mtl. 20 .41.  v
wfort. _ 34919

Nauentalerstr . 5. 2 Z. u. ft. 3497s
'̂ "L ' ^ balerstr . 9. Htb.. 24 ?ttm7Mobil, v. gst ob. sp. 34922

Höchste. 3. gr . Mans. m. Küche
zu verm ie ten. , 34 927

Hochstättenttr. 9. l -Z.-W 8506
«arlstr . 32. Bdb. l . r .. 1Z . u. K.

Bdb .. nur an beff.̂ Leute. 83gg
Kcllerstr . 6,1 Z,. K. u. 3ub7imз. S t. v. 1. Mai z. vul. 3549«
Kellerstr . 19, l -Z.-W., Küche n.

Kell. z. verm. Näb. 1. 1. 35288
Kellerstr . 11. 1 Zim. u. ft ., 3-

3im .-W.. 4-Zim.-W. 35494
Lehrstr . 12, Stb . 1 Z. u. ft.̂ ss«
Lotbringerstr . 28, 1-Zimmer-W'
_foiOTt._ 8656

. Luifenftr . 18, 1 Z. u. ft. i. ©C
Frttv . an einz. Pers . sebr bill.

. zu verm._ sssg
Mauergaffe 8, Stb . 3.. 1 Z.. ft.

и. ft. Näh. Mauern Ist 8466
^ ' " elstr l . I qt . 18 . u. 9._M . Mid . gst od Ivät. 35369
Moritzstr . 47. Mtb., 1 Zim.. ft.,'

Keller _ _ Wss
N^ elbeckstr. IS^ nen berg. 1-37

W. i . V. N. Schäfer vt. 36289^

Jabnttr . 17.
Zim

9. Mansarde mit
,u verm . 34951

möbl. 3. st. eins, saubl
. ru verm  8670

Blückerstr. 32. Laden mit Md .-
Wobn. 1 Zim. u. Kücke auf
gl. zu verm. 35311

l GtlWts-Etage
jitt der seither mit bestem
l Erfolg e. Geschäft betrieben
I wurde, 7 Zimmer, Küche,
I Keller. Mansarde , elektr.
1Lickst Gas vorhanden, ist
I anderweitig zu vermieten.
zNF ^ edrichsW3stv̂ 35167

Laden
Grabeuftrafte O
Wort oder f. 1. Juls , . verui.
Nab . Drogerie Roos. Metz-
aergaffe 5._ 35370

Laden mit 2-3im .-W. sof. od.
sväter. Näb. Bdb. 1. St . r.

^Göbenstr . 22._ 35598
fiarlstr . 2. Lad. m. Wobn. gl. 0.water bill. ru verm. 35436

Äarlftrahe5
Lad. m. Wobn. z. vm. v. Juli
0d. Ivät. N. 1. St . 1. 35438

Kirchgaffe 13.
Laden m. Lagerraum ver soi.
0d . sv . «. v . N . Hutlad 36546

Moritzstr. 22. Bdb. 1. st. schöner
Laden mit Labenz, u. Maga¬
zin reiv. Werkstätte sofort od.
sväter zu verm. 38435

Michclsberg 22,
Laben mit Bohnung , mit ob.
ohne große Lagerräume zuvermietl-n. 35R3P,

Gutschein.
lGülttg für den Monat Mai.)

— Rückseite genau lese» ! ==

Gtttscheitt« ur gültig , wen« Name im» Wohmmg
ht«r deutlich «« - gefüllt ist.

tNamel

(Wohnung)

Bei Einsendg. durch Post maß j>. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger

_ Wiesbaden.



Rr. 165
35507Müh»««ffe S,

Kleiner Laden
BU prnmexen. tuu yu.

W . Se « f. ruhigen Hanb-als Werkst,
k « erksbetr. ev. m. 1 b. 2 3.

« K. bill. «.  verm .. konkur¬
ven, frei« ick. Las« bei. für
Echubm., Schneid, o. Tavez.
aeeia. Näb. Zietenruig 12 b.
Hausm. Htb. vt. od. Baren-
ftrabe 4. 3. Et . 35531

Laden. 2-Zim.°W. «. Zub. .für

M »lW 47. Biitinm.
fft. Lab. m. 3-3im .-W.
vreisw . ». verm. Nab. das. u.
^rner .bieriGöbenstr.18. 35160

| Werkstätten etc. g
Adleritr. 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. obne Wobmum. 35153

M Uutscher.
Stallung für 4 Pferd«. Rem.
f. 5 Waa. m. Futterb. Wobn.
von 2 «. 3 3im .. auch geteilt
Adlerstr. 67. Tel. 2904. 351̂

Adelbeidftr. 83, 1., Stallqebaude
mit Wasenremise u. Sutter-
raum. evtl. 3 Lim. ,m Stb.
dazu, zu verm. 3jl56.

Bertramktr. 22, vt.. ger. belle
Werkst., 225 Ji.  z . verm.84959

Blücherstr. 23. gr. bell. Werkst..1(K:rtmtr ar. v Avr. z.v. 85154
Dotzheimerstr. 12. kl. .̂ ...Lager¬raum v. iof., mtl. 10 Ji. 35090
Dotzheimerstr. 165, Werkst, u.

Lagerräume, ganz od. seteill.
bill. »u verm. 35153

Dotzheimerstr. 146, Stall , ffir 2
Pferde. Rem.. Futterr. m. 2-
V.3-Z.-W. ai. o. ,p. z. v.35148

Drudenstr.8,Werkst.z.om. 33483
Größere Bureauraume preis¬
wert zu vermieten. . 331-5

Göbenstraße 18. bei Gerner
Lagerplatz, ganz od. geteilt, ge-

legen an der NiedevwaMtr.,
daselbst auch Stall u Rem
s. 6 Pferde evtl, mit 3-3 .-W.
»u verm. N. SchmledeweEt.
Sallaarterltr . 8. 35195

Lebrttr. 12. Werkst, od. Lager-
raum. _ lEl 8!

Luifenstr. 37, Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wobnuna »u verm. 35115

Marktstr. 22, ar. Lagerräume

Berännoe Mlllei
auch als Lagerräume v-erwcnü-
bar, billig zu vermieten. Nab.
Borkstraße 29. 2. l. und Mau¬
ritiusstraße 7. vt. 31393
Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein

ver sofort zu verm. 35111
Nettelbeckstr. 15. Werkst. Lagerr.

Bierkell. m. Absüllraum, Stall,
für 2 Pst, alles mit o. ohneW. z.
verm. Näh. Schäfer, p. 35140

Rauentbalerstr. 22, schön, trock.
Part.-Raum s. Werkst, oder
Möbeieinit. z. v. N. 1 r.3bi39

Rieblstr. 3. sch. Lagerraum für
Möbel »u verm. 3131
Werkst., vat., m. Gas s. Tav. o

Lack. b. ». v. Roonstr. 22. 1. 35139
Saalgaffe 18, sch, b. WM. 35593
Seerobenstr. 23, schönes Helles

Büro m. Laaerr. Zu « f, b.Svitz. Seerobenstr. 29. *280
SÄulberg 11 sch. bell. Kell. a.

a. Wertst, v. sos. N. v. 1-35ixe
Schwalbacherstr. 2, p. ar. Lager¬

raum «um Einstell. v. Mob.
od. f. Bürozweckcv. fof. 35359

Sckwakbackerstr. 41, Werkstatt
ob.  Lagerraum , auch a. Büro
zu verw., ver sofort zu verm.
Näb. Mtb. vart. 35133

Samstag
Schwalbacherftr. 8S, Stall , f. 2

Pferde. Rem. m. Wobn ver
1. Okt. »u verm._ 35211
Die v. Herrn Sattlermetster

Becker innegeb. Werkstätten sind
zui. od. gct. an rub. Geschäft
als Werkstätteno. Lagerräume-
m. u. ohne Wobn. v- fof. o. sv.
zu vm. Näb. Kt- Webersailk1»
bei KavoeS_ » SS
Wettendstr. 15, jjt. b. Söfft, f. i.

Gefch. geeig.. 5 m. br.. 10 m.
^larig._
Wettendstr. 20, Gib. 1„ Saoett.

ob. Wascht, m. 3« ob. 4=3 .=
Wobn._ 35331

Wektendttr. 28. Bier- od. Lag«r-
TeW.. gort f. a. Zw. z. v. 9393

Wiesvavencr General -Anzeiger
10 Stück schöne . .

Beligeweihe
preiswert zu verkaufen. 8663RSderttr afte 14, 1. 1. _

10 000 Bohnenstangen
zu verkaufen . r ^ 35511Feidstr. 18, Tel. 2345.

Weininffer ied.. Größe sowie»«„>» Sr
xer-

zierst.M -' kfenröcke.LitewkeniReg,

Wellribstr. 21. Stallung t. 2—4
Pferde zu verm. 35133

WielaiK»r. 207ickön« belle La¬
gerräume. evtl. a. Büros ob.
W-.rktt., ver kofort zu iwrm.
Nä'b. Stb. 2., b. Kief er. 351 31
Flaschenbier- ob. Laaerkeller

b. z. v. Zimmermannstr. 1. 35139
Mmmermannstr. 3, Stall i m.

Pf. m. gutt .«it. Waaenr. 3538a

2-Zimmer-Wohnung für kleine
Wäscherei sofort gef. On. u.
Pr. 322 a. b. Erv. b. Dl. 3382

Immobilien.
Kleines Haus

iura. Sterbefall »u r̂ rk Oft.
u. Ps .,323 a. d. Erv. d. Dl . 3391

Gasthot ^ „
in. Saal . 6 Fremden«., Kegels.
Gart. u. «Babnk. >. Lanbltadtch,
«BerMr.1. m. beb. Inbuitr de,
C0(40M An «. «. verk. bch. Josef
Becker. Bensbeim. 8695

.. U.
8688

Lagerraum. 35451

Verkäufliche Häuser,
Grundstücke. Besitzungen jeder
Art allerwnrts sucht verschwieg.
Central-Verkaufs-BörfeDruts« .
lands. Frankfurt a.M., Zeit. 68.
Besichtigung kostenlos. Z. 176|1
_ Diverse. _

Guta. Lebensmittel-Gesck, in
Verkebrslage umständeb. billig
zu verk. Erst ©00 M.  Zu
erfr. i. d. Grved. d. Bl . 26711

Milchgeschäft
Mit prima lKunbfchastu. gutem

KMr- 1. Einzkslhilt
wegzugsb. sof. zu verk., ev. mit
Wohnungseinrichtung. Offert, u.
A. B. postl., Sckützenlws. 8658
Ein Massenartikel
D. R. G. M. Nr. 492 818. Mause¬
falle, ist zu vk. O»s. u. Me. 248
g b. Erv. ö. Bl . 3o 0g5

2 Prima
Wagen-Pferde

flottes Gcsvann, bervor. Gänger.
7 bis 8 Jahre alt. zu verkaufen.
Nab, in b. Erv. 5. Bl . 35506

Jg . deutsche Schäferhunde
vom Polizeibund Lur, zu ver¬
kaufen. 8647
__ Griechische Kapelle.

Seür wachsame Rottweiler-tünüin bill.abru«. Gärtnereiiffel. Waldstr._ 25 ?°
Zwei iunae schwarz« Pudel,

echter Stammbauin, billig zu
verk. Adlerstr. 53. Dach. 2576

Ferkel
z.vk. Vereinstr 7, Walbstr. 2587

Grube Pfrrdrmist
zu verkaufen 9393

Lotbringerstr. 27, vt. B.
ütmteler

v. reinr. amerik. Leaborn. best.
Leaebubn. auchv. w. Orvington.
sow. Glucken abzuaeb. Vorbest,
erw. Näb. Naffauerstr. 4. 8—11
u. 5—6 Ubr. 7887

Liiliiärf Eigener Helm. Exe
zierst.,Waffenrocke,LitcwkentRe
80 >z. vk. Hellmundttr , 14. 1. 2588
8-10 Bienenkart. (Zirzon)
mit ca.-100 ausgebauten Räbm-
chen. Honigschleuder rc bill a zu
verk. Schwalbacherstr. 55, p.18628
Komplette Ladeneinrichtung
verkauft billigst . 2529

A. Wetzcll, Neudorf.

Geldschränke ^nfno
zu verk. Fricdrichstr. 17. [35391

tiassenschrank. gebr. bill.«bäun.
Heienenstraße 18. 1. r. 8025

Kleiner Kaffenschrank bill. zu
verk. Hellmundstr. 25, p. 35620

Laden- Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr. 4, vart 3ooo<

gür grtjeure.
Herrentoilette. Steil., aut er¬

halten, mit Spiegel , komplett,
bill. abzugeben Frffeurgesckast,
Bleich str., Ecke Helene nstr. 35331

Gut. Bett. Tisch, Sofa b. «. v.
Dovb. Str . 18. Mtb. 2. 3531
~~2 Betten , Vertiko. Kleiderschr.
b. z. verk. Iabnstr. 20. v. 8599

Weibes eifernes Kinderbett
billig zu verkaufen 2o89
_We tten dstr. j 8. r,
Gut erhaltener Tisch undgro-

er Tevvich billig zu verkaufen.
astellstrahe4, r._2465
Gut erhaltenes Fabrrad,

Torvedo-Freilauf. zu verkaufen
3593  Klar entalevftr. 3. Htb.,1,

Federröllem. Patentachsen bill.
abzug. Helenenstr. 18,1 . r. 8626

Kapitalien, .
da. 50000 mb. i

in Raten von 100 Mk. auSzuleib-
Off,u. Oz. 806 an b. Erv. bs. Bl.
«LLalb» an sich. Perionen am
8Neiv Wechsel Schuldscheine,
Hausstand. Provision von Dar-
lehn. Zu haben durch Äell'ng.
Dotzheimerstraße 20. 2. 35348

Drauche« Sie Geld?
u. woll. Sic reell, diskr. « .̂ schnell
bedient sein, dann schreib-Sie sof.
an Selbstgeber C. A. W'nkler.
Berlin 318. Winterfeldtstr. 34.
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung. Provision vom
Darlebn. 8-

Wer Geld sacht
fltfl. Ratenrückz., mäß. Zinsen,
reell, diskr., schreib« sos. an E.
Gründlcrdüerlin194, Oramen-
str. 165a. Kosten!, Ausk. Biele
Dankichr. u. Hunderte von ab;
ae schloff. Geschäften.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraß- 12, oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von Äv Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe »an

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zn verkaufen " — „Kaufgesuche " — „Stelle » finden "—
„Stellen suchen" im „Wiesbabener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10Pfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegcbcn werden, für jede weitere Auf-
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eiugcreicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expcdilion gebeten
wird, oder iu denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist, sind weüere 20 Pf. für Offerten- bezw. Auskunsts¬
gebühr beizufügcn.
gqr Für Geschäftsanzeiqen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehend « Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
\J  Witt « recht deutlich schreiben.^

ilies-Gel

Sofortiger Abnehmer für
Vollmilch

gcludit. Offert, uni. Pk. SI« Mi
ije Erv. b. Bl._ 8669

Bohnenstangen bill. b. Gebr.
Debus, Blücherstr. 14. 353 11

weihkalk
bester Qualität

in Stücken, gelöscht und in
Säcken offerieren „ 8530
Wiesbadener Kalk- n. Cement-
werkß in Wiesbaden, Aarstr. 7,

Telephon No. 10
II . Biebrich P . Reichert.

Televbon No. 183.

Jacjdrad- Fahrräder
Km*« l »rk«*

Gnt erhaltener

Kaßkn-
Ificfftiiusstttagtn

tEinfpänner)
billig zu verkaufen.

Anziffehen Adlerstr.57!
bei Fuhrhalter Reichel.

| SS151

sticht, kiiilx. laninntft
lrichirr Icbrrkacrrn

billig zu verkaufen 34928
_ Weilstraße 10.tebr. leicht. Metzger- oderchwagen. auch als Break zu

fahr., z. vk. Sedanitr. 11.
Ein «leg. fast neuer Kinderw.

billig zu verkaufen. Näb. Feld-
st raße 12, Ht. Frontfv. 5̂33

Kinderwagen, fast neu. m.
u. Nickelräber billig zu verk.
256« Gneisenaustr. 14, 2. r.

1 Kinderwagen, bill. zu verk.
Hellmundstrabe 15. vart. 8402
"Zwillingsfvortw. lweibi m

verk.  Blücherstr. 11, vt. 3335
1 gut erb. Sitz- u. Liegew. b.

z. vk. u. 1 Lütz. Svortw. m. B.
Dotzb. Str . 4«, Gib. 1. l, »

2Elegante Federrollen lNatur),
6 gebrauchte Federrollen, 1 leich¬
ter Feberkarren, 1 Handkarren
zu verkaufen. 35642
_ Eltvillerstratze 12.

Fst. neue Federrolle, ein- n.
zwcisp. m. Sitzb.. lackiert, z. vk.
W2iü_ Norkstr. 15.

SstaüMs Eoffeiipuiie
billig »u verkaufen 3515l
_Wellrib str. 27.

1 Gasmotor 1 PS . mit elektr.
Zündung, bill. zu verk. (2539

Dotzheimerstrabe 86, Hth.p. r.

Kaufqesuche.
Größte Vorsicht für Kapitalisten

bei Manf oder
Beieili ^ ticasr.

Wer ein Geschäft, Fabrik od.
Grundstück etc . kaufen o.’sich
an rent . Unternehmen irgend¬
wie beteilig ,will, verl . von mir
kostenfr . Angebote , denn ich
habe stets über 1000 Objekte
aller Art hier oder auswärts

an der Hand. F. 18
E. Kommen Nachf.
Köln a. Rh ., Kreuzgasse 8.
Inh.:Conrad Otto).Fernepr. B9896

Auch D -esden , Bär Im , Leipzig,
Hamburg, Nürnberg, 6 uftgart, Breslau.

BlIUpU rreU,.

raloh
inntrlert)

Deuttohe Waffen - und |ITahrTad.- H'abrilieti
ln Kretonsen (Harz ) Nr . F . 258

SlUettngr nur f. Damen Fr.
A/ialsageWagner,ärzt .gepr.
Albrecktstr. 3.1.a. Babnh. 85430

Tapeten
Reste spottbillig. 34965
h.Stenzel, Schnig.6.

Billigste

J . Chr . Glücklich.
Wilhclmstr. 50, Wiesbaden,

An- u. Verk. u. Häusern. Villen
Bauvlätz.u.Vermiet.v.Läb.Serr-
fchaftswobn. rc. Tel.2388. (34993

Wer kauft
ausaeklaatr Forderungen

oder treibt sie ein? Offert, unt.
Pt. 324 a. d. Erv. d. Bl . >8699

Nähmaschine i». wenig gebr.
zu kaufen gesucht Kiarenthaler-
strabe 1. 3. r.. vorm. 8660

4 . 3» dt

Ziehung 15 . Mal 1912
. Darmit - dter •

ScRlossfreiKait -

6eld- Lotterie

C5V»TV 1 ti

3329 Geldgew i. Betrage v M.

| tHauptgewinn 1

W  2 H&uptfevinn«DDO]
■ 3 ä 1000 ■

usw . usw.
I »mm  UM Porto u.Liste
LOS * ■ 1 m . 25 Pfg. extra.
Zu haben bei den K0 . Preus «.
Letierle -Elnnehmern u . in allen
Loseverkaufsstellen od . direkt

• durch -
O. Petrenz, Dannstadt,
A.Dinkelmann,Wonna.
. . . i. . .

Darmstädter Lose
ii Mk. 1.— zu haben bei

Carl Cassel, Kirchgasse 54, Markt-
strasee 10, Langcasse 39. 34904

Blau -weißer

Gartenkies
nie die Farbe verlierend, liefert
billigst, waggon-, karren- , und
korbweise die Speditionsfirma

W . Huppert & Co .,
S. m. b. H.. Mauritiusstraße 3.
_ Telephon 32, 35069

Damentaschen werden schön
revar.,Hellmundstr 36,Lad.35504

P . V.
Bleie Fahre litt ich an einer nassen

Wanderflechte , »ersuchte viele «, ader
alle » nmsonft , di« ich 100» In der
Aeiwng vonJhrerRino - 8albe ia«.

Ich kausie mir 2 Dosen und die
Fleckte ist seitdem »erschtvimden.

Ich sage Ihnen meinen besten Dank
I» h>iU, weit ich erst wissen wollte,
»h der Lrsoig ein dauernde«»!!!, UM«
Ich jetzt nach 2 Jahren wohl annedme»
5“i - — __Ein , Marx.

•feilt », den U ./3 . 06.
Liese Rino -Salbe wird mit Erfolg

gegen Beinietden , Flechten und Ham-
teiden angewandt und ist In Dosen »
v !k, 1.15 und Mk. 2.25 in den Adothcken
oorrStig ; aber nnr echt in vriginai»
gaikung weih - grün - ro ! und Firma
kchudert ä  Co ., Weinbbhla -Dredden . __

Fhischungen weise man jurijtf . ^

Flechten
■s. «nd trockene Schuppenflecht*
»kroph. Ekzema, HautAusschlfigt,

offeneFiisse
Beinschäden, Beingeschwttre, Adacv
heino, böse Finder, alte Wuod«*

sind oft sehr hartnäckig:

Biele 1000 mob. Hüte u. Blumen,
meist beflere Muster, weit unt.
Preis . Feine Modcllhüte, Wert
bis 25 Mk., von jetzt ab 8. 6, 4
und 2 ME. zurückgesebte 95 und
10 Pfg. Reste Seidenband.Tüll
sowie echte Pleureussed. spott¬
billig. Viele 1000 aller möglich.
Handarbeitenvon 10 Ps. bis zu
den feinsten, leichte, moderne
Kreuz- und Stielstich. Polten
Korsetts,Schürzen,Röcke,Hemden
Hosen, wegen Umzug ^ billig.
Kragen,Manschetten.Vorbemden
und Kravatten wegen Ausgabe

spottbillig.
Reugaffe 13 , Eckladen und

Lnisenstr . 44 . neb.Residenztheat.,
_ Wiesbaden 8627

^ 35009

Billige Nußkohlen
Mk. 1.33 per Zentner

bei Abnahme von 19 Zentner
w. Ruppertu. Lo.
Mauritiusstr . 3 . Tel . 32.

Große ©eteflenbeit bietet sich
Jbnen gute dauerhafte Schube
billig zu kaufen. Kein Laden.
L. Kazmierowskv. Bertram-
straße 22. vt._l 137

£ wer bisher yergsblich hofTta
heilt zu werden, mache noch einen
ersuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
|ift *u. säurefrei. DeseMk. 1.16u .2.21

Nur echt iu Originalpackung
weiss- grün - rot und mit Filme
Bich. Schobert k  CoM Weinböhla,

Fälschungen weise maa zurück.
Wachs. Napht. je 16, Walrat 20, Beu-
toef.,Venet .Terp.,Kaa)p(erpfl.,Peru»
fals ^m je 6, Eigelb 36, Chrytutr. Ogft. cd

2a lubea i& d^ ADothekaa. 5

Bandwurm mit
klopf

stislhk juMfitr
liefert b. regelmäßiger Abnahme
zum billigsten Tagespreis , iedes
Ouantnm. I . Pöppel, Mem-
winoe« i. B „ Kald'str. H. 157

Nolanci - Näcis !'.
Näh -, Landw .- u . |

Sprecbma-
schinen.
Uhren,

Musikin¬
strumente
n .photogr . I

Apparate . Anzahlung beiFahrrädent
von 20Man . Abzahlung '7—10M mo- I
aatlich . Fahrradzubehör «. Waffen I

selur billig . Katalog kostenlos . I
Roland Hascblnen-tiossllschal ! I
mmmm  In Köln. . ..

uerlangen
Sie

ln allen
Restaurants u.
Kolonialwar..
Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg’s
Schweden.

König  ^
Fatentumtlieh

eingetragenellark«.

Oertreter gesudit,

Fabrikant:
Friedr . Marburg
WIESBfl DEII. - Gegr. 1&52

» —

Stehleitern
von Mk. 8 .70 an

solid gearbeitet , vorrätig.
Sk*  Baer & Go.

Inh.: Oskar Dreyluss.
Haus- u.Küchengeräte , Glas u.

Porzellan . 35619
Wellribstr. 51. Tel.406, Blekhstr.33.

Kiel,J. Zernitz,
versendet

. Kieler
Matrosen-

Kleidung
Knaben und Mädchen
aus Ia Woll- u.Wasch-
stoffen, nur eigenes
Fabrikat, direkt an
Private, daher bedeut.
PreiSersparnis.
Muster stehen zu Diensten. 13582«
Angabe des 2lltcrS erwünscht.

Berschiedene Auren Hab« ich gemacht,
um den lästigen Bandwurm los 3«
werden , aber aller versagie : ich lie»
mir daher Ihr Bandwurmmlttoi
NaUtirei, -» schicken, welche » von vor.
zügiicher Wirkung war , und spreche
Jhnen hiermit meinen herzilchstenDank
ans und werde bemüht sein , da»
Mittel weiter zu emvs - HI-n . Hoch,
achtungsvoll Emma Cchöpr,  Kl . »
Mochbern,  im Mat mO . S » U«

»taenia f. Erwachsene 2,50 -* , f. Kind.
Z 1,50 M,  ist erhLItUch in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotbeke. Langgasse 30.
TaunuSapotbeke. Taunusstr. 2.

Locken»
natürlich, haltbar u. hübsch, er¬
zielt Dr. Krckn's Sadulin-
Lockenerzeuger. Als Waffer1.—.
0L0. 0.60. als Pomade 1.50,
1.— von Frz. Kubn, Lronen-
Parfümcrie. Nürnberg. Hier
Bruno Backe, Taunusstrabe 5,
Nassovia-Drog„Kirchgaffe20und
Avotbek.. Troger, u. Parfümer.31644

Schönheit
verleiht eilt rosiges, jugend-
frisches Antlitz, weiße sammet-
weicke Haut und ein reiner,
zarter, schöner Teint. Alles
dies erzeugt

Steckenpferd-
Litl ienmüch -Seife

ä St . 50 Pi ., ferner macht
Dada-Erram

rote und rissige Haut iu einer
Nacht weiß und sammtweick.
Tubtk- 50 Ps. in Wiesbaden: i.

Echtchrideschäscheii
drall., rein!, und ge¬
nügsame Tiere, das
liebste Spielzeug für
Kinder, liefern felbft

schlechter Weide den schmack¬
haftesten Braten iwie Reb>, ver¬
sendet 2 Stück zu 19 Mk. und
4 Stück zu 36 Mk. unter Garantie
leb.Ankunft. Aug.Rievke.Solitib
Lüneburger Heide. iBabnstation
ist anzuaeben. *

fcilnnidei

r , ' .

|nietn <itiöt3üie

Einttigpn
H.\

Ün . inrk . ’i;

+ KorpulenzA
FeStleibigkel « ■

wird beseitigt durch ..Tonrtota . ™
gekränt mit gotö. Medallte». ""ii
dialomen. Kein starker Leib, ki:lne ^Haften mehr, sondern sclHink«, « 5*1™
Figur u. graziöse Tiilfe . K*Jn WH » ’
kein (Sehe)mimtte!, Idr ^ .ch eta M
imtgomin «, für zwar korpali-i' '«.
gesunde Personen . Keim Öizi. win ^ -
derungd . Lebenswels«. ^orn, |: M,eim
Paket 50M. fr. geg.Pos :anweil_̂ ^.
Fabrik : p Fr « iz S «oblBr *
Berlin  212 K8nig « r *«zer Ptre « «

In Wiesbade « “"."T
Schütjenhof-Apoth., Langg*63» “ •

z. *

Fcrd. Aleri : W. Mackenheimer;
A. Cratz: Ad. Gärtner: Bruno
Packe: Ernst Kocks: R. Send:
Louis Kimme! : Reinb. Götte!:
Fr. Altstätter Wwe.: E. Srdl-
na: H. Roos Nkl.: Ed. Brecher:
Huao Alter: Tb. Rumot: Ne
woia-Droacrie. 34k

me  icü eine ,
chicke Frau wurde?

Dadurch, das«ich®««
überall bewundert,Bjgnur nach d. entzdekeni«
Favorit-Modcn-Albu«,
Preis nur 60 Pt.,
nach den vorzügl. Fa ^
schnitten leicht apr^ ;t_selbst schneiderte, t a' “'
Mstr.sind einzig. Hi»“«
tausende benutz,
Die Verbraucher erb; i»
wertv.Jub.-Gabsn. ^
Liste gratis d. alle

Forasr ewpiodl «» ; j pfi
Jugend - Beden - Alb“« -a ^
Favorlt-Handarbeite-Alt“* ^
Verlag : Internat, Son &
manufaktnr Dresde»

Hier erhältlich
Cli . Hemmer,
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Allgemeine Bedingungen zur iwonnenten-versicherung der Wiesbadener General-Anzeigers.
r  f Hfa ä eeget  SKenÄiersichermig ?-Dank in
mzmfiertt  gewächst den Wonnenten «des „Wies'
***Zrz V®tnemian SeKSerä-' unter den nach-

Bsdingungen Versicherungsschutz auf
des Lobes, ' ' 'Kr »all des Lobes, herlbeigeführt durch Unfall,

"f" Egfe  von fünfhundert Mar?  pro
jLgoßcnt.  Ist der Abonnent gleichzeitia Mon-
~\ ZTbe'  hmnoriftischen Wochenbeilage „Koch-

so erhöht sich die Nevficheoungs-
fiir den Todesfall auf M 1000 . Autzcr-

î getvähvt in diesem Falle die Nürnberger
^rnSvernckernngSbank dem betreffenden ALon-
ZZtcn  unter den nachstehenden Bedingungen
«uch Versicherungsschutzin Höhe von <M 1000
auf den Fall der GanzinvalLität , hevbeigefühvt
? Lh Unfall unld es gilt , wenn der Abonnent
^rbeiratet ist, auch dessen Ehefrau unter den
Reichen Bebrngungen als versichert, sodatz, im

der Mann verunglückt, für diesen, wenn
L« Frau verunglückt, für diese die Ver.
L̂ -imgssunrme von M 1000 , und wenn Mann
H Krau verunglücken, für jedes der beiden je
-kiaoo , also M 2000, zu zahlen sirch.

8 2. 1
Voraussetzung für jeden Anspruch aus der

Versicherung ist. daß der Verunglückte zur Zeit
j»«s Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat, sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens seit einem Monat un¬
unterbrochen Abonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers gewesen ist, das Mbonnementsgeld
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Körperkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen
sofort ein Exemplar der für diese Versicherung
maßgebenden Versicherungsbedingungen zugehen.

Es ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des Wonnementsbetrages zu sorgen,
sondern Sache des Abonnenten. Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person , sondern eine Per¬
sonenvereinigungbezw. eine juristische Person,
f.  ffl. eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll; stirbt der Benannte , so tritt die Versicherung
bis zur Neubenenrrmlg eines Begünstigten außer
Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
er keinen Anteil an der Versicherung.

Für einen und denselben Unfall wird die der.
sichert« Summe nur einmal gewährt, auch wenn
der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

Ebenso wird fiir einen Unfall stets nur «ine
du oorsicherten EntschÄigungssum -man gewährt.

entweder nur für Tod der nur für Inva¬
lidität.

§ 3.
Als Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige ' und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , drirch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgernfene Körper¬
verletzung, welche nachgewiesenermaßen den Tcch
oder die völlige Invalidität des Verletzten sofort
oder innerhalb 3 Monaten nach dem Ereignis ver¬
ursacht.

Unter Ganzinvalidität im Sinne dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust
oder die vollständige Gsbrauchsbehinderung bei¬
der Arme oder Hände, beider Beine ober Füße,
der Verlust eines Avmes oder einer Hand und
eines Deines oder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigungspflichtig find Todesfälle,
veranlaßt bezw. herbeigeführt durch richterlich«
Urteile . Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er¬
krankung, Krampf, Schwindel-, Schlag- und
epileptische Anfälle, bezw. deren Folgen, Bruch-
leiden, Witterungseinflüsse , Sonnenstich, Opera-
tionen, welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle, welche die ver¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. herbeigeführt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges
Nichtbeachten der für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz.
lichen Vorschriften, sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung find auch
Berufsunfälle von Person --::, welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbaum-
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zündspiegel,
und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeits-
ftätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken mtf>für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden, ist nur der vierte
Teil der Versicherungssumme (also einhundert-
fiinfunldzwanzig bezw. zwechnndevtfünfzig Mavk
pro Person ) zu entschädigen.

-- : § *.
Jeder Unfall, für welchen diese Versicherung

in Anspruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder dessen Rechtsnachfolger sofort»
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger LebensverficherungS-
Bank in Nürnberg anzuzeigen, und es find alle

«eiteren auf den Unfall und dessen Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und Atteste,
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer
den, spätestens innerhalb einer Woche nach gc>
schebener Aufforderung dazu an diese einzu¬
reichen.

Der Eintritt des Todes muß sofort, spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche
rungs -Bank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späte
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch mutz
er Äerzten , welche eventuell zu ihm gesandt
weiden , jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
gestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter¬
bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen. von der Bank geforderten Zeugnisse, von
der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen festgelegten Pflichten schadet den Rechten
des Anfprucherhebenden nicht, wenn er nachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässig erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumelden, läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkie des Aufhörens der Unmög¬
lichkeit an , desgleichen, wenn der Anspruchberech¬
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist, vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an . Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Ver-
ficherungsbedingungen zugehen lassen.

8 5.
Werden von ein und demselben unter die

Versicherung fallenden Ereignis fünf oder mdhr
versicherte Abonnenten bttroffen , so ist höch¬
stens eine Gesamtsumme von zweitausend funf-
hunldert Mark zu zahlen, die an die Anspruch-
erhebenlden im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

8 6. ' ~
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs-
Verpflichtung gegen Quittung bei der Kasse der
Bank und zwar im Todesfälle in erster
Linie an den Ehegatten, für tont Fall
aber , daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Vollgeschwisterdes Versicherten unter Ausschluß
etwaiger sonstiger Erbberechtigter, insbesondere
des Fiskus . Die unehelichen Kinder stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter Len chelicho»
dein gleich.

Personen , welche den Ted oder die Ganz-
Invalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weise verschuldet haben, ver-
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen An¬
sprüche.

8 7.
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens»

Versicherungs-Bank die Auszahlung einer Ent¬
schädigung aüf Grund dieser Versicherung der»
weigern sollte, ist der Ansprucherhebende bei
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von der
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bant vermittels ordentlicher Klage zu verklagen.
Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn die Mink
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mit
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versicherung
erkennt die Wank jedes ordentliche Gericht des
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

8 8.
Auf die den Abonnenten gewährte Unfall¬

versicherung wird am Kopfe der Zeitung in deut¬
lich sichtbarer Schrift hingewiesen. Mit dem
Erlöschen des Abonnements auf den Wiesbadener
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruch
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich später
eingetretener Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lübens.
Versicherungs-Bank und dem Verlag abgeschlossene
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er erst
später Kenntnis von der Kündigung erhält, un¬
verzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen,
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes de»
Erlöschens bekanntzugeben. Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung im
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt , mit dem Fortfall des Vordruckes am
Kopfe der Zeitung . Die Ansprüche aus de« vor
dem Erlöschen der Versicherung eingerretenen
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Verttag Mischen der Nürnberger
LebenSvecsichernnzs-Bank und dem Verlage ge.
kündigt, so steht dem bisher versicherten Abon¬
nenten das Recht zu, vom Tage des Erlöschens
der Versicherung ab das Abonnement anfzugeben
und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten
Abonnements -Betrag zurückzuverlangen. Der
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu ent-
sprechen.

Vom Kündigungstage an neu zutretende
Abonnenten fallen nicht unter diese Versicherung.

Eingötr. Genossenschaft mit beschrfinkter Haftpflicht
Friedrichstpasse 20.

Gegründet 1860. Tel ephon 92 u. 489,

Mitgliederzahl am 1. Januar 1912 : 8987.
Eingezahltes Stammkapital M. 4,295,880.

Haftsumme M. 8,987,000 .—, Reserven M. 2,199,285

Reichsbank -Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr. 1808.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme
verzinslicher Gelder auf Kündigung und mit

festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Rürgsehaft und auf
Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefeu, Trassierungen auf das In- u. Ausland

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

finden Sie bei guten Qualitäten und billigen Preisen imSchuhhaus W. Ernst
Marktstrasse SS . 35470

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltungderselben.
Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
348P3^

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half , derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 18Redressions-
Geradehalter-Apparat

für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, MM IM
Frankfurt a. M., Schillerstrasse 5.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

Ein-auch Zweifamilienhäuser
mit Garten

nach den Wünschen der Besteller ln solidester
Ausführung und Ausstattung erbaut in ihren
? prächtig gelegenen Villenviertel ::

die Eigenheim-Ballgesellschaft
für Deutschland m. b. h.

Wiesbaden , friedrichstr . 36 . Tel. 1058.
Kleine Anzahlung und Amortisation,
— Keine Nachforderungen. —

34912

§1adt-Sparkasse-Biebrich.
Postscheckkonto

Frankfurt ». M.

R». 3933.

Fernsprecher
Biebrich

No. « .

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung. Lagerung.

G. m. b. H.
Bureau u. Lagerhaus : Adoifstrasse1 an der Rheinstrasse
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr.-Adr. „Prompt“.
_ 34987

Die Kasse ist von der Konigl. Regierung als mündelstcher
erklärt; für die Spareinlagen Hastet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse»och
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen

. . und ihren gesamten Einkünften.
Zinsfuß für Spareinlagen in jeder SSHe 3 l|2%

mit Verzinsung vom Einzahlringstage bis
zum Rückzahlungstage; bei Spareinlage
mit halb- oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste « eheinrhaUnng bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbeböroen nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht » erden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für de» Sparer.

Vermietung von Etavlschraukfächern zn 3 , 6 nnd
10 Mk. pro Jahr in dem nach dem
neuesten Stand der Trchnck neverbantm
Tresor der Kaffe.

Kassenlokal:  Biebrich , Rathausstraße 59.
Geöffnet von 8 —12 '/, und 3 —3 Uhr. 35944

ffleys Stoffwäscle
aus der Fabrik von MayftEdUch In LtipzijhPlagwHz
ist der beste Ersatz für LeiRenwäsche.
Elegant. Wohlfeil. FraJctisdh.

Vorrätig In Wiesbaden bei : Carl
Kodl Jr., Ecke Kirchgasse u. Miehels-
berg ; Carl Hack, Schreibmat.-Hdig.,
Rheinstr . 37;Louis Hutter, Kirchg.58;
Ferd. Zange, Marktstr .il ; S. Nemecek,
Bleichstr . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker,
Michelsberg32 ; tudw. Becker, Grosse

„ - "um» , Bnrgstr . 11; — in Hachenburg heiI S.Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-34997 machten Verkaufsstellen.IMan hüte sich vor Vachnhnmnjren mit ähnlichen Etiket¬ten ii. Verpackungen , sowie denselben Benennungen.

nach geistige,
und körperi.
Vberanstren-m Schlaflosigkeit  

ĝvng,  Arger,
Sorgenu.alfen

nervösen Zuständen , wirken 1—2 LecitWnervin-Pastillen(Wortschutz) über¬
raschend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues, gänzlich unschädliche«!
aiervinum, garantiert frei von Morphium, Opiumu. dergl. Giften. Bestsndt•
Lecithinl (Hauptbestandt. d. Nervenaubst), Bromate 30 in 80 Pastillen. Erhältlich
Sut Gebrauchsanweisung in Gläsern ä Ji  3.SO.

Depots in Wiesbaden : Löwenapoth., Taunusapoth, F. -
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Sonntagswandermigen.
1 „Der Mal ist gekommen, die Bäume
schlagen aus,- da bleibe, wer Lust hat, mit
Sorgen zu Haus !" Unter dieser Devise stehen
die Matsonntage . Dem hat auch die Bahn¬
verwaltung Rechnung getragen, indem sie
mit dem ersten Mai eine Menge Sonn¬
tagszüge  einlegte . In der Richtung
Wiesbaöen -Rüdesheim und umgekehrt, ebenio
nach Frankfurt sind für das Sommerhalbjahr
in jeder Richtung sechs Sonntagszüge vor¬
gesehen worden, darunter sich ab Aßmanns¬
hausen ein Eilzug befindet, der um 9.07 Uhr
abends dortselbft abgeht und um 9.85, Uhr tut
Hauptbahnhofe zu Wiesbaden eintrifft . Eben¬
so sind auf der Bahnstrecke Wiesbaden-
Ehausseehaus-LangensHwalbach und umge¬
kehrt eine größere Anzahl Sonntagszuge
vorgesehen. Die Personenzüge ab Niedern?
hausen 10.25 Uhr abends , Wiesbaden an 10.58
Uhr, und der Gegenzug ab Wiesbaden 11.28
Uhr abends, Niedernhausen an 12.13 Uhr,
verkehren auf dieser Strecke, auf den Zwi¬
schenstationenanhaltend , ebenfalls an ^ onn-
und Feiertagen . Somit sind günitcgeFahr-

gelegenheiten geschaffen nach allen Richtun¬
gen hin . Für den morgigen Sonntag seien
folgende Touren vorgeschlagen:

In de« Taunus.
Man fahre mit der Elektrischen bis nach

Sonnenberg : durch das Dorf der Hauptstraße
folgend, erreicht man die Stickelmühle. Bon
dieser geht man, das Tal rechts lassend, ein
kleines Stückchen nach Rambach zu und steigt
dann den ersten schmalen, etwas felsigen
Fußpfad links steil empor, so daß man auf
die Höhe des hinter der Stickelmühle liegen¬
den bewaldeten Hügels kommt, auf welchem
man die Wanderung auf direkt nördlich lau¬
fender Schneise fortsetzt. Schöne Blickt am
den Kellerskopf und den Gipfel . Mach
25 Minuten von der Stickelmühle kreuzt man
einen Fahrweg — rechts im Tale Rambach
— und tritt in den breiten Waldfahrweg ein,
den man bis zum ersten, von links kommen¬
den Fahrweg verfolgt. Diesen links lastend,
schreitet man auf einem mitten durch den
Wald laufenden Pfädchen halblinks durch
prachtvollen Buchenwald in nördlicher Rich¬
tung weiter . Immer nördlich, mitunter et¬
was nordwestlich, ziemlich parallel einer

breiten Straße , die rechts läuft , betritt man
diese nach etwa einer Stunde und folgt ihr
steil empor zur höchsten Stelle des Gebirgs¬
zuges , der „Rassel", 510 Meter , wo man einen
schönen Ausblick auf das Theistal und die
gegenüberliegende mächtige Wand der Hohen
Kanzel genießt . Auf dem Kamme des Ge¬
birges geht man nunmehr , roten Strichen
nach, nordöstlich und gelangt nach % Stun¬
den, auf gelbe Striche treffend. Hinab nach
Niedernhausen . Den Nachmittag verwendet
man zu einem gemütlichen Gang nach Au¬
ringen über den Grauen Stein — rote
Striche — (1 Stunde ), wieder durch herrlichen
Wald, von hier nach Heßloch (% Stunden ),
den Bingert Wz  Stunde ) und zurück nach
Wiesbaden (% Stunden ). Marichzeit 64/2!
Stunden.

I » Wiesbadens Umgebung.
Bon der Walkmühle durch das Adams-

tal gelber Strich zur Fischzucht, oberhalb
rechts einbiegenü ohne Wegezeichen gelangt
man auf die Fahrstraße in das Kesselbachtal.
Dieselbe wird gekreuzt und auf der anderen
Seite die rote Strichmarkierung weiter zur
Höhe. Bevor der Herzogsweg in Sicht, führt

ein Weg vorher links abzweigend. das^ ^ 7
gleise überschreitend, zur Eisernen
(zusammen Wz  Stunde ).

Rüdesheim - Atzmannshause «.
Man fahre mit der Bahn möglichst s,..,.

zeitig nach Rüdesheim . Vom Bahnhof ^
mit Wegweisern und roten Strichen '
sehenem Wcinbergswege nach dem Natio»,,
Denkmal (49 Minuten ). Dicht hinter j,.
Halle der Bergbahn den mit roten Strick,,
gezeichneten Weg, zuerst durch Wald,
Feld , zuletzt wieder prächtigen Hochwald
dem mitten im Walde gelegenen Forstĥ -
Kammerforst (1% Stunden ). Bon hier z,, I
mit gelben Strichen gezeichneten ® - ^
dem berühmten Aussichtspunkt s
kadrich, 415 Meter (25 Minuten ), Ätn
dem Rhein . Prachtvolle Aussicht 0
Strom und die gegenüberliegenden
und Täler . Die gelben Striche führen -— -
über den Hörkopf (378 Meter ), den
racherkopf (342 Meter ) und Aulhansen
Wz  Stunden nach Aßmannshaufen.
tung , daß man auf dem Wege vom Teufels
kadrich nach Atzmannshaufen nicht die gelb«,'
Zeichen verliert . Marschzeit Wj  Stunde"

nach

4 Erbenheimer Hö
frankfurter Strasse 83 . — Eine Minute von der Haltestelle Friedenstrasse . — Telephon 2586.

Prächtige Höhenlage, Herrliches Panorama auf den Rheingau und Taunus. Grosser schattiger Garten
mit Lauben(1200 Personen fassend). Der Neuzeit entsprechende Restaurationsräume, grosse Terrasse,
.. . . Saal, 250 Personen fassend. Neu hergerichtete Kegelbahn. Billard. Klavier.

prima Bier , Wein und Apfelwein . — Vorzügliche Küche.
Spezialität : feinen Kaffee mit täglich frischem Gebäck.

DD

DD

in Beorgenborn . Von
Stat. Cbausseehaus 1 kl.
Stde.,schön.Waldausflug.
Hotel - Restaurant mit

Terrassen . Guter Mittagstisch, Kaffee, Kuchen, Wein, Bier
im Glas. Billige Pension . Ruhiger nervenstärkender Wald¬
aufenthalt . Näh. Adelheidstrasse 45. Telephon 2274. 35093

Hohenwald
Bahnhof-Restaurant

(herrl. romantisch mitten i.Tannen¬
wald.) Vielbes. Ausflugsort. 35002

Inh. : H . Kraft.

Heudorf „Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saalm.Klavier.Spez.-flussch.1911 er.

Jos . Mehrbauer Wwe.

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaftenu. Vereine
(massige Preise). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. — Telephon Nr. 48. —

inhnim Schöner AusflugsortUlli ÖS Sil□Oh Gelegentlich eines Aus-liiiiltlllll fl III kluges hierher, bringe
__ Ui  1 lila meine bestrenommierte
Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne Säle.
Gartenwirtschaft. Täglich frische Spargeln. Tel. 309.
35531 Stic . Schweikard , Gastwirtschaft und Metzgerei.

bad- Schwarz- Luftkurort , NIlNL-
waPpe nau ral- und Moorbad.

Adlerbad-Hofe! und Pension - F207
Stahl-, Fichtennadel- und Solbäder im Hause.“Eigene Molkerei. Bade¬
arzt. Pension von5 M. an. Saison 1. Mai bis 1. Oktober . Prospekte
gratis. Telephon 1 Peterstal . Eigentümer : I ' ranz Kock.

Griesbachs

Luftkurort Neuweilnau Taunus.
„Kurhaus Schöne Aussicht “,

Massige Preise . Post u. Bäder im Hause. Treffpunkt

8523
der Touristen und Autos.

H . Scheffer , neuer Besitzer.

Nordseebad
IBORKU

Hotel Deutsches Haus
Prospekte v. Bes. Aug. Bleeck.

Strandvilla lifibben
Wohnung mit u. ohne Pension.

Luftkurort Weesen “ Är*
Hotel und Pension Rössli
mit Dependance, sehr geschützte Lage, 7 Min. v. Bahnhof. Komfort.
Hotel , elektr . Licht , Luftheizung , warme Bäder. Sehr empfehlens¬
wert für Frühjahrsaufenlhait. Wunderschöne milde Gegend. Schönt1
Spaziergänge und Ausflüge nach allen Richtungen , Bergtoaren.:
Grosse Gartenanlagen am See ; prächt . Waldpark . Ruderboete,,
März, April n. Mai besonders reduzierte Preise. Nähere Auskunft
durch den Besitzer : .A.. Hbhwy . F>125

Badgastein
Radioaktivste
Therme der

Welt,

im Kronland Salzburg ,<Jesterreich . Hanptstai . d.TaaernbahiDiocb-
alpine , windgeschützt ©Lage (1012) inmitten reicher Koniferenwst-
dungen . Vorzüglich wirksam bei Altersgebuechen,Erks &nkxrngMM.
Nervensystemes , des Rückenmarkes , b« Gicht , Rheumatismen,
Nieren -, Blasen -u.Frauenkrankheiten .lnha lall Wider natürl .Radio-
Emanation unmittelb .a.d.Thermen -ModernsteHei ]beheffe inmech-,
physikal .n.olektTherapie .Emfachen b.verwöhntesten Ansprüchen
genügen 85Hotels u.Logierhäuser,v .denen fastaüeThermalbaded »-
sitzen .Ausgedehnte , selten schöne Promenaden -Arrak-o-Prospekte
durch d. Kurverwaltung . In unmitteib . Nähe Luftkurort Bocksteia.

b bei ■ ■ im SchwarzwaldBad Teinadl Landhaus Barda
Hanshaltangsschiile

bietet jg. Mädchen Gelegenheit zur Erlernung oes
altes, besonders Kochen. Nälieresd. Prospekte.
6. flogssn& M. Schultz, staatlich geprüft. (F.175

T 1■ bietet jg
■ Haushal

I

önter den Eichen.
Cafe - Resfaurant E. Riffer.

Eudstation der elektrischen Bahn. Telephon 550.

" 'LL -' L' “ Künstler - Konzert
bei freiem Eintritt.

Diners Höhenluft . Soupers v. 6 Uhr ab
von 1H0,2.25u. 3 M. von 1.50, 2.25 u. 3 M.

Reichhaltige Abendkarte. — Möblierte Zimmer. 35629

Vegetarisches Kur-Restaurant
nech Dr . Dakmann , von Karl Häuser.

Wiesbaden,Ecke Taunus-u.Geisbergstrasse
fäSEP gegenüber dem Kochbrunnen . -WWW 35576

Unentbehrlich für eine erfolgreiche Kur ist vegetarische Lebensweise
Fragen Sie den Arzt. Machen Sie einen Versuoh.

„LOGE PLUTO “ 35Friedrichftraße 35
Montag , den 6 . Mai 1912 , abends 8 Uhr

Lieder-u.Balladen-Abend LOTHAR BOHNERT
Karten zu 2 und 1 Mk. in der Sdiellenherg'sdien Musikalien-

Handfung Kirchgasse und abends an der Kasse. 8675

Wiesbadener Beamtenverein.
Dienstag, den 7. Mai 1912, abends 8 '/, Uhr, in der

„Wartburg ":

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Beantwortung der Prüfungsbemerkungen zur

Rechnung im abgelaufenen Vcrcinsjahr und Entlastung des
Kassenführcrs. 2. Wahl zweier Vertreter zu dem Verbands¬
tage in Karlsruhe. 3. Mitteilungen über die Herrcntour.

35649 Der Vorstand,

der Hi
Hierdurch laden wir unsere Konfirmanden zu dem im

Unterricht besprochenen
SConfirmanden - Abenden

recht herzlich ein in den 8aal des Pfarrhauses , an
der Itingkirche 3 , und zwar

die Knaben auf Sonntag, 5. Mai,
die Mädchen auk Sonntag, 12. Mai

jedesmal um 8 .30 Uhr.
Wiesbaden , 1. Mai 1912. 35637

Die Pfarrer der Ringkirche:
Merz. Philippi. D. Schlosser. Weber.

Rad -Sport -Club 1907 Wiesbaden.
Am Sonntag , den 5. Mai , nachm . 4 Uhr findet

die Preisuerteilung von
Rund*um Wiesbaden

^att , verbunden mit Tanz and humoristischen Vor-
tr &gen bei Mitglied Beilstein , Bümersaal , Stiftstrasse t.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
8690  Der Vorstand.

Spar -Verein „Glück auf “.
Am Sonntag, den5. Mai, im Lokale„Waldluft". Platterstr. 73:
4"uh"rk Unterhaltung mit Tanz
„ Hierzu werden die Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst eingelaüeu. Der Vorstand.

t

SaaCBnu fmdrifiisMt,
gegenüber der Germania-Brauer«

(Haltestelle der elektr. Bahn nach NaE

Grche Tkiij-MA
Anfang4 Uhr. EintMim

Es ladet ergebensten HofBaB 7

Saalbau „Zur Rose “ BiersfaA
ÄV Große Militär -Musik,
Prima selvstgekeltertcn Apfelwein. Hh . 8 ehieden ^ .

„Zum Adler “ Biersla
Größter Saal am Platze. ^

Jeden Sonntag:
aus geführt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzstäche. Prima Speisen
Es ladet freundlichst ein Ludw . Brühl , -wi;

Haltestelle der elektrischen Bahn: Rathaus.

Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzstäche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

— _ Gesellschaften
«oldene Jeden Sonntag : „»

Grosse TanzmusiK-
Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich-^
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbaden

|GM» *
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Hussergewöhnlich billig
verkaufen wir

. 50 fertige Sofas , abgepasste Sofabeztlgen. Chaiselongues,

. 40 Bolzbeffsfellen £ JKS22 SÄ “ “ Ew“”’
tmit

extra 15 - 33
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Prozent
3 Rabatt,

Kirchgasse
31. Franko Marx

35559

' Ecke
friedrichstr.

Bekattrrtttmchung.
Mortta -, . den V. « nd Dienstag , den 7. Mai er ., von

nachmittags3 Ul»r ab werden in dem Hause Helenenttr . 34
1 Klavier, 1 Sekretär, 7 Kleider-, 1 Putzschrauk, bi». Kom¬
moden, 1 Truhe, 2 Nachttische, 7 Spiegel mit Goldrahmcn,
Bilderu. Ubren, 4 Tische, L-tühle, 3 Retten, 2 Soras , Teppiche,
Läufer, Matten, Bett- u. Tischiväschc Fcnstcrvorhängc, 1 Gras-
mäü, l Handnähmaschine, 1 Gaslüstcr , 1 Gasherd , Bestecke.
1 P. dir. Küchensache», Glas u. Porzellan, 1 P . div. Bücher,
Körbe, Koffer, Kisten u. a. m.

öffentlich zwangsweise. — Hieran anschließend
:,.i; 2 gold. Heircntaschcnubrcnu. I Kette
freihändig gegen Barzahlung versteigert.

Die großen Möbelstücke kommen am Montag zum Ausgcbot.
Wiesbaden,  den 4 Mai 1912. 8701

Habcrmanii , Gerichtsvollzieher , Wallufcrstr. 12.

Urrstrizenlilg
von

Dkli-ClUlljiiinißs-Gkgkilklllld'il.
Montag , den « . Mai , vormittags 10 tthr beginnend,

versteigere ich in meinem Vcrsteigernngslokalc

22 Wellritzstraße 22
Mchverzeichnete Laden-Utensilien als:
komplette Laden -Einrichtung in weiß für Butter - und Eier-

g-schast, bestehend aus Ladcnthckc mit Marmorplatte . 2tür.
großer Ersschrank, Käsctisch mit Glaskasten, große und kleine
Marmorbank, große Marmorplatte mit 3 Stützen 2 große
Spiegel, Erker-Einrichtung mit Mcssingstangcn, Wage mit

. Gewichten, Erkcrbelcncht.mg, Käseglocken, Eierkörbe, Porzellan-
platten, Düten, Marquise;

komplette Laden -Eiurichtnng für Colonialwaron bestehend-
Laücnschrank mit Schubladen, Ladeutbcke, 2 Eisjchräuke. Eisiq-
saßgestell, Glasschräukcheu, Kartoffelkaftcn, Käseglocken, Fahncn-
tr .' , ” Wagen mit Gcmichien, Kaffasäirank . Biireuu-
Mnrichtuilg, kleiner eiserner Handkastcnwagcn mit Deckel.

Nickel-E kergcstell
mu Glasplatten, Gas -Warmwa>ser-2lpparat für Friseure und
viele hier nicht benannte Gegenstände,

tteiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 34875

Georg*Jiig’er,
_ , Auktionator tu  Taxator,
oftSIofal: Wellrihstr. 22. Telephon 2448. Gegründet 1897.

MsbillU-DkrAigkkillig.
den 6. Ma er.,

•”fanae»b WU• ö 91,8  MMÖ nachmittags 2 V, Uhr
• .“« fteigere ich im Aufträge in meinem Versteigerungslokal

kJk Moritz,tr -rtze 7 (dahier)
"t »/ le>̂ EZa 'kstmn̂ a^ "^ öffcnttil6̂ciwillig meistbietend

°L-̂ Äsknschraittb1 Pianino . 1 dunkel Eich.-Serren-
Aiiiett, i ,̂^.baum-Schlaf,lmmer mit 2 Betten. 1 Mahag.-
>weiß.unb̂ l mabe! "Mb -Bucherichrank, 1 Hcrren-Schreibtisch.

ciderschränk E^ >̂rank. mabagnußb . und tann.
Kletten. Wa-L'.^ iko, Konm.iodeu. Kinder-Schreibpull. Waich-
>n« !ne KÄ ^ v'nmoden mit und ohne Marmor. Nachttische,

!?M . i eS' i ?,ro&e Partie Bettfedern, 2 sehr sch. Paneel-
>i 'el°ngue®Ä : tzofa a 4 Sessel, ein, . Sofas u Sessel,we verschied. Teppiche u. Brtinnrtan-neine"»neionoue räViZV .H- •*» «i« , einz. ©or-

große Teppiche u. Bettvorlagen . Portieren.
Wche. AuÄnbl Vorhänge, Stores u. Rollos , runde u. ovale

Wtkonstüblx '^ u-. Viereck, Stiftbe, eine Partie Rohrs,üble,
ZL Regulator njlMbltubl . 1 Stehleiter . 1 nubo. Rähtisch-
?̂ tr. u Gas ' fci.l ? ' “• 0BaI.e Svicgel . Bilder . Luster für
sMvl .A^ .°»Erhlamven . . eine große Anzahl div. Bücher.
?uchentischê ^AEung . einzelne Küche,„ chränkc, Anrichten,

.̂ aichmaickin. '? ^ ^ er. 1 sehr gute emaill . ÄaAewanne
ezellan " itulloten , 1 Gasherd , «
r-  Apparat y"ä,Damcnklcidcr. Schube

-les-n>ebr? "°' 2 Vervielfaltigungs -Appa

■vtufjbivwuuc,
Petroleumöfen, Glas.

-;Jöe, 1 komvl. Photo-
Apparate. Weißzeug u.

34877
^ aiM  15 e Eider.

Auktionator und Taxator.
Geschaftslskal: 7 Noritzstrabe 7, Telephon 1847.

Mobiliar-Versteigerung.
Montag , den 8. Mai rr .. morgens S.30 Uhr und nachmittags

2.30 Uhr anfaiigend. versteigere ich zufolge Auftrags in meinen
Auktionssälen

No . 3 Marktplatz No . 3
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungs-
gegcnstände als:

1 goth. Eichen Speisezimmereinrichtung mit Standuhr , 1 mod.
Mahag . Saloneinrichtung . 1 Nußb. Speisezimmereinrichtung,
eleg. Salongarnitur besteh, aus Sofa und 2 Sessel mit Seide n-
bezug, eleg. Salonpolstersessel mit rot . Seidenbezug, 2eleg. Gold-
paravcnts , 1 Mahag. Salonschrank mit hob. Sviegelaufsatz.
Mahag.Salonschrank,Mabag . Damen-Schreibtisch,Mahag.Spiegel
mit Trumeau . 1 Eich. Büfett , eich. Standuhr , 1 Nußv. Büfett,
1 dunkel Eich. Büfett mit pass. Credenz und Umbau, 1 Nußb.
Zylinderbureau , Mahag . Sekretär , 2 Mahag . Vertikos. 1 Mahag.
Sviegelichrank, 1 Viereck, mod. Eich. Ausziehtisch, ov. Eich. Aus¬
ziehtisch, Rußb. Herren -Schreibtisch, engl. eis. Bett mit prima
Roßhaarmatratze , Paneeidivan , Salongarnituren , ein, . Divans,
Sofas , Polstersessel und Stühle , Nußb. Nähtisch, Säulen , Oel-
aemälde, Bilder , Nipp- und Dekorationsgegenstände, große
Partie Hotclsilber. verstlb. Luxus - und Gebcaucksgegenstände,
Perser und andere Teppiche, 7 elegante Portieren , kl. eis. Kassen¬
schrank. fast neue email. Badewanne , eis. Ofen. Gasofen, 2 Wagen.
1 Cello, 1 Grammophon , 1 Zither u. v. m.

meistbietend gegen Barzahlung . 34874

Bernhard Rosenau "tÄ“
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584

Freiwillige Versteigerung
des ZMMiudjMs ZMglrsse3 |iiprdaktt.

Im Aufträge der Erben MSttdrioi » hier, soll erb»
teilungshalber die Versteigerung des obigen, im Grundbuch
von Wiesbaden Innen , Band 3, Blatt 39 eingetragenen
Hausgrundstückmit Hofraum, Kartcnblatt 95 , Parzelle 40 —
1 ar 16 qm erfolgen.

Termin zur Versteigerung ist auf

Pontag, de«20. Mai is>2, vor«. 11  M
auf dem Büro des Unterzeichneten, Adclheidstraße 10,1 - be¬
stimmt. Die Verstcigerungsbedingungcn liegen daselbst zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 25. April 1912
Der Königliche Notar:

35533 Justizrat von Eck.

Remsthal-Sprudel
hervorragendes , stark moussierendes

Mineral -Tafelwasser
zur Mischung mit Wein etc . besonders

geeignet.
Vertreter : Kar»  Willenberaei “. Flaschenbierhandlg .,
Wiesbaden, Blücherstr . 18, Telephon 2697. F 160

ÜDIEAMTIICHEUWMMWMllw
EfSENBAHH-USCHLÄE
SWAQEN-BllLETSiSi
LANG«JASSERS1
I1 REISEBUREAU1
LRETTENMAYER
AMTUCHES STADTBÜREAU DERPREUSS HESS
S^ ^ N,' AÖENTUR DER IMTERNATlOft
^SCHIAFWAGEN•GESELLSCHAFTW fSS&

34872

Ä Lstterie-ZiehungstabelleÄ
mitgeteilt von

Bndolf StBsscn . Wiesbaden , Bahnhofstr . 4.

Lotterie

Äoburger Geld -Lotterie . .
Darmstädter Geldlotterie .
Königsderger Pferdelotterie
Fliegerbund -Lottrrie . . .
Hol tcinische Pferdelotterie

Ziehungstag

13.- 18. Mai
15. Mai
22. Mai

24.- 25. Mai
12. Juni

V. T*
de4

5M*«

a-
i .-
i—
l—
i .-

Hauptgewinn

100000 bar
20000 bar
Vierspänner
SB. 20000
23. 10000

r Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb "kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad Leybold, Mauritiusstrasse 13.

’ Hilfe
finden leidende Kinder und Er¬
wachsene ohne Berufsstörung
bei C . Müller , Orthopäd.

Frankfurta. M.
L«rsnsrstraa $e 7

Telefon Amt I, No. 10092.

Orthopädische Apparate u künstliche Glieder
in moderner Ausführung

Plattfuss -Korrektion , Schuheinlagen
aus rostfreiem Material,

Fachmännischer Rat und Auskunft kostenlos.
Zur Erleichterung für auswärtige Patienten halte ich
in allen grösseren Städten zeitweilig Sprechstunde ab.

_ H 146

MAA lnik, zu bez.eben durch Rudolf Staffen . Wiesbaden. Babn-
botttraße 4. — Kur Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterte 30 Psg. beizufügen. 35053

Frnnonloirinn Entzündungen , Verlagerungen,Ausflüsse,schmerz-
rrauenieioen , J,afte  Erscheinungen . Massage nach „ram-, Brand“
Nnruonloirlon Gemütsleiden , Angst- u. Zwangs,ustänbe , Evi-nerueniemen, lepfie>  Schlassosigkeit, Schrcibkrampf.
Nervenschwäche£ P!S et,l °IIuti0'ie"' Nerven,-rütttm««,.
Magen- u. Darmkrankhelten, & 0nffi £n' 8e6trn‘ u
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Gclenkkrankheiten.

+  Ke>«obI«clrf8krLr»IiI»elteif behandelt mit Erfolgdlalsch's llur-knstoll „Carolus". Kaiser- Friedr. -Mng 92,
Institut für Natur - u. rlektr . Lichtbeilverfahre», Elektro¬
therapie, Homöop. Suggcst., Dsagneti mus Kräuterkur, x.
Sprechstunden: 10—11V, u, 3—7.VS nur Werktag? (34932

Faßniederlage Wiesbaden
— - BlciÄstratz - 3. ——

Inh . Fr . ES’am
empfiehlt alle Arten Bütten spez. Kerichtbütten sowie Fässer aller
Größen, gebrauchte und neue .zu billigen Preisen . 8560

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonsfrasse 22,
35059  Jficka Bülowstriisse.

Telephon  3824.

Veränderungen im Zamilienjtand.
Wiesbaden.

Bevor«ca:
Sfan 2. Mai Sioc . Aogust- Dach i Shesraa HeclelMnn oA. i

SÄ. Watt. SS I . I HE . 7S J . W «*•
Prtv. DaviL Ackerma«,̂ Hg g.
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Die Abonnenten des Wiesbadener General -Anzeigers bewirken ihre Einkäufe
am vorteilhaftesten bei de« in diesem Blatte inserierende » Geschäftsfirme ».

m oa B (BSP ■ ■■ *—^onnt &g « den 5 » Mä *• — 349^Fnednohshof - Großes Hlilitär-Konzert im Garten
7 Uh r:

Herr Gcisse-Winkel
Herr de Leeuwe
Herr Erwin
Frau Hans - Zoepffel
Herr Schwegler
Herr Eckard
>err Dr Copony

Königliche Sdiaufpfele.
SamStag , den 4. Mai , Abonnement D. Anfang

Zar und Zimmerman ». ^ .
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzmg.

Peter I., Zar von Rußland, unter dem Namen
Peter Michaelow, als Zimmergeselle . .

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle
va« Bett, Bürgermeister von Saardam . .
Marie , seine Nichte. .
Admiral Lesart, russischer Gesandter. . . .
Lord Syndham , englischer „Gesandter. . . .
Marquis von Chateauneuf, stanzös. Gesandter
Witwe Brown, Zimmermeisterin . Frl . Schwach
Ein Offizier . Herr Spieß
Ein Ratsdiener . Herr Schmidt
Holländische Offiziere. Soldaten . Magistratspersoncn. Ratsdiener.

Einwohner von Saardam . Zimmerleute. Matrosen.
Ort der Handlung: Saardam . Zeit : 1698.

Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 8., bei aufgeb. Abonnement: „Oberon". Anfang 7 Uhr.
Montag, 6., : „Der Philosoph v. Sans -Souci ". Ans. 7 Uhr.

Relldenz-Cheater.
Samstag , den 4., und Sonntag , den 5. Mai , abends 7 Uhr:

Reubett ! Die Damen des Regiments . Neuheit!
v Schwank in 3 Akten von Julius Horst und Acchur Lippschitz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Oberst von zur Mühlen
Theo, deffen Tochter . .
Major von Gravenstedt
Wilhelmine, dessen Frau
Rittmeister von Berttng
Margot , deffen Frau . . , ,8:au Rittmeister Dagmar Köhlerusanne Erhardt , Oberleutnants-Witwe .
Oberleutnant v. Planitz-Neuhaujen, Adjut.
Arnold vou Möllendorf, ) (
von Kracht,
Röhr,
von Hegermann, 1
Frau Kanzleirat Görlich . ,
Leubuscher. . .
WachtmeisterScherbe! . . .
Duske, Bursche beim Oberst .
Kunkel, Bursche bei Möllendorf
Der Bürgermeister . . . .

Ende 9.15 Uhr.

Leutnants

Ernst Bertram
Kätie Horsten
Reinhold Hager.
Roscl van Born
Rud. Miltner -Schönau
Mascha Graben
Stella Richter
Theodora Porst
Kurt Keller- Rebri
Rudolf Bartak
Carl Winter
Willy Schäfer
Theo Münch
Minna Agtc
Walter Tauh
Hermann Neffelträger
Nicolaus Bauer
Willy Langer
Rudolf Christ

Sonntag , 5. : Abends 7 Uhr: „Die Damen des Regiments".
Montag , 6 : „Lottchens Geburtstag Abschiedssouper1. Masse"
Dienstag, 7. : „Papa ".

Operetten • Cheafer.
Direktion : Mar 3 . Heller und Paul Westermeier.

Samstag , den 4. Mat 19i2 — Äniang ö Uhr.
Zum Besten der National -Flugspende.

Neu einstudiert: „Der Vogelbänbter ".
Operette in 3 Aufzügen von M. West u. L. Held.

Musik von Carl Zeller.
Inszeniert von Oberregiss. E. Nothmann. Musik. Leit. H. Lindemann.
Kurfürstin Marie . Camille Borst
Comteffe Mimi.
Baron Wcps, Kurfürstlicher Jägermeister
Adelaide, seine Frau , Hofdame . , , ,
Graf Stanislaus , seine Neffe , . . k
Adam, Vogelhändler aus Tyrol , , , ,
Die Bricfchrist'l . . . . . . . .

Wittmchen? Professoren .
tsdjttecf, SDorffd&ulje
Nagerl /

lä 'er” 0 ( Gemeinde -Ausschuß . . ,
Weinlcber >
Frau Nebel, Wirtin . . . . . . . .
Jette , Kellnerin . . . . . . . . . *
Scharrnagel, Hofherr . . .
1 Piquer.

Mary Meißner
Emil Nothmann
Dora Debicke
Erich Flügge
Max Heller
Alexandrinc Reinhardt
Erich Maldcn-Deutsch
Jul - Mackwordt
Hans Werner
Ph . Mößner
Willi Rücker
Hans Bürger
Otto Hollatz
Hansi Klein
Mary Meißner
Paul Langer
Herm Charlier

Hofdamen, Bauern -und Bäuerinnen, Tyroler rc.
Ende gegen 10̂ . Uhr.

Sonnüag, den 5., abends : „Der Vogelhändler".
Montag, 6. : „Morgen wieder lustik".
Dienstag , 7. : „Parkettsitz" No. 10"._

Volks-Uheafer.
iBürgcrlickes Schauspielhaus.!^ D̂irektion : Wilbelmv.

Verbrecher

Samstag , oen 4. Mai
Detekiv-Komödie in 4 Akte

Spielleitung
Sherlock Holmes. Detektiv
Dr . Mors.
Lady Katogan . . . .
Inspektor Knox . . . .
Inspektor Smallweed . .
Frau Chease, Vermieterin
Ein Straßenkchrerjunge.
Harway
Goycrn
Sybill
Jim
Mento
Jack
Fords , Musiker .
Lord-Oberrichtcr
Professor Johnson
Mrs . Wyler . .
Miß Wyler . ,
Miß Lenox . .
Mrs . Tower . .
Miß O'Brien .
Miß Garden . .
Milchmädchen

Gesellschaft. -
Ort der Handlung

Sherlock Holmes,
von Ferdinand Bonn.

Fritz Grobmann.
Fritz Großmann
Adolf Willmann
Clotildc Gutten
Max Ludwig
Heinz Verton
Lina Töldte
Jlka Martini
Ottomar Bloß
Karl Richard
Ottilie Gruuert
Ferdinand Voigt
Heinrich Otto
Rudolf Scelbach
Richard Bauer
Franz Werner
Karl Bcrgschwenger
Magdalena Stoff
Emilie Neusel
Frieda Fettkenhauer
Erna Frei
Jenny Mackct
Johanna Hcylmanu
Jlka Martini

— Polizisten.Verbrecher
London. — Ende 10.30 Uhr.

Sonutag , den 5. Mai, nachm. 4 Uhr: „Die Angst
abends 8.15 Uhr : „Aus Mangel an Beweisen".

Montag, den 6. : „Unser Doktor".
«rnstag , d«» 7. : „Aus Mangel an Beweisen".

Alt-Wien".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus . v

Samstag , 4. : „Dunja ". Hierauf: „Flotte Bursche".
Sonntag , 5. : „Aida".
Montag, 6. : „Die Meistersinger von Nürnberg".
Dienstag, 7. : „Josef und seine Brüder".
Mittwoch, 8. : „Carmen".

Schauspielhaus Frankfurt.
Samstag , 4. : „Was ihr wollt".
Sonntag , 5. : Nachmitt. „Schöne Frauen ". Abends: „Cyrano von

Bergerac".
Montag, 6. : „Was ihr wollt".
Dienstag, 7. : „Das starke Geschlecht".
Mittwoch, 3. : „Doktor Klaus".
Donnerstag , 9. : „Glaube und Heimat"..

Grobb . Hof- und National -Theater Mannheim.
Samstag , 4., auß. Ab., hohe Pr ., Ans. 7.30 Uhr: „Tosca ".
Sonntag , 5., mittl. Pr ., Ans. 7.30 Uhr: „Die Fledermaus ".
Montag, 6., auß. Ab., hohe Pr .. Ans. 7 Uhr: „Margarethe"

Im neuen Theater.
Sonntag , 5., Anfang 8 Uhr: „Pension Schöller".
Rurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag , 5 . Mai,
vormittags WA  Uhr:

Konzert d. städt Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : L Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Barbier“ G. Rossini
2. Am Rhein und beim Wein,

Lied Fr. Ries
3. Geschichten ans dem Wiener

Wald, Walzer Joh. Stranss
4.  Rigaudon £ . Wemheuer
5. Potpourri aus der Operette

„The Geisha* 8. Jones
6. Wir von der Kavallerie,

Marsch J. Lehnbardt.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Orgel -Matinee.

Orgel : Herr Musikdirektor
E.Schmidt,Rothenburg o.Tauber.
Violoncello : Herr Max Schildbach.

VORTRAGSFOLGE.
1. Präludium u. Fuge in Es-dur

J. 8. Bach
2. Romanze, E. moll, k. Violon¬

cello G. Goltermann
3. Karfreitagsmusik„Wie dankt

mich doch die Aue heut' so
schön!“ aus „Parsifal“ für
Orgel R. Wagner

4. Violoncello5Vorträge:
a) Chanson triste

P. Tschaikowaky
b) „Du bist die Ruh*

Frz. Schubert
5. Präludium u. Fuge, B-A-C-H

d Frz. Liszt.
Nachm. 3 Uhr:

W agen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm. Irmer,

städt. Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Zampa“

F. Herold
2. Slaviscber Tanz No, 4

A. Dvoräk
3. Grosses Duett aus der Oper

„Der Troubadour“ G. Verdi
TrompeteiSolo :

Herr E. Schwiegk.
Posaune-Solo:

Herr Frz. Richter.
4. 0 wonnevolle Maienzeit,

Walzer P. Kraft
5. Fantasie aus der Oper „Der

Prophet" G. Meyerbeer
6. Vorspiel zur Oper „Faust“

6h. Gounod
7. Polonais et Polonaise

A. Rubinstein
8. „Björneborgarnes- Marsch,

schwedischer Marsch aus dem
30jähr. Kriege mit grosser
Konzert - Einleitung

M. Kämpfer!.
Abends 8 Uhr:

Abonnenten ts -Konseert
Leitung : Herr Herm. Irmer,

städt. Kurkapeilmeister.
1. Feierlicher Marsch aus „Die

Ruinen von Athen“
L. v. Beethoven

2. Ouvertüre zur Oper „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
3. Polonaise in Assdur

F. Chopin
4. Geschichten aus dam Wiener

Wald, Walter Joh. Stranss
5. Ouvertüre zu „Robeepierre“

H. Litolff
6. Dankgebet, altniederländ.

Volkslied Valerius
7. II. ungarische Rhapsodie

F. "Liszt
8. Einzugsmarsch der Bojaren

J. Halvorsen.
Montag ;, 6 . Mai,

vormittags 11 Uhr:
Leitung: I. Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Mit Eichenlaub u. Schwertern

Marsch F. v. Blon

2. Ouvertüre zur Op. „Die vier
Haimonskinder* V/. Balfe

3. Chor und Ballet aus d. Oper
„Teil* G. Rossini

4. Bei uns z’ Haus, Walzer
Joh. Stranss

5. Cavatine J. Raff
6. Fantasie a. d. Oper„Undine“

A. Lortzing.
Nachm. 3 Uhr:

W agen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herm. Irmer,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Nordstern“ G. Meyerbeer

2. III Finale aus der Oper „Der
Freischütz“ C. M. v. Weber

3. Ungarische Tänze Nr. 15 u. 21
Joh. Brahms

4. Chor der Friedensboten aus
der Oper „Rienzi“ R. Wagner

5. Ouvertüre „Meeresstille und
glückliche Fahrt“

F. Mendelssohn
6. 1m Reiche der Elfen, Inter¬

mezzo 0 . Höser
7. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied“ A. Lortzing
8. Kronprinzen- Masrch

Joh. Stranss.
Abends 8 Uhr im Abonnement:
Anlässlich des Geburtstages Sr.
Kaiserl. Hoheit des Kronprinzen

des Deutschen Reiches
Fest -Kouzert
des Kurorcheslers.

Leitung : Herr Herm. Irmer,
städt. Kurkapellmeister.
VORTRAGSFOLGE:

1. Geburtstagsmarsch
W. Taubert

2. Jubel-Ouverture
C. M. v. Weber

3. Gratulationsmenuett
L. v. Beethoven

4. Husaren-Walzer L. Ganne
5. Fest-Ouverture E. Lassen
6. Vorspiel zum 3. Akt u. Chor

aus der Oper „Lohengrin*
* R . Wagner

7 Potpurri über patriotische
Lieder A. Conradi,

Beleuchtung des Kurgartens.
Leuchtfontaine—Scheinwerfer.

Städt. Kurverwaltung.

Neroberg.
Morgen nachm . 3 3 « Uhr!

Großes 35107
Militärkonzert

ausgeführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von Gersdorff
(Kurheff.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusikineisters
E . Gottsclialk.

Eintrittsgeld Sonntag 80 Pf.

Samstag.
4.Mai , abends 9 Uhr:
Turnhalle Platter¬

straße Fortsetzung
der Jahreshaupt¬

versammlung . Wahl des Vor¬
standes. Ehrengerichts u. Wirt¬
schaftskommission.Verschiedenes.
_ __ Der Vorstand

Scherz-Kttike!
Rietz-u.Juckvulver.Stinkbomben
FeuerwerkCigarrenu .Ciaaretten
Knallerbs.2St .1Pfq .1000St .3M
Knallforken .. 1 Pfg .100» .. 7.50 .,
Sommerfest -u.Vcreinsartikel in
größter Auswahl , Karl Weber.
Hellmundstrabe 45.Wohn.Kaiser
Friedrich-Rina 83._ 35467
pt Mlichkeiten

RcstaurationSzclt . 200 Qm. b.
au verleihen. Gebr. Dcbus,
Blücherstratze 14. 35614

Danksagung.
Die Kurverwaltung möchte nicht verfehlen den ver¬

ehrten Damen und Herren , die sich bei den Aufführungen
den IX. Symphonie von Beethoven in so liebenswürdiger
Weise beteiligt und durch ihre Gesangeskunst zu dem I
glänzenden Gelingen des unvergleichlichen Werkes hei- 5
getragen haben , auch im Namen des Herrn Musikdirektor
Schuricht , den verbindlichsten Dank hiermit ergebenst
auszusprechen . Zggog

Wiesbaden,  den 3. Mai 1912.
Städtische Kurverwaltung-

v. Ebmeyer, Kurdirektor. 8 "

_ 3UOOO«*WqJ|

Das Maoierspiel erlernt sofort,
wer stch der glänzend bewährten „Tastenschrift" bedient. Jeder Ln»
damit in kürzester Zeit flott und fehlerfrei Klavier spielen W,
Musikverlag Euphonie, Friedenau 195 bei Berlin , senoet gegenin
Pfg . in Briefmarken jedem Interessenten mehrere Probestücke. ZiM

Konzerfhaus„Krokodil
täglich von 7 Uhr ab:

Grosses IConzert.

H

Es ladet ergebenst ein 34903
JT. Ment mann , Luisenstr . 43.

Lokalgewerbeverein Wiesbaden
<E V )

Montag de« 43 . Mai , abends 8 '/, Uhr . im Klubzimmir
des Restaurant „Wartburg ", Schwalbacher Straße öl:

Tagesordnung:
1. Erttgegennabme des Jahresberichts . 2. Bericht der Rech-

nun'gsvrüfungs -ÄomMissiom 3. Rechnungsablage 1911/12. 4. Mbl
einer Kommission »ur Prüfung der Jahresrechmlng . 8. Haus¬
haltsplan 1912/13. 6. Neuwahl an Stelle der ansscheidenten
Vorstandsmitglieder Herren Prwatier A. H. Hart mann,
stellv. Vorsitzender, Tavezierermeister Fr . K a l t w a s se r. Etadt-
verord ., Tünchermeister Jacob Ludwig,  Bäckermeister Georg
Sander  und für  den verstorbenen Priv . Tb. Sator.  7 . An¬
träge zu der vom 2. dis 4. Juni in Homburg stattfinden den Ge»e>
raloersammluns des Gewerbe Vereins Nr Nassau. 8. Wabl vo»
19 Abgeordneten m dieser Versammlung . 9. Sonstig« Angelegen'
heilen. 30121

Wir laden die verehr Ische Mitaliedscha-ft zu zahlreichem Be¬
such der Generatversammlun « hiermit ergebenst ein.

Der Vorstand:
I . A.: Chr. Dähne, Vorsitzender.

Club Rlielniels.
Unsere diesjährige Friidiahrsfeier , verbunden mit Tbeatel.

und humoristischen Vorträgen , findet morgen Sonntag , den 5.R°>
in Rambach „Zum Taunus " bei Mitglied Meister statt. Freunde
und Gönner werden hiermit freundl . eingeladen. °7UUDer Vorstand.

Eintritt frei. — Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

TWrZmiiMiiiM
Wiesbaden . |

Infolge der bedeutend erhöhten Arbeitslöhne und Bei¬
träge für die Arbeiterversicherungen , sowie der gestiegenen
Preise für die Rohmaterialien beschloß unsere letzte
Versammlung eine entsprechende

Erhöhung da Preist für alle Klhttintrarbkjtt«.
wovon wir einem verchrl . Publikum hiermit Kenntnis geben-

Hochachtungsvoll
Der Borstand:

I . A. : H . Schneider » Obermeister.
Wiesbaden im April 1912.

Ich beehre mich hierdurch ganz ergebenst av> '
zeigen , dass ich im Hause des Schuhgeschäfts Herr g
Langgasse 50, I, Eingang Webergasse 31, eine

Praxis für Zahnleidends
eröffnet habe . Indem ich um geneigten Zuspruch Wttfj
zeichne ich

Hochachtungsvoll

Rudolf Mohn, Dentist, ;
ehemal . langjähr . Assistent bei Herrn Zahnarzt

Sprdfhstunclen9 - 1 und 2Va -6 , Sonntags 10 - 12 uw-

Stratzenmnhkeb.DdtzheW
i *Ä , Wetzelluppê ;
wozu fremidlichst eiuladet Frau *» **

r
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'Aalheba, Arenial (Ne rwegcn), Till » EspU’
ns4» — Abetaeaa* * . Fr , Memel, Pelajt -Iletel
— iitevam m. Fr * «ftetaow, Ha-i»burgor Lek
_ Akerhielm hl  Fr ., Stockholm, Continental —
van Alphen m. Fr., Haag, Pension Margareta —
Antrick , Berlin, Nassauer Hof — Arnold,
Nürnberg , Central -Hotel — v. Arnold, Schwe¬
den, Villa Esplanade — v. Arnsberg, Newyork,
Hömerbad — Arsenieff m. Fr ., Zarskoje -Selo
(Russl.), Germania — de Ayala m. Fr ., Cha¬
teau d’Ay (Frankr .) , Nassauer Hof.
' Bähr w. Fr ., Breslau, Burghof — Bannow,
Prof ., (Berlin, Taunus -Hotel —r Ba ^sermann, Ir .,
Frankfurt , Grüner Wald — Becker, Kronsberg,
Pariser Hof — Behrend, Dr. m. Fr ., Danzig,
Boyais — Behrmann, Königsberg,, Viktoria -Ho¬
tel — Berkhout m. Fr ., Haag, Villa Albion —
Bernstein , Fr ., Kieff, Astoria -flotei — Bertram,
Hauptmann , (Berlin — Beyer m. Fr ., Hamburg,
Central -Hotel — v. Boch m. Fam., Mettlach,
Bose —i Boes m. Fr ., Copplenishof, Hotel Vogel
.— Bogisch, Erfurt , Zwei Böcke — Brauer m.
Fr ., Berlin, Palast -Hotel — Brauer , Br ., Berlin,
Taunushotel — Breinholt m. Fr ., Kopenhagen,
Park -Hotel —, v. Breuberg, Frankfurt , Hotel
(Dahlheim _ Breyn, Christiania , Bömerbad —
(Brune m. Fr ., San Franzisko , Haus Oranienburg
— Brunei de Montpellier, Antwerpen, Rose —
iBüchting, Landrat , Limburg, Taunusstr . 1 —
Buehl, Dr. m. Farn., Hamburg, Prinz Nikolas —
Büsing m. Fr ., Bremen, Hotel Adler Badhaus —
(Busch, Dr. m. Fr ., Jüchen , Viktoria -Hotel —
fßuttmann , Lahr i. IB., Frankfurter Hof.

Callenius , La Paz (Bolivien), Vier Jahreszei¬
ten _ Cattien m. Fr ., Forst , Quisisana — Clau-
berg m. Fr ., Ohligs, Zum Landsberg — Cohn,
Dr. m. Fr ., Lodz, Metropole — Colder, 2 Hrn.,
New-York , Kaiserhof — Cremer, Hörde, Schwar¬
zer Bock — Graf u. Gräfin Csekonies, Exzell.,
(Ungarn, Nassauer Hof.

Dahl m. Fr ., Christiania , Englischer Hof —
Dern, Schloss Schwanberg, Weisse Lilien — v.
Dewitz m. Farn., Bredeney, Residenz-Hotel —
Dietrich , Untermarxgrün , Zum Kranz —, Dü-
yrell, Fr ., Posen, Hotel Adler Badhaus.

Ehrström m. Sohn, Helsingfors, Reichspost
— Edsasser, Dr. m. Tocht., Heidelberg, Hotel
Regina _ Endert m. Fr., Oberkassel, Nassauer
Hof —- Eylau m. Fr ., Stendal , Ho.tel Adler (Bad-
haus — van Eyndthoven m. Fr ., Charlottenburg
Viktoria -Hotel.

Fabricius m. Fr „ Duisburg, Palast -Hotel —
Balck, Graudenz, Belgischer Hof — Faull , Hof¬
rat m. Fr., Schwerin, Schwärzer Bock — Fin¬
ger m.  Fr, , Slomprieh b. Neuss, Nassauer Hof
—, Finkeistein m. Fr., Libau, Römerbad —
Forchheimer , Nürnberg , Villa Beaulieu —
Frank , Dr., Mannheim, Metropole — Frenkel m.
Fr, , Berlin, Nassauer Hof — FritzHn, 2 Frl.,
Amsterdam , Pension Internationale — Fuchs m.
Farn., Charlottenburg , Zum Spiegel — Fuclis, Dr.,
Berlin, Frankfurter Hof.

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
Gabler , Dresden, Zum Spiegel

inehen. Metrosale — Herbert» Dr.
Gautsch,

München, Metropole — Herbert, Dr . i». (Fr, DSe-
selderf , iAiftkurort Jferoberg .— Ciesecke, Mam¬
burg, Wilhelma _ van Gilsc m. Fr ., Roosen-
daal , Pension am Paulinenschlössöhcn — Gim-
kiewitz, Berlin, Sendig-Eden-Hotel — Gove, Lon¬
don, Wilhelma — Grauberg m. Fr ., Stockholm,
Nassauer Hof — Greiner , Obcr-Reg.-Rat m. Fr .,
Ansbach L B., Privathotel Albanv — Grill,
Stockholm, Hohenzollern — Grulich, Dr., Frie¬
denau, Taunus -Hotel — Guht , Wetzlar , Schüt¬
zenhof — v. Gulacsy, [Budapest, Vier Jahres¬
zeiten — van Gyn m. Fr ., Haag, Fürstenhof.

Haarmann , Herne i. W., Prinz Heinrich —
Haas m. Fr ., Nürnberg , Hotel Weins — Haase,
Berlin, Palast -Hotel — Baronin v. Hahn, Mün¬
chen, Haus Dambaehtal — IHagen, Fr ., Berlin,
Royale — Hallenberg , Fr ., Wiborg, Haus Wen¬
den _ van Hauswigh -Penwick m. Fr ., Zuitphen,
Royale — Horbeck m. Fr ., Hamburg , Royale —
Graf v. Hardenberg , Potsdam , Aegir — Hart¬
laub, Frl ., Bremen, Villa Olanda — Hartwig m.
Fr ., Düsseldorf, Taunus -Hotel — Hausmann,
Erndtebrück , Silvana _ Hedberg m. Fr ., Schwe¬
den, Continental — Heimerdinger, Neu-City,
Metropole _ Heinrich, Fr . Dr., (Berlin, rarlser
Hof — Henschel, Berlin, Residenz-Hotel —
Hertz , Dr., Frankfurt , Wiesbadener Hof —
Hoescli m. Fr ., Hagen, Kaiserhof — Hoffmann
in. F., (Berlin, Grüner Wald —- Hold m. Fr .,
Stuttgart , Ziun neuen Adler — von Horstin,
Freiburg i. B., Sendig-Eden-Hotel Hudtwal-
ker , Christiania , Sendig-Eden-Hotel — Humels-
heim m. Fr ., Haus Furth b. Worringen, Hotel
Vogel _ Huppenstiel , Prof . Dr., Wetzlar , Hotel
Berg — Hurtzig , Dr., Schweinfurt, Metropole —-
v. Hutier , Generalleut ., Berlin, Grüner Wald.

Irmscher m. Fr ., Kandier , Sehützenliof —
Jaffe m. Fr ., Berlin, Römerhad — v. Jagow,
Schnakenburg, Quisisana _ - Jahn m. Fr .,
Schmölln, Schwarzer Bock — v. Janta -Potc-
zynski, Dobroelin, Zum Spiegel — v. Jeszenzky,
Fr , Budapest , Vier Jahreszeiten — Joachim,
Dr. m. Fr ., Sehwalbach, Schützenhof — Jobsky,
Saarbrücken , Hotel Epple.

Kadiscli in. Fr ., Charlottenburg , Frankfurter
Hof — Kaiser , Saarbrücken , Hotel Berg —
Kallen m. Fr ., Neuss, Kölnischer Hof — Keller
m. Farn., Thorn , Hansa -Hotel — Keyser, Lon¬
don, Hohenzollern — Kiefer, Fr ., Duisburg, Pa¬
last -Hotel _ Kielhorn , Fr ., Berlin, Hansa-Hotel
— Klenz m. Fr ., Kopenhagen, Zum neuen Adler
— Knipper , 2 Hrn ., Saarbrücken , Europäischer
Hof Knodt m. Fr ., Trier , Hansa-Hotel —
Kotier , Hamburg , Central -Hotel — Kotzotf,
Prof ., Sofia, Frankfurter Hof _ v. Kotzo, Fr .,
Budapest , Vier .Jahreszeiten — Kranz , Höchst,
Hotel Berg — Kraushaar , Dr., Hannover , Nas¬
sauer Hof — Kunstbauer m. Fr ., Strassburg , Ho¬
tel Berg — Kurze, (Berlin, Frankfurter Hof —

Lach mann, Fr ., Thorn , Goldener Brunnen —
Langguth , Dr., Probstzella , Pension Margareta
— Lengefeld, Fr . Dr ., Schwerin, Pariser Hof _

Leye m. Fr ., Bochum, Westfälischer Hof —-
Liijedalil, Malmö, Pariser Hof • _ Loepert m.
Fr ., echivelbein, Römerhad — v, Loewenthal m.
Fr., Berlin, Grüner Wald —- Lüders m. Fr .,
Hamburg, Europäischer Hof.

Freiherr v. Marsitsch , Landrat , Mon.abaur,
Minerva — Martin , Landau , Westf . Hof — v.
Marx, Landrat , Homburg , Metropole — Meer¬
mann, Essen, Palast -Hotel — Meyer, Hamburg,
Wilhelma — Meycringt , Utrecht , Pension Inter¬
nationale _ Michaelis m. Fr ., Berlin, Englischer
Hof — v. Mikuseh-Buchberg, Major , Hirschberg,
Nassauer Hof — Mittenzwey , Dr. m. Fr ., Eise¬
nach, Schwarzer Bock —* Möller m. Ir ., Gehe
(Finnland), Alleesaal — (Mootz m- Fr ., Neu-
Ruppin, Schwarzer Bock — Muus, Fr ., Odense,
Sehützenhof.

Nauman , Köslin, Zum Landsberg — Nickol,
Dr. m. Fr ., Daaden, Frankfurter Hof — zur
Nieden, Landrat , Vohwinkel, Royale — Nuttley,
2 Frl ., Southampton , Pens . Internationale.

Oehsenmayer , Nürnberg , Zwei Böcke
Odorieo m. Fr ., Frankfurt , Palast -Hotel — Orz-
schig, Meerane, Europäischer Hof,

v. Pappritz m, Fr ., Radache (Neumark ),
Englischer Hof — v. Pauli , Dr. m. Fr ., Stock¬
holm, Aegir _ Paulsen Dr., Gr.-Flottbeck,
Fürstenhof — Peueker , Brieg, Schützenhof —
Phillpoths , England , Hotel Westminster —
Piek m. Fr ., Berlin, Kaiserhof — Polak -Daniels,
Dr. m. Fr ., Haag , Sendig-Eden-Hotel — Prüfer
m. Fr ., Dresden, Römerbad — Pückler , Ham¬
burg , Continental,

Reimann m. Fr ., Ludwigshafen , Kaiserhof —
Reins, Rhoden, Zwei Böcke — Reintzer , Dr.,
Krefeld, Wiesbadener Hof — Richter , Berlin,
Kölnischer Hof — Richter , Hamburg , Kaiserhof
— Rieth, Rastatt , Villa Medici — Rosenberg,
Berlin, Villa Esplanade — Ringers, Hansweert,
Rhein-Hotel — Rozelaar , Frl ., Arnheim, Nas¬
sauer Hof _ Rueff m. Fr ., Basel , Hansa -Hotel
— aus der Ruthen m. Fr ., Essen, Privathotel
Albany.

Sandetski , Exzell., m. Fr ., Petersburg , Royale
_ Sauer m. Fr ., Zoppot, Prinz Heinrich —
Sehaumann, Frankfurt , Wiesbadener Hof —
Scheegel m. Fr ., Paris , Prinz Nikolas — Schick
m. Fr ., Karlsruhe , Central -Hotel — Schierlin-
ger, Würzburg , Prinz Nikolas —. Schiffer, Dr.
m. Fr ., Breslau, Nassauer Hof — Schindel, Wal¬
tershausen , Villa Alma — Schieber, Geheimrat
m. Fr., Greiz, Nassauer Hof — Schlömer, Ham¬
burg , Hotel Krug — Schmidt, Hagen i. W.,
Schützenhof —- Schnell, Nürnberg , Zwei Böcke
_ v. Scholl, Exzell .,- General d. Kav . u. Geüe-
raladjudant Sr. Maj . d. Kaisers m. Fr .. Potsdam,
Villa Olanda _ Gräfin Schulenburg , Hannover,
Rose — Schulsinger in. Fr ., Antwerpen , Kaiser¬
hof — Schultheis , Fulda , Frankfurter Hof —
Schröder m. Fr ., Pritzwalk , Goldenes Ross —
Schumacher m. Fr, , Krefeld , Metropole — See-
ler, Fr ., Hamburg , Riviera _ Seelmann, Fr .,
Santos (Brasilien ), Pension Ossent — Seidel,

Dr. m. Fr ., Aachen, Kaiserhof •— SeideuW,ö
in. IV., Nürnberg , Alleesaal —
Schwelm, Villa Esplanade — Sicpmana p,
Duisburg, Bellevue — de Slaska , Fr ., OstpreV'’

Villa Mercedes — Smith , Fr . u. Frl ., AustraW.
Villa Helene — Sonnenburg m. IV., Greif..'1’
hagen, Central -Hotel — Stages m. Fr., Leicht?
Wiesbadener Hof — Stahr , Bregenz, Hotel JVki
— Stammler, Fr ., Giessen, Viktoria -Hotel ***
v. Stelling, Exzcll, Fr ., Petersburg , Villa qj, T“
— v. Stetten , Fr ., Hamei b. Augsburg,
torium Dr. Schütz — v. Szotdrski , BraiT *̂
Metropole,

Tabbert m. Fam., Berlin, Palast -Hotel
Thaule m. Fr ., Radebeul, Pension Fortuna T
Tonger, IV1., Bonn, Fürstenhof — Tonkens„
Fr ., Haag, Europäischer Hof — Trapp , Stutg»K
Hansa -Hotel — TresOher, Fr , m. Toeht. SS“
nVau i. Bad., Pension Elite — V. Tveboa’ Law"rat m. Fr .. Rasnit . Rhein-Hotel . " *

Umlandt , Fr :, Magdeburg , Hansa -Hotei »-
Urbanski , Frl ., Halense, Kaiserbad _ Utens(öT
Braunschweig, Belgischer Hof.

Verwey-Mejan, Frl ., Amsterdam, YiU»
Olanda — du VignaU, Frl ., Aschersleben. pw.
sion aan Paulinensehlösschen — Visher, Fr!, p,/
land, Bellevue — Vogel m. Fr, , (Mittweida.' Ta»!
nus-Hotel — Vogel, Fr ., Bielefeld, Hotel uw
— Vogesang, Mittweida , Zum Spiegel Toa
Vogelsang ru. Fr ., Rittergut Ilouddissqn, Tan
nus-Hotel,

Wadle m. Fr ., Münchweiler, Karlshof __
Walli^n, Killer , Zur Stadt Biebrich — Walttw
Hamburg, Kaiserhof — van der Want m. pr1
Amsterdam, Reiehspöst — Was-, Stockholm
Hohenzollern — Wawelberg, Fr . Dr., Warschau'
Pension Viktoria Luise — Weber m. Fr., Köln
Central -Hotel _ Weck, Frl ., Erfurt , Goldener
Brunnen — Weiske, Bad Dürkheim, Reiehshof
Weisse, Dr. m. Fr ., (Berlin, Nasasuer Hof _
Wendt , Eggesin, Villa Beaulieu — Werewki m"
Fr ., Wilko, Kaiserhof — Werth eim, Kassel, Me>
tropole — Westerlund , Helsingfors, Goldenes
Kreuz — Wetzel, Dr., Nürnberg , Nonnenhof—
Se. Durchl. Friedrich Fürst zu Wied, Neuwied
Nassauer Hof — Wiederhold , IV., Bonn, Seüwar'
zer Bock — Wilach, Barmen, Westfälischer Hof
— Wilhelma, Dr., Leipzig, Taunus-Hotel _
Windiseh n>. Fr., Dresden, Zwei Böcke —
Wirth , Witgendorf b. Chemnitz, Zum Spiegel—
Wisehniak, Fr ., Witebsk , Astoria -Hotei _
Wolf, Fr ., Dresden, Nassauer Hof _ . Wolff
Prof . Dr., Berlin, Kaiserhof — Würdig, Lösch-
witz, Wiesb. Hof — Winter , Nürnberg, Union—
Walde Fr ., Elbing, Hospiz z. hl. Geist _ Weiss,
Berlin, Reichshof _ Wierurszowsky , Fr., Görlits
Royale — Willman, Rathenow , Hotel Vogel—

v. Zakrejewski , Posen, Silvana — Zeidler,
Oberlosa, Alleesaal — v. Zitzewitz, Landrat, Bil-
lenburg, Viktoria -Hotel — Zimmermann, m. Pt,
Plauen, Schwarzer Bock.

Der grosse Beifall, den meine vom 17. März bis 15. April stattgefundenen Geschenk¬
tage beim Publikum gefunden haben, bewogen mich, jetzt wieder eine Reihe von Tagen
festzulegen.
Jedermann erhält in der Zeit vom 4 . Mai bis I, Juni

als Geschenk
eine l/ergrösserung'seines eigenen Bildes einschliesslich Carton 30 X 36 cm.

Ganz umsonst.

is

Atelier Malier
Wellriizstrasse 6»

Sonntags von 9- 2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Billigste Preise.
Anerkannt gediegene Arbeit

unter Verwendung von nur erstklassigem Material.

Regenschirme. Eigene rationelle Fabrikation,
Kiafrbetrieb

Massenanswalil. Renk er,
Alle äusserste feste Preise.

Wiesbaden, 32 Markfsfrasse 32
(Hotel Einhorn). - Telephon 2201.

Feberzieben , Reparaturen , .
Solid - Schnell - Billig. <®3'“

Total ■Ausverkauf wesenm"saMsaGeschäftsauflösung.

Soweit Vorra reicht!

Enorm billige Ausverkaufs - Preise.

Sonder -Angebot! Soweit Vorrat re*

bis 30 em '“ reite ; SpifjeSI
weiss creme u. schwarz, für Jabots

geeignet , .
früher Meter bis 2.5'),

jetzt Meter
95 pf.

Jabots
moderne, grosse Formen Q ’TCmit Saminetschleifen St . ™ *■

kleinere Fassons
Stück 95 Pf., 1.45

Seidenband Resie
zum Aussuchen

Rest 10 Pf., 25 Pf ., 45 Pf .,
65 Pfg. 95 Pf.

Damen-hüfe
früh . Wert bis 68.00, jetzt 29 .00
früh . Wert bis 45.00, jetzt 19 .50
früh . Wert bis 25.00, jetzt 9 .50

Aufo-Shawls
IQ allen modernen Farben

früher Mk. 12.50 . j*t**
früher Mk. 16.50 . i-t»t H>

8.50

A . Koerwer , Lanygasse 9. Geschäftsprinzip seit Bestehen:
Vom Gufen das bestes



Der neue HaKtsdiuh für Alle!
*it einem , zwei , drei nnd vier Knöpfen and zum Schnüren in diversen Sorten , Einsätzen and allen

möglichen neuen Farben , sowie elegante Fassons ist die grosse Mode.
i. Mein grosser Pfingst -Schuliverkauf hat begonnen. Das Lager ist mit allen Neuheiten der Saison, sowie mit den
jWnüen'ollsten Formen in braunen und schwarzen Stiefeln und Halbschuhen für Damen, Herren und Kinder versehen. Die Preise
reeh« felben hal,e ich  infolge günstigen Einkaufes äusserst niedrig kalkulieren können, sodass meine Devise „Billig“ nicht unbe-
%mverfolge  ich stets wie immer den Grundsatz, erstklassige , erprobte Qualitäten in eleganter solider Ausführung
-r® verkauf zu bringen. Wer einmal bei mir gekauft, bleibt treuer Kunde, dies zeigt mir die stetig steigende Kundenzahl. Ich
- uere für Sommer und das Fest Schuhwaren in allen Fassons und Lederarten zum Schnüren und Knöpfen mit Zug und Schnall«.

Halbschuhe.
Damen, Derby, gr.

Lackkappe . .
Oesen

Damen, Braun Cheureau, Derby
Lackkappe .

Damen.Lack-Halbsdiuhe, mod.
Ausführung . . . .

Damen, Sämisdi-Leder, feine
elegante Halb schuhe .

Damen, Marke„Silvana",
schwarz u. braun .

5. 50
6 50

7. 50
6. 50
9 50

Herren-Sfiefel.
Chromlederu.Chevreaux,Lack¬

kappe , Derby, amerik. ^  50
Form . . . H >

Boxkalf in hochmodernen Q 50Formen mit Lackkappe O*
Brauner Stiefel, echt Chev¬

reaux, verschied. Fass. O 50
mit u. ohne Lackkappe O*

Aparte Ausführung aus pa.echt
Chevreaux, Goodyear- -fl 50

Welt . III*

Damen-Stlefel.
6 ”
7 5°

7 5°

9.5°
12 -°

Eleganter Stiefel mit u. ohne
Lackkappe .

Boxkalf-Stiefel, elegant,
solide Ausführung . .

Braune Stiefel, grosse Aus¬
wahl mit u. ohne Lack-
kappe . . .

Marke „Silvana“, hochele¬
ganter Stiefel mit und
ohne Lackkappe , , .

do. in Luxus-Ausführg.
hochaparte Sachen

Kinder - Stiefel
schwarz mit und ohne Lackkappe,

kräftige Strapazierstiefel
22- 24 35—26 27- 30 31—35

3 . 3 ° ° 4- sä  4 75

braun mit und ohne Lackkappe, Derby
bequeme, aparte Formen

22—24 25—26 27—30 31—35

3 .7s 4 Ti “ 5 75 g ^ TMarke„Silvana“, Luxus- 4 ^ 50
Ausführung 14.50 u. I

Die Preise verstehen sich je nach Grösse u. Qualität, solange Vorrat . Ich mache noch auf meine an Ort u. Stelle eingekauften
Original Wiener Schuhe für Hamen

aufmerksam. Entzückende Sachen, jedes Paar ein Modell.
Ugrrnn Hnlherhllha >n der denkbar schönsten Ausführung, schwarz Che vre au und Lack, braun und I
IIVIIVIfllLNUSUIUIIV  heilgeih Hoxcaif zum Schnüren, Knöpfen u. mit Schnallen zu billigsten Preisen.

Ferner Fabrikate „Domdorf“, „Romanus" und „Silvana“. Anerkannt erste deutsche Marken zu massig kalkulierten Preisen.

“ Bezugsquelle für Wiederverkäufer . — Telephon 1894.
Sandalen , Turnschuhe , Schulstiefcl , Spangenschuhe , Lastiiurscliuke , Tennisschuhe , Touristenstiefel äusserst billig.

ferner j-aonkate „uomoon“, „Komanus“ und „diivana“. Anerkannt erste deutsche Marxen zu

unhausJ . Sandei , Wiesbaden, 22.
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njs Erben WLUmsrr Sorlenko.
'** Roman von Nina Meyke.

-  Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

Mit sehr gemischten Gefühlen blickte Gor-
dem öavonrollenöen Wagen nach. Wie

i<"s° „ensselig er von Natur auch sein
dieses Gespräch mit Willmers benn-
um. In übelster Laune betrat er seine

und setzte sich schweigend an den
cm dem Blanche in kleidsamer Mor-

ans paille-farbenem Batist bereits
«yrtin machte. Er bemerkte nicht einmal.

, fritbkö seine Frau heute aussah , vergaß
5^ a«möhnlichen Handkuß und starrte mit ge¬
alteten Brauen auf seinen leeren Teller.
* manche beobachtete ihn eine Weile schwei-

s ^fir kluger Kopf kombinierte sofort,
die Unterhaltung in dem „Altertums-

wie sie das Arbeitszimmer des
Äerals nannte, ganz besonderer Art ge-

müsse. Sollte Willmers doch Ber-
Äuaeschöpft haben? — Aber nein, das war
„mdaltch! Sie war vorsichtig gewesen und

".uni zum Glück nie ihre Geistesgegenwart,
»ule unschützbare Eigenschaft hatte sie auch
®Le!,n gerettet , denn fast hätte Sr . Exzel¬
lenz sie überrascht! - Fast ! -

Eb bien, qu 'a-t-il voulu , notre Heros de
o &aitopol?" fragte sie, indem sie sich über
f . *-riich bog und ihrem Gatten lachend in die
Maen sah. „Wollte Sr . Exzellenz wissen,
Siel Eier jedes Huhn im Laufe dieses
q-bres legte, oder interessierte er sich mehr
ifir und Stunde , an dem das jüngste
Ab das Licht der Welt erblickte?" -

Korlenko schüttelte seufzend den Kopf und
I-nate »ach einer kleinen Pastete, die sein
»och meisterhaft zu backen verstand. Er hatte
, °ibin kaum ein paar Bissen herunterge-
Vürgt, das mußte er jetzt unbedingt nach¬
holen.

Scherze nicht, Blanche! Mir ist nichts we-
«aer lächerlich zu Mute ! Die Angelegenheit
it ernster als du denkst. Mein Vetter machte

mir eine Reihe vollständig unerwarteter Er¬
öffnungen, daß ich noch immer nicht recht zu
mr kommen kann!"

„Tiens! Ich fange an neugierig zu wer-

8

den!" bemerkte Blanche, ohne ihre Ruhe im
geringsten zu verlieren.

„Vor allen Dingen nimmt Willmers sei¬
nen Abschied und denkt sich für immer hier
nieöerzulassen. Die natürliche Folge davon
ist, daß ich meine Stelle als Administrator
seiner Güter verliere und in Zukunft von
der Gnade meines Wetters abhängen werde.
Ferner haben wir auf seinen ausdrücklichen
Wunsch unsere Wohnung im Schloß zu räu¬
men und den Gartenpavillon zu beziehen,
und schließlich—"

„Niemals — niemals willige ich in diese
verrückte Idee !" brauste Blanche leidenschaft¬
lich auf. „Das Haus ist groß genug, ich bin
mit meiner Wohnung zufrieden, bin einge¬
richtet und bleibe, -wo ich bin . Wir werden
noch sehen, cher general, wer von uns beiden
den Kürzeren zieht?" —

„Ich erklärte ihm bereits , daß du mit dieser
Veränderung nicht besonders zufrieden sein
wirst !" wandte Gorlenko beklommen ein,

-während er unruhig die nervösen Bewegun¬
gen seiner Frau beobachtete. „Seiner Mei¬
nung nach würdest du dich jedoch fügen müs¬
sen, liebe Blanche, ich kann es dir nicht ver¬
hehlen, mein Vetter liebt dich nicht beson¬
ders !"

„Das weiß ich und amüsiere mich darüber!
Er kann mir nicht verzeihen, daß ich gegen
seinen höchsten Willen deine Frau wurde.
Mir ist er gerade so unleidlich wie ich ihm.
Aber lassen wir deinen hochwohlgeborenen
Vetter und seine aristokratischen Vorurteile!
Du warst, glaube ich, noch nicht zu Ende mit
deinem Bericht. Erzähle also, welche Mittei¬
lung geruhte Sr . Exzellenz dir sonst noch zu
machen?"

„Eigentlich keine, die uns besonders zu
interessieren brauchte! Mein Vetter fuhr so¬
gleich nach dem Frühstück in die Stadt , zu
einer Besprechung mit seinem Notar , und als
ich ihn im Scherz fragte, ob er sein Testament
zu machen gedenke, nahm er die Sache so
ernst, daß ich nicht weiß, ob er nicht am Ende
wirklich mit diesem Gedanken umgeht!" —

Blanche war aufgesprungen und starrte
ihren Gatten -aus großen, blitzenden Angen
eine Weile schweigend an.

„Und das. meinst du, braucht uns nicht
weiter zu interessieren?" fragte sie in hasti¬

gem Flüsterton , während sie sich tief zu ihm
niederbeugte . „2km allen deinen Mitteilun¬
gen ist diese die wichtigste?"

„Das begreife ich nicht recht!" zuckte Gor¬
lenko verständnislos die Achseln. „Erich
hinterläßt einen rechtmäßigen Erben, einen
Sohn , aber selbst, wenn Roderich früher ster¬
ben sollte, als sein Vater , so fällt von dem
ganzen, großen Vermögen uns gewiß kein
Pfennig zu!" —

„Das bliebe abzuwarten, mon ami ! Die
Frau deines Vetters war eine geborene
Gorlenko , deren einziger, lebender Verwand¬
ter du bist!"

„Allerdings , aber meine Cousine war mit¬
tellos, außer ihrer Schönheit und einigen
Brillanten , die ihr Vater aus seinem großen
Ruin sonderbarer Weise zu retten wußte,
-brachte sie ihrem Gatten nichts in die Ehe.
Erich, als ältester Sohn , trat das Majorats¬
erbe an und wurde mit der Zeit ein sehr
reicher Mann , denn das Sparen verstand er,
während sein jüngerer Bruder leer ausging
und sich durch die Welt schlagen mußte. Im
Falle also der augenblickliche Erbe vor der
Zeit und unvermählt sterben sollte, so fiel
das ganze Vermögen dem Bruder meines
Vetters oder dessen Kindern zu!" —

„Und daran ließe deiner Ansicht nach sich
überhaupt nichts mehr rühren und rütteln ?"
fragte Blanche mit blitzenden Augen, -wäh¬
rend sie dicht vor ihrem Gatten stehen blieb
und mit heißen, zuckenden Fingern seine
Schultern umklammerte.

„Ich glaube nicht! Es dürste sich auch
schwerlich jemand finden, der Ansprüche auf
das Willmerschle Vermögen erheben könnte!"

„Meinst du ? Ach bin anderer Ueberzeu-
gung, ein solcher Jemand wird sich finden !"

In vollster Gemütsruhe schob Gorlenko
sein geleertes Teeglas beiseite, zündete sich
eine Zigarette an und blies , bequem in sei¬
nen Stuhl zurückgelehnt, den duftenden
Rauch behaglich zur Decke.

„Und das wird, deiner Ansicht nach, wer
sein?"

„Du !"
Er schnellte s«st von seinem Sitze empor,

so überraschend fand er diese Zumutung , und
wenn die dunklen, brennenden Augen seiner

Frau ihn nicht so fest, so zwingend angesehen
hätte , baß ihm unter diesem Blick ganz eigen¬
tümlich beklommen zumute wurde, er -würdh
über ihren sonderbaren Einfall gelacht haben.

„Ach" stotterte er fassungslos. „Aber ich
bitte . Blanche, wie sollte ich dazu kommen,
derartige gesetzwidrige Forderungen zu er¬
heben!"

„Von gesetzwidrigen Forderungen kann
hier nicht die Rede sein. Sobald der eigent¬
liche Erbe nicht mehr in Frage kommt, hast
du dieselben Rechte wie jeder andxre. Will-
mershöh ist Majorat , aber das benachbarte
Lilienkron Privateigentum deines Vetters,
außerdem ist Vermögen in barem Gelbe vor¬
handen , und auf das eine, wie auf das andere
kannst du Anspruch erheben!"

„Aber ich bitte dich, Blanche! Roderich
lebt, es ist vor der Hand gar kein Grund
vorhanden , anzunehmen, daß er sein Erbe
nicht selbst antreten wird !" —

„Nein , das wird er nicht!" erwiderte
Blanche in jubelndem Triumph . „Er lebt
allerdings , aber er zählt nicht mehr!"

Groß und entsetzt starrte Gorlenko die
Sprecherin an,- war sie bei Sinnen ? Und
wenn sie die Wahrheit sprach, woher wußte
sie das alles?

„Wie soll ich das verstehen, Blanche, und
vor allen Dingen , woher kommen dir diese
— sonderbaren Gedanken? murmelte er im¬
mer verwirrter . „Erkläre dich, oder — ich
weiß nicht, was ich von deinen Reden halten
soll!"

Ein halb mitleidiges , halb ungeduldig-
ironisches Lächeln kräuselte Blanche's Lip¬
pen und mit fast mütterlich-zärtlicher Bewe¬
gung strich sie ihm das Haar aus der Stirn.

„Erklären soll ich dir ? Aber was mein
Freund ? Wie ich auf diese sonderbaren Ge¬
danken komme? Weil mir nichts entgeht,
wenn ich es daraus ansetze, einer Sache auf
den Grund zu kommen! Warum Roderich
nicht mehr zählt ? Weil es zwischen ihm und
dem General zu einem Bruch gekommen ist,
und weil dieser alte Tyrann ihn enterben
wird ! Genügen dir diese Einzelheiten?" —

„Das ist nicht möglich, Blanche, du mußt
dich irren !"

Blanche lachte ihr weiches girrendes La-

IttelEinzelne

Betten , Polsterwaren
Komplette Einrichtungen

Ausserordentlich vorteilhafte Bezugsquelle

wr Brautpaare u.Neueinrichtungen

bequeme Teilzahlung
za billigen Preisen

Neueste Konfektion
Herren und Damen

Anzüge in neuesten Formen
Knaben - und Jünglings -Konfektion

Kostüme , Kostümröcke , Binsen,
Unterröcke , Mäntel.

Enorme Auswahl!
Anzahlung nach Wunsch des Käufers.

Bequemste Zahlungs-
eiuteilung.

Itektafälligsliis 'ßuehdahl, Idjieäbaden. ^ TSärendtr. &
Nachweislich weitaus größtes und leistungsfähigstes Kredit¬

haus am Platte.



Wiesbadener General Anreiger 4» Mai «WteH

inf Abxaliluiiff

sich noch immer an seine » Mantel kla « » ^ ,
ten . — Dah sie weder aus dem Dorf , * 5
sonst aus der Umgegend war . sah er auf
ersten Blick , aber auch wie eine gvwöhnii^
Bettlerin sah dieses Kind nicht aus . das . hZ
aufgeschossen , in einem verwaschenen Kattun
kleidchcn bescheiden vor ihm stand.

(Fvrtfchung folgt .)

Wnderglück
. doppeltes MerngW,

DaZ haben wir so recht erfahren , nachdem in* .
TLchterchen Lotte Scotts  Emulsion mit s, ja,!?
raichend gutem Erfolg genommen hat . Die gE
die mit einem sehr geringen Gewicht , alz sehr -7^
Geichüpfchen zur Welt kam , erhielt das Präparat w
dritten Lebensmonat ab und bat sich daraufhin
nehmend schnell gekräftigt . Jetzt tft die Kleine »
Monate alt , läuft nicht nur allem und ganz
umher , sondern ist sogar imstande , ihren Spichs
sowie ihren eigenen Kinderwagen selbst zu fahren. «»
Gewicht hat das Kind ständig zugeuommen und behnh
die ersten zwei Aähuchcn , ohne dah wir etwas baooa
merkten . Auch die geistigen Fähigkeiten der Klchim
haben sich so entwickelt , dah jedermann darüber üaimtz

VONHerrn und Frau Schleesi.
Berlin X. »4, Achistrab - i» 7. 1.. den es . Januar iSU. ^

Keotts
Emulsion, q

Beim Einkauf verlange man ausdrücklich Scotjz
Emulsion . Es ist die Marke „Scott ", welche seit
über 30 Jahren eingeführt , für die Güte und Wirk»»
bürgtz .» t

Scotti  Emulsion wird von unS ausschließlich im awidi-
»erkauft, und zwar nie lose » ach Gewicht oder Mah . iondetna»
in ocrfieaelteu Originalflafche » ru Karton mit unserer
marke (Fischer mit dem Dursch). Scott L Dow « , 8 . « . t'W
Frankfurt a. Dk.

Bestandteile
Glyzerin M.O, unierpl

er Mediziual -Lebertrau lsoo,
sphorigfanrer Lalk 4.3, uatei’ '•tae . ... . . _ . . . .. . . „ _ __

viaSaimi Natron S.O. pul ». Tragant 3,0, feiuster arad
»ul ». 2.0, Master iro .0. Allshol 11.0. Hierzu aromae
Lmuision mit Zimt-. Wandel- und « aultherjaöl je r Ti

. 31881
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feen und legte ihre heißen Hände wie zur
Bekräftigung ihrer Worte auf seine Schul¬
tern . ^ Jrrrn ? O nein , ich irr « mich nicht !"
sagt « ß« kopfschüttelnd , und fv unerschütter-
liches Selbstvertrauen aus ihrer_ _ klang _ _
Stimme , daß auch er ihr zlauben mutzte.
„Wenn Sr . Exzellenz , dein Vetter , heute sei¬
nen Notar aufsucht , so sei überzeugt , tut er
es nur in der Absicht , sein Testament zu ver¬
fassen und «war zu Ungunsten seines
Sohnes ." .

„Aber , um Gottes Willen , warum sollte
Erich seinen einzigen Sohn enterben wol¬
len ? " wagte Gorlenko einmal zweifelnd ein-
zuwenden . „

„Roderich hat sich mit seinem Vater uber-
worfen . so etwas kann Vorkommen , aber
einer Meinungsverschiedenheit wegen sagt
man sich nicht von seinem Kinde los !" —

„Und wenn es mehr als Meinungsver¬
schiedenheit ist ? " ^ ,

„Dann wird Roderich seinen Fehler ein-
sehen und die Verzeihung seines Vaters er¬
langen ! Erich scheint manchmal hart , aber
auch sein Herz ist nicht von Stein !"

„Nicnzals vergibt General Willmers
seinem Sohne dieses Verbrechen, " unterbrach
Blanche ihren Gatten . „ Niemals , sei über¬
zeugt davon , aber es ist besser , für uns besser!
verstehst du mich endlich , Sergei ? "

„Nein , ich verstehe dich immer weniger,"
murmelte Gorlenko bestürzt . „ Erkläre dich
deutlicher , Blanche , welches Verbrechen sollte
Roderich . dieses Muster eines Gentlemans,
begangen haben ? " ^ ,

Mit rätselhaften Blicken sah Blanche an
ihm vorüber und ein kaum merkliches Lä¬
cheln huschte flüchtig über ihre tiesroten

" ^ Ka 'nn uns das nicht gleichgültig sein ? "
fragte sie ausweichend . „ Vielleicht ist es nicht
einmal ein Verbrechen — aber das aue»
braucht uns nicht weiter zu kümmern , für
uns ist nur das Testament wichtig , denn wenn
es sich herausstellt , das dieses zu Gunsten
der Nebenlinie abgefaht ist , werden wir einen
Prozeß gewinnen !" — , , „
, „ Blanche , du bist von Sinnen !" stotterte
Gorlenko blaß vor Erregung . „ Um einen
gänzlich aussichtslosen Prozeß anzustrengen.**»*»$. t%iti 9iermhnen nersckleubern kon-

ne « , wir aber sind arm — leben von der
Gnade meines Vetter , und — "

jawohl , und diese Hage scheint dir s»
beneidenswert , daß du sie nicht einmal ab « u°
ändern wünschest ! Aber du vergißt , daß du
nicht allein stehst , und wenn du selbst so we¬
nig Stolz besitzt , daß diese sklavische Abhän¬
gigkeit dir auf die Dauer nicht unerträglich

cheint , so denke wenigstens an mich und an
den Knaben . Er ist mit demselben Recht ge¬
boren wie der Sohn deines reichen Vet¬
ters und wird trotzdem einmal darben müs¬
se « , wenn du so energielos bleibst wie bis¬
her ! — O , ich ertrage diesen Gedanken nicht,
er bringt mich in das Grab !" — Beide Hände
vor das Gesicht gepreßt , sank sie auf den näch¬
sten Stuhl und brach in leidenschaftliches,
konvulsives Schluchzen aus , während ihr
Gatte fassunglos neben ihr stand.

„Blanche , um Gottes Willen , beruhige dich !"
bat er mit schwankender Stimme . „ Du weißt,
ich tue alles , was du willst , nur weine nicht.
Sage mir , was du von mir verlangst , mein
Liebling ? "

handeln sollst du . wenn es Zeit ist !" er¬
widerte sie mit leiser , eindringlicher Stimme,
und ihre großen , brennenden Augen , in de¬
nen zwei ungekünstelt : Tränen schimmerten,
sahen ihn wieder so wunderlich zwingend an.

„Handeln !" widerholte er mechanisch.
./Mein Vetter lebt sür ' s erste , erfreut sich
einer vorlresflichen Gesundheit und wird
wahrscheinlich dich und mich überleben, worü
ber also streiten wir ?"

„Ich streite nicht , sondern will dich nur
auf das vorbereiten , was unbedingt einmal
geschehen mutz . Uebrigens , sprechen wir
sür ' s erste nicht mehr über diese Dinge ! Ver¬
sprich mir nur eins , mir nichts in den Weg
zu legen , wenn ich statt deiner zu handeln bc
ginne ! Willst du . Sergei !"

„Mit dem größten Vergnügen , liebe
Blanche ! Ich weih , du bist klug , viel klüger
und unternehmender als ich und wirst nichts
beginnen , wenn du nicht im voraus von dem
Erfolge einer Sache überzeugt bist . Ich sage
zu allem , was du zu tun gedenkst , mit ruhi¬
gem Gewissen Ja und Amen !" —

„Danke . Sergei ! Merci , petit mark , mehr
verlanae ick für den Anfang nickt ! läckelte

Blanche zufrieden und trocknete Hastig die
letzten  Tränen aus ihre wieder strahlenden
Augen . „ Geh ' jetzt an deine Beschäftigung,
mon vteux , so lange du dein Amt nock beklei¬
dest . mutzt du dir wenigstens den Anschein
geben , als tätest du etwas ! Ich will unterdes
nach unserem Knaben sehen , au revoir !"

Leichtfüßig schlüpfte sie an ihm vorüber,
machte ihm an der Schwelle des Mebenzrm-
mers einen tiefen , graziösen Knix , wars ihm
einen Handkuß zu und war verschwunden.

Mit leuchtenden Augen verfolgte er jede
ihrer geschmeidigen Bewegungen . Seufzend
griff er nach Hut und Reitgerte . —

2 . Kapitel.

Heiß brannte die Julisonne , und ausge¬
storben lag die Chaussee , die von dem Städt¬
chen Uexküll , an saftigen Wiesen , wohlbestell¬
ten Feldern und manchem vornehmen Edel¬
sitz vorüber , weit in das blühende , baltische
Land hineinsührt.

Kein Windhauch kühlte die sonnendurch-
tränkte Luft , nur tief unten im Grase
stimmte ein Chor Heuschrecken seine hundert¬
stimmige Symphonie an . Regungslos stan¬
den breitblätterige Kastanien rechts und
links , doch wie voll belaubt ihre Kronen sich
auch wölbten , bei den fast senkrechten Sträh¬
len der Mittagsonne boten fie dem verein¬
samten Fußgänger , der auf einen derben
Krückstock gestützt , im militärischen Marsch-
schritt seinen Weg fortsehte . nur sehr unge¬
nügenden Schutz . Der alte Herr ging mitten
durch den glühenden Sonnenbrand , der ihn
allem Anschein nach , nicht einmal besonders
belästigte.

„Gnädiger Herr ! — Lieber gnädiger Herr !"
— hörte er sich plötzlich angerufen , und als er
den Kopf erstaunt zur Seite wandte , bemerkte
er ein kleines Mädchen von vielleicht 10 Jah¬
ren , das atemlos vom schnellen Gehen , sich an
den Aermel seines leinenen Stanbmantels
klammerte.

Ein Zug von Unzufriedenheit malte sich
auf dem strengen Gesicht des Aufgehaltenen,
mißtrauisch prüfend glitten seine Augen über
die schmächtige Gestalt und ungeduldig be¬
freite er sich von den mageren Fingern , die

Kleins Anzahlung I Bequeme Abzahlung I

Chice

Anzüge
1 Anzug 15 Mk.,
1 Anzug 20 Mk.,
1 Anzug 25 Mk.,
1 Anzug 35 Mk.,
1 Anzug 40 Mk.,

Anzahl . 4 Mk,
Anzahl . 5 Mk.
Anzahl . 6 Mk.
Anzahl . 8 Mk.
Anzahl . 10 Mk.

Knabeu - und Kinder *Garderoben , Damen -Jäckels,
Damen -Mäntel und -Blusen , Röcke , Kostüme usw.

schon von 5 Mk . Anzahlung an.

Ferner : Kinder - und Sportwagen von 5 Mk. Anzahlung an.
Beamte und Kunden ohne Anzahlung.

Möbel

I Hk . wöchentliche Abzahlung.

Möbel für 65 Mk.
Anzahl . 5 Mk ., wöchentliche Abzah !. 1 ML

Möbel für 98 Mk.
Anzahl . 8 Mk ., wöchentliche Abzahl , 1 Mk.

Möbel für 193 Mk.
Anzahl . 18 Mk ., wöchentl . Abzahl . 1 . 50 Mk.

Möbel für 296 Mk.
Anzahl . 25 Mk ., wöchentl Abzahl . 2 . 50 Mk,

Kredit auch nach
:: auswärts . :: Wolf WIESBADEN

Friedrichstr . 41.
Kredit auch nach
:: auswärts . ::
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Uebersiedelung nach allen Orten mit u. ohne Umladung

Willi. Kuppert s Co.
Mauritiusstr . 3. 6. m. b. H. Telephon 32.

Hein Haar fast verloren!
Jahrelang litt -ich unter schrecklicher Schuppenbildung . verbunden mit uner¬
träglichem Juckreiz , ick getraute mich fast nirgends mebr hin , weil mir die
Schuppen wie Mehl aus dem Haar schneiten und dabei verlor . ich in kaum
«nein aalirc mehr als die Hälfte meines schönen Haares ! Es dürfte kaum ein
Haarmittol «diktieren , das ich nicht in meiner Verzweiflung versucht habe,
ich .mb « eine Unmenge Geld dafür ausgegeben , jedoch alles war vergebens,
nichts half ! Durch Zufall erfuhr ich ein Rezept , das von einem ersten Haar-
ive » ialistew stammt und das einem bekannten Herr « , der barmt ivar . voll¬
ständig kahlköpfig zu werdem das Haar gerettet batte . Ich lieh mir das
Mittel anfertigen , muh aber gestehen , daß ick ausievordsntlich . skeptisch,an , die
Benutzung ging , weil ich selbst nicht mehr auf Hilf « bossle . Meine Ueber-
ratchmia werden Sie sich vorstellen können , als ich nach dreitägigem Ge¬
brauch « inen Erfolg sab . wie ich mir ihn nie hätte träumen lassen . Meine

' 8 Im ' " ‘ 'Schuvvxn waren wie wegaeblaie » , das lab «s.. . _ — — . . .. . — Juden verlchwuMin : . squst . . ...
beim Jristeren in meiner Umgebung aus . als ob ich Zucker verstreut bätt «,
letzt batte ick kaum ein paar Schnvvcn im Kamm , sonst » iim «in ganzer Busch
meist kurzer Haare , jetzt kaum ein paar auS . Ich war derart überrascht , daß

ekannten das
leiultat erziel-
aar entwickelt
eben erhalten.

ick den Erfolg fast selbst nicht glauben wollte und
Mittel «u Versuchen gab , di« aber ob ne Ausnahme dasselbe ‘
ten ! Und bis beute hält der Erfolg unverändert an . mein i
lick wieder zur früheren ,rülie und bat ein ganz anderes Aus
früher brüchig und spröde , ist es jetzt weich und biegsam!
Das Mittel ist ein « vollständig neue Entdeckung un & Kat mit anderen Mit¬
teln . die meist mtt einer Riesenreklame anaebotcn werden , nichts gemeinsam.
Wenn Sie das Mittel kennen lernen wollen , schreiben Si « niir eine Post¬
karte mit Ihrer genauen Adresse , ich lass« Jbnen dann sofort « ine genaue
Beschreibung und « in « grobe Probe vollständig kostenlos »ugelien , nur wot-
l-en Sie mir bitte sofort schreiben , da ich nicht weih , ob ich bei der kolossalen
Nachfrage in Zisknnft noch das Müste >r gratis geben kann . Adressieren Sie
bitte Jbre Postkarte lnicht Brief , auch we.d« r Geld » och Marken beifügen ! an
Srl . Lene Herdkck . Mederoderwitz -Sackken No . 1743 . was«

Ein eingehender Versuch
mit dem neuen Kaffee -Ersatz

Perl ka
führt zum dauernden Gebrauch,
züge : Kräftiger , kaffeeähnlicher Geschmai

e Vor-
I

lästigen Hülsen oder Schalen , enorm ausgiebig u. billig,
natürlicher Nährsalzgehalt , durchaus gesund . Man
braucht von Perlka nur wenig zu nehmen , um ein gutes,
wohlschmeckendes Getränk zu haben . Jeder Zusatz
ist überflüssig . Verlangen Sie Perlka bei Ihrem Kauf¬
mann . 1 Pfd .-Pakete 35 Pfg ., Vs Pfd .-Pakete 18 Pfjf*
Allgemeine Nahrungsmittel-Gesellschaftm.b.H., BerlinW.9.
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«irchliche Anzeigen.
•'*’ Hvau«elische Kirche.

Marktkirche,
töen 5. Mai 1912 (Cantate ):

^ ?lbr Militärgottesdienst (Psr . Nerrdör-
8-̂? in Uhr Hauptgottesdrenst (Pfr . Beck¬
serl: /Abendmahl : 5 Uhr nachm. Abendgvr-

(Pfr . Schußler»«knÄLNnnkir,«Lrmtliche Amtshandlungen werden dau-
^ oom Pfarrer deZ Seelsvrgcbezirks aus-

gtî Nordbezirk: Zwischen Sonnenbergcr
Langgasse. .Marktstr.. Mnseumilr..Str .: Dekan Bickel.

d'/Mnelbezirk : Zwischen Bierstadter Str .,J- -.«mftr, Marktstr., Michelsberg, Schwal-
Ku'̂ Str ., Friedrichstr., Frankfurter Str .:
d' ô Sü^ Lirk" ' Zwischen Frankfurterstr .,
^ ^ rickstr., Bleichste, (beide Setten ), Hell--
'̂ ^ »r (beide Seiten ». Dotzheimerftr., Karl-
?UIlp (öeiöe Seiten ), Rheinstr .. Kaiserstr.
Ä « gehört zum Südbezirk öie Helenen-
?*„&■>• Pfr . Beckmamn. .
^ « karrhaus, Luisenstr. 84: Montag , 13. Mar,
. U . Armenkommission. - Arbeitsstuu-
den des Nähvereins am Dienstag , 14. Mar,
uOT3ihfrftfrrt5e: Jeden Mittwoch von 6—7
ghr Orgelkonzert. Eintritt frei .- Programm

Bergkirche.
Knnntaa. den 8. Mai 1912 (Cantate ):

Ub? Augendgottesdienst (Pfr, Diehl,:
?a Uür Haiwtgottesüienst (Pfr . Grein ). Chrr-
Mlehre: ö Uür Abendgottesdienst (Pfr . Dr-

"Amtshandlungen vom 5. bis 11. Mai:
-r.mfen und Trauungen : Dr . Meinecke. —
«A gnngen: Pfr . Diehl , . ^
® cvjjj  Gemeindehaus , Stelngaste 9 finden
fffltt- Joden Sonntag , nachmittags von 4.30
tzis7 Uhr : Jungfrauenvcrein der Bergkir-
^Joden " Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Ubr: Probe des Ev. Kirchengesangver-

Die Nähstunöen des Frauenvereins der
Berakirchengemeindefinden statt : Jeden
Donnerstag von 4—6 Uhr im Gemeindehaus
Steingasse 9.

R i n g ki r ch e.
Sonntag, den 8. Mai 1912 (Cantafe):

8sö Uhr Jugendgottesdienst (Pfr . Merz ):
1« Uhr Hauptgottesdienst (Pfr. Philipp:):
1130 Ubr Kindergottesdienst (Kandidat
Lauch): 8 Uhr Abendgottesdienst (Pfr . Me-

^Sämiliche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebczirks ausgeführt.

1. Bezirk (Pfr Merz): Zwischen Rüdes-
heimer Straße , Kaiser Friedrich-Ring , Goe-
brnstraße, Elsässer Platz, Klarentaler Straße.

2. Bezirk (Pfr . Philippi ): Zwischen Adel¬
heidstraße, Kaiser Friedrich-Ring , Bismarck-

ririg. Wcllritzstraßc bis ausschl. Hellmundstr.,
Dotzheimer Straße . Karlstraßc. Rhcinstraßc.
Oranienstraße.

3. Bezirk (Pfr . D. Schloffer): Zwischen
Westendstraße, Sedanplatz, Wellritzstrabe bis
ausschließlich Hellmnndstraße, Emscr Straße,
Walkmühlstraße.

4. Bezirk (Pfr . Weber, Kleiststr. 1): Zwi¬
schen Klarentaler Straße , Esässer Platz, Goe-
benstraße, Bismarckring, Wcstendstraßr.

Im Gemeindesaal, An der Ringkirche 8,
finden statt: Jeden Sonntag , nachm, von 4.30
bis 7 Uhr: Sonntagsverein der Ringkirchen¬
gemeinde. — Montag, abends 8 Uhr : Mis-
sions-Jungsrauen -Berein (Arbeit für die Ba¬
seler Mission). Alle konfirmierten Mädchen
willkommen. Pfr . D . Schlosser. — Mittwoch,
nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frauen -Vereins der Ringkirchenge-
meinde.— Abends 8.30 Uhr : Probe des Ring-
und . Lutherkirchen-Chors.

Sonntag , 8. Mai , abends 8.30 Uhr : Ge-
meinde-Jngendabenö der Ringkirche.

Luther kirche.
den 6. Mai 1912 (Cantate ) :Sonntag,

8.30 Uht Jugendgottesdienst (Vikar Nöll):
10 Uhr Hauptgottesdienst (Pfr . Hofmann ).
Unter Mitwirkung des gemischten Chors vom
christl. Verein jg. Männer . Nach der Predigt
Versammlung der Konfirmierten von Pfr.
Hofmann im Konfirmandensaal 2. — 3 Uhr
Abendgottesdienst (Pfr . Lieber).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr., Ryein-
straßc, Moritzstr., Kaiser-Friedr .-Ring , Schen-
kendorfstr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr .,
Schenkenüvrfstr., Kaiser-Frieörich-Ring , Mo¬
ritzstraße, Rheinstr.. Oranienstr ., Adelheid¬
strabe, Karlstr ., Luxemburger ., Niedenvald-
straße, Schiersteinerstr.: Pfr . Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersiciuerstraße,
Niederwaldstr ., Luxemburgstr., Karlstr ., Adel-
heidstr., Rüdesheimerstr.: Pfarrer Korthener.

1. Luthersaals Ging Sartoriusstraße ): Je¬
den Dienstag , abends 8,80 Uhr : Bibclitunde.
Jedermann ist herzlich willkommen. Pfarrer
Korthener und Hofmann.

2. Kleiner Gemeindesaal (über der Vor¬
halle, Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .j : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sarto-
riusstraßc 10): Jeden Mittwoch, nachm, von
3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenver¬
eins der Luthergemeinöe.

4. Konfirmgndcnsaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Branttor , Sarroriusstr .) : Jeden
Sonntab ' nachm. 4.30—9 Uhr: Ev. Dienstbv-
tenvereim — Montag , den 13. Mai , 20. Mai,
abends 8.30 Uhr: Bereinigung konfirmierter
Mädchen: Pfr . Korthener.

Kapelle des Paulincnftikts.
Sonntag , vorm. 0.03 Uhr : Hauptgottes-

dienst (Pfr . Christian): 11 Uhr : Kindergot¬
tesdienst: nachm. 4.30 Uhr: Jnngfraucnver-
ein : nachm. 6 Uhr: Pfr . Jüngst.
Irhr -stlicher Verein junger Männer Wies-
badcn. e. V., Bcrcinshans Oranienstr . 13.

Sonntag , nachm. 3—7 Uhr : Versammlung
der Jugenöabtcilung : abends 8.18 Uhr:
Mitgliederversammlung der älteren Ab¬
teilung.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangstuude:
8.30 Uhr : Trommler - und Pseifcrchvr.

Dienstag , abends 8.48 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Posaunenstunöe.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugcndabreilung.

Freitag , abends 8-30 Uhr : Gemeinschasts-
stnnde. (Jedermann ist herzlich eingeladen.)

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Turnen.
Christl. Verein junger Männer „Wartburg ",

e. V., Platterstr . 2.
Sonntag , 8. Mai , abends 8.30 Uhr : Mo-

natsversammlung.
Montag . 8.30 Uhr : Turnen , Luisenstr. 38.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch, 8.30 Uhr: Stenographie, - —

9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag , 8.30 Uhr: Bibetstirnde der

Jugend -Abteilung.
Freitag , 8.30 Uhr : Posaunen-, Trommler-

und Pfciferchor.
Samstag , 8.30 Uhr : Zitheichor: 8.48 Uhr:

Gebetstunde.
Ev.-lutb. Dreieinigkciisgemcinde. In der Krvpta
der altkath. Kirche(Eingang Scbwalbacherstraße».

Sonntag , 8. Mai 1912: Prcdigtgottesdienst
10 Uhr. i Pfr . E i kin e i e r.

Evangelisch-lntherischer Gottesdienst.
Äöelheidstraße 35.

Svnntag , 5. Mai (Cantate), vormittags
9.30 Ubr : Lcsegottesöienst.

Pfarrer M u c l l e r.
Evangelisch lntherischc Gemeinde.

(der selbständigen evang. lnth. Kirche in
Preußen zugehörig) Rheinstraße 64.

Sonntag , 3. Mai (Cantate), vormittags
10 Uhr : Gottesdienst.
Methodiften-Gemeinde, Hermanustraße 22.

Sonntag , 5. Mai , vorm. 9.43 Uhr : Pre¬
digt : vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule,- abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstnnde.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger E i s e l e.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 84, Hinterh . park.
Sonntag , 5. Mai , vormittags 9.30 Uhr:

Hanptgottesdienst,- nachm. .3.30 Uhr : Evange¬
lisations -Versammlung. — Mittwoch, den
8. Mai , abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

ZionSkapelle.
Vaptistengemcinde Adlcrstraße 19.

Sonntag , 6. Mai , vormittags 9.30 Uhr:
Predigt : vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule:
nachmittags 4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstnnde.
Prediger M u n d h cn k.

Evang . kirchl. Blankrenzverein.
Versammlungslokal: Marktstr. 13 (Kamehalle):

Sonntag , abds. 8.30 Uhr: Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hofsnungs-

burid (Wellritzstraße 19): abends 8.30 Uhr:
Bibclbesprechung und Gebetstunde.

Donnerstag , 8.45 Uhr : Gesangprobe. -
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blaukreuzverein , G. B., Sedanvlatz 5.
Sonntag , abds. 8.30 Uhr: Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs¬

bund : abends 8.30 Uhr: Bibclbeivrechung.
Donnerstag . 8.30 Uhr: Gesangstunde.
Samstag 9 Uhr : Gebetstnnde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Die nächste Erbauung findet am 12. Mai

statt.
Prediger Welker,  Wiesbaden -Eigenheim.

Katholische Kirche.
Pfarrei Wiesbaden.

Die österliche Zeit ist für Wiesbaden bis
zum Feste Christi Himmelfahrt verlängert.
— Die Kranken und Altersschwachen, welche
ihre hl. Osterkommunion nicht in der Kirche
empfangen können, beliebe man im Pfarr-
hause anzumelden.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.
Hl. Messen: 6.30 6, 7 (gemeinschaftliche bl.

Kommunion der Erstkommunikanten), Mili-
tärgottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. —
Nachm. 2.15 Uhr Bittandacht (346): abends
8 Uhr Maiandacht.

Sonntag nachm. 4.30 Uhr Versammlung
des 3. Ordens mit Predigt im Hospiz zum
hl. Geist.

Au den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6, 6.30, 7.15 und 9.18 Uhr: 7.15 Uhr sind
Schulmessen.

Montag abend 8 Uhr aestiftete Andacht
für die armen Seelen (353).

Dienstag . Donnerstag und Samstag
abend 8 Uhr Maiandacht.

Beichtgelegenheit Sonntag morgeu von
8.30 Uhr an , Freitag nachm, von 5—7, Sams¬
tag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria-Hikf-Kirche. ^
Sonntag : Hl. Messen um 0 und 7.30 Uhr

(gemeinsame Kommunion des Marienbundes
und der Erstkommunikanten): Kinöergottes-
dienst (hl. Messe mit Predigt » um 8.45 Uhr:
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. — Nachm.
2.15 Uhr Andacht von den drei göttlichen
Tugenden : 8 Uhr Muttergottesandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6, 7.18 und 0.15 Uhr: 7.15 Uhr sind Schul-messen.

Montag , Mittwoch und Freitag abends
8 Uhr ist Muttergottesandacht.

Beichtgelegenheit Sonntag morgen von
8.30 Uhr an, Samstag von 4—7 und nach

Einheitspreis 10
für Damen u. Herren Mk # I -50 TONANGEBEND

SIND UNSERE NEUEN MODELLE
Fordern Sie Musterbuch

Luxusausführung . ..
kür Damen und Herren » . Mk , i '^ . 50

B -'
SALAMANDER

Schubses , m.  b . H., Berlin

Niederlassung
Wiesbaden:

Langgasse 2. &

Gänzlicher Ausverkauf. □□

Anderer Unternehmungen halber löse ich mein
Geschäft auf und unterstelle das Warenlager einem
SSnjIlchen Ausverkauf unter Gewährung von 20 °/o Rabatt

Alle Neuheiten für die beginnende Saison sind in reicher Auswahl vertreten und biete ich so Gelegenheit zu
besonders vorteilhaftem Einkauf moderner , erstklassiger waren.

Verkaufszelf8- 1 u . 3- 8 Uhr.

Webergasse 18 Ludwig Hess
Spezial -Geschäft für Strümpfe , Unterkleider und Korsetten.
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Extra -Angebot in Sdiuhwcirent \
Pbitipi » Sehönfeld , lücimzer Sdiuhbcizcir n "

Marktstrntze 25 Wiesbaden neben der Hirfchapotheke.
Telephon 4283.

Für Damen
1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau, mit und

ohne Lack, 36 —42 . Paar 5 .50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , schwarz, mit und ohne

Lackk., 36 - 42 . . ; . Paar 4 50 Mk.
Dieselbenineleg . Ausführung 0 -50,8 -50,9 .50 , !0 .50 , 12 .59 Mk.

1 Posten Spangenschuhe , extra stark2 .50 Mk.
1 Posten Leder -Pantoffel . . nur 1.95 Mk.

Für Herren

Für Kinder
1 Posten Schnürstiefel » 18 —22 , schwarz und braun , mit

und ohne Absatz. 1.25 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 23—26 1.95 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 27 — 30 , mit und ohne Lack, schwarz

und braun. 3 .50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 31 — 35 , mit und ohne Lack, schwarz

und braun . . . , . 3 .95 Mk.
1 Posten Kommunikantenstiefel für Knaben u . Mädchen

mit und ohne Lackkappen . . . . . . . . . 4 .50 Mk.

Ucbcr 100 andere Artikel in verschiedenen
Preislagen und allen Fassons.

1 Posten eleg. Schnürstiefel mit Lackkappen 5 75 Mk.
1 Posten Box -Schnürstiefel , verschied. Formen 0 .50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , echt braun Chevreaux

Goodyear , Paar 9 .75 , 10 .50 , 11.50 , 12 .50

Dieser Dameu-
sriefel kostet in
schwarz u . braun

Versand nach auswärts gegen Vor¬
einsendung des Betrages od .Nachnahme.

84905

Diese Artikel sind in meinem Lokal ansgestellt und
sür jedermamr ohne Kaufzwang zn besichtigen . Es
gelangt nur frische Ware zum Verkauf , foweit Vor¬
rat ! Damit meine Kundschaft von diesem Angebot
weitgehendsten Gebrauch machen kann , gebe an

Wiedcrvcrkänser nichts ab.

Umtausch gestattet!
Garantie für gute Ware!

*Blcmck
Wiesbaden,

Friedrichftr . 39,1.Stock
Ecke Neugasse.

Engros . - Detail.

Frühjahrs -Neuheiten
in Strohhüten

Federn , Blumen . Fantasies,
Gestecke , Besätze , Stoffen

etc . etc.

Grösstes Lager In

Sfraussfedern
Pleureusen und Reiher etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle auch für Modistinnen

etc . etc.

Bitte genau auf Firma
0 JBIanck 0

zu achten.

Kein Ladengeschäft.
34971

Das Beste für die Hautpflege ist:

' M 8 ® B

37045

Zu haben in Apotheken u. Drogerien.

lii
ffiBrsaasuE&an:

— „Nachahmungen weise man zurück “.
Charlottenburg , Salznfer 16.

Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

Ia gemahlener Zucker . Pfd.
Ia egaler Würfelzucker „
la Gerstenkaffee . , . „
Ia Malzkaffee . . ; „
Ia Stangenmakkaroni ! „
Ia Hausmacher Nudeln „
Bosnische Pflaumen . „
Bosn . Pflaumen , feinste „
Mischobst , Qualität II „
Mischobst , Qualität I . „
Ia Haferflocken . . . „
Neue Aegyptcr Zwiebel „

Latwerg , ausgewogen . Pfd . 23
Gemischte Marmelade . 25
Tafelgelee 28
Erdbeer -Marmelade t „ 43
Aprikosen .Marmelade 1 „ 43
Reines Schweineschmalz „ 63
Ia Zervelatwurst , . „ 133
Salatöl , fein . Schoppen 40
Schmierseife , dunkel . » „ 18
Schmierseife , weiß . s.' „ 20
Kernseife , hellgelbe . . , 26
Kernseife , weiß , . . „ 27

Ing ., Mitgl . d . Oerbandes deutscJier
Gutachterkammern (Sitz Berlin ) , Mit¬
glied des deutschen Schutzuerhandes
für geistiges Eigentum , prüft Er¬
findungen kostenfrei , reell u . sach-
gemäss . ff. Referenzen , lieber 30
eigene Geschäfte u . Vertretungen,
Ausführl . Broschüre kostenfr . Mainz
Bahnhofstr . 3 . Telephon 2754.

GlsßMkOkßk!bkSpkisekilckjfckKm^s35
zu haben in den hiesigen

MnerUonsum Geschäften
34897

/

Comfoidts*
gnumtlteibMtf

geprüft

mmm
o.tz!ev»« » -

Anerkennung«.E «a ^
P »ls » in -Schnnpfpul »er ist ein

sicheres Mtttel gegen

Polypen
in Rasen -, Obren -, ww .Htira-

TrSventackeiterung.
BeftantzNile: kl°r. »»-!--«, x>r.

»dt « Nor « ed « oonrLU» pulr . sot ., Flor.
Viola , trio . kir , pW. «bl ., Sem . hjpo-
-MM,»« teet pW. ebt ., Herb Majoran.
pW. abt ., Herb SerpjIIe plr - -bl.
Zu haben : Schützenbof-Ao - theke

Langgasie 11.
Wo nicht erhältlich , wird Ber-

kouföitelle nachgewiesen,
i. Preis 0.50. 1.00, 2.00  Mk.

,T Dank - und Anerkennungs¬
schreiben folgen mit Lieferung.

\
12 , H. 3.56

<• ' -T ■ Ninakreie ; ,

Tapeten
Lincrusta und Linernsia -stmi-
tation ankerst billig . 35450
Jean Friedrich , Bismarckring 37

Ecke Hcrmank >9r . Tel . 1478.

skLUringe injedem  Feingehalt
Matt - u. Glanz -Gold.

Verkauf streng reell nachGewicht .g

ff .Saaerianä, Sĉ *" es

werden erzielt durch das elektromagnetische
„Salus “-Heilverfahren bei

Schlaflosigkeit , Neurasthenie
nervösen Herz - und Magenleiden
Ischias , Rheumatismus , Gicht usw.

.  Goldene Medaille . ■■

Institut „Salus “ G.m.b.h.
Luisensfr. 4 WIESBADEN Luisensfr. 4

Besichtigung der Einrichtungen gerne gestattet.
35340

Kan Rauch? Kein  Russ?
iScfiofei ,wieder eira Herd ni»

Pafenfärfeuerung!

armJvadt
Man verlange Broschüre No. 102.

Elegante Wohnungs -Einrichtung^
einzelne Speise « , Schlaf - und SterreM*
lOmbscssel liefert in gediegenster v
strengster Biskretioa - -
i ^per Mübel - Firaaa an zabiungsfähige
Katalogpreisen gegen 5 % Verzinsung auf

Teilzahlung » m#
Kataloge werden nickt versandt . Prompte Lieferung üBt( r

ganz Deutschland . Erbitten gefl . Mitteilung , !'r ‘Jn" tan <jig g**‘
bindliche Besuch eines unserer Vertreter , welene ,
Deutschland bereisen , behufs Vorlegung
und Entwürfe erwünscht ist , unter „ S . W R 0se«thi 1,Ü
expedition Adalbert Müller , Berlin,
Strasse 30 . _ _
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Geld -Lollerie
zum Ausbau der Veste COBURG

17883 Geldgewinne. Bar ohne Abtug Mark360000
jlOOOOO
50000

CÖBrser Oietd-Losei 3 H.
a. s. w.

Porto und Liste I
30 Ffg . extra I

“* aUen  Lotteriegesehäften, Loseverkaufsstellen, dein»
«rasa . Landeskrieger-Verband, Berlin, Geisbergstr. 2 u. durch ILuiMiiHer&OQ.

Berlin C.
Brelte*tra88« 5

H.O.Kröoer
Berlin W.

Frledrlolistr. 193t

Ferd.Schäfer!
Düsseldorf
KSnlgs-Allee 52

Oburnor I nen zu baben bei  Carl Cassel , |
HU 'ycl LUoc Kirchg.54, Marktstr. 10, Langg.39. ©

lt i ■- ■

Benutzen Sie die Gelegenheit
die Reisemuster in schick.Herreu-Auziige»,
worunter la deutsche und englische Stoffe, habe
ich von einer erstklassigen Kleiderfabrik billig er«
worben und verkaufe solche solange Vorrat
reicht, ,« fabelhaft billigen Preisen'
Seltene Gelegenheit für Herren, die sich schick
und billig kleiden wollen. Besichtigung erbeten.
Es liegt in Ihren , eigenen Interesse mein Ge¬
schäft zu besuchen, da stets Gclcgcnhcitskänfe
am Lager. J - D rach manu , i
Etagengefchäft für Gelegen«,eitskanfe,

1. Etage» kein Laden. (34661)
NB. Als besonders aiinst. Angebot empfehle

einen Posten Hose,» (Ia Stoffe, aus Resten
geschnitten) für Herrenu. Knaben, Joppen u.
Knaben-Anziigc, ebenfalls zu äußerst billigen.
Preisen. Einen Posten Anzüge , vorjähriges
Muster, darunter verschied. GelegenhcitSposten
deren früherer Ladenpreis 1ö, 20 u. 30 Mark
war, jetzt 40 , LS und 15 Mark.

Ein Posten Schnlanzügc mit und ohne
Falten, weil Sortiment u. Nrn. nicht mehr
komplett, zu und unter Einkaufspreis.

Die noch vorhand. Ulsters , Ucberzieher
». Capes, welche sich für jetzige Jahreszeit sehr
gut eignen, zu u »d nuter Einkaufspreis.

üblen IKulläZsrNsd
„Chlorsdont“

vernichtet alle
Fäulniserreger im

' Mundeu.zwischen
den Zähnen und

I bleichtnritzsarben«
Zähne blendend weih ohne d.Schmelz zu schaden, .herrlich erfrisch,schmeck.Zahncreme
f.Erwachs.u.SlinS., 4—«Wach,ausreich., 1j«, Ptobetudcso-s. 2» d.Intern.Hygiene-
Ausstell. Dresden attseits bewundert. M,m verl. Presp. ». Eratismuster direktv. Labo-
rätvnum ..Leo".Dresden» od. i.d.?rvo!l,. .Lrug .-.'frii . !̂i.Par ?ümeriegeschnftlni. iSaut-NsLederemv

— _ _ > t
Borzügl. erprobte»

unschädliches Mittel gegen unschöne Houtf»r.bc. Somniersprossen. Leberflecke, gellt
Necke, hautunreinigkeiteii. Echt ,,CtU» »-«<!« >me » Tube lWirksam  unter,
stützt durch Chl « roseifo GO,1 com Sabotatortpm „Lev", Dresden3. Erhältlich
in »lpotyrcksn, Drogrrir » und Parfümerien . Depots IN Altsbaoen:
Löwenapotheke, Langg affe 37, Silo Gräfe, Webergaffe 39,
Schiitzcnhofavothrke, Lan--g. IN. A. Saffcnkamv, Maüritiusstr.3,
Taunusapatdeke, Taunusstr . 2V, Dtto Lilie, Moritzstr. 12,
Viktoriaavottteke, Meinstr . 41, Ä . Machenheiincr, Bisni.-Ng. 1 .
Drog.BackcstELktonvTaumksst.5 F. S. Müller, Bismarckring 31.
Trog. Brecher, tzleugaffe 14, <§. Porzebl, Nbeinstr. 67,
Drogerie Cratz. Langgaffe 23. Ehr. Tauber, Kirchgaffe. 0 .107>

Jedem
Original-Paket

von

Hohenlohe
Beismehl
als Zusatz zur Klndermildi
hervorragend bewährt.

Bei Magen- und Darmerkrankungen der
Säuglinge mit gutem Erfolge ärztl .verordnet.

liegt ein
wertvoller Gutschein

hei!
H. 124

Stroh - Hüte
Sportmützen, Knaben- und Kinderhüte,

das Neueste in Formen und Farben empfiehlt 35557

Lina Hering Ww„ Wiesbaden.

Blntreinignng
;asse 10.

Ms sein pflanz-
sicher. selbst bei
längercin Ge¬
brauch volltom.
men unschäd¬
liches Laxans z.

NichtLlutauffrischung und Säftercinignng bei hautausschlügen. rivrpulenz, Eicht
»nd Rheumatismus, härnorrhoiden, haberi sich..]L,eo“ -F '»lIcn vorzügtich
bewährt, Glas für eine Frühlings kur ausreichend t,ö0 Ji.  Bei Einsendung
von 1,7» M franko. Erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden: Löwenapotheke. Taunvsapotbeke.

Roilkompioir&ver.SpediteureK.w.b.8.
Spediteure der KönigT. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

g Gebühren. — Versicherungen . — Ver-
§ zollungen . — Rollfuhrwerk.
"Bureau : Södbalmhof . Telephon 917 u. 1964.
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Ein modernes Märchen und Waschbrett recht gründlich von Schmutz , Staub und Schweiß
zu befreien. Anders dagegen Gretel 1 Diese schüttete aus einer
Schachtel etwas weißes Pulver in den mit Wasser gefüllten Kessel,
verrührte es gut, tat ' dann die Wäsche hinein und brachte sie
zum Kochen . Dann setzte sie sich und nahm eine Handarbeit vor.
—.Schon nach etwa einer Viertel Stunde nahm Gretel die Wäsche
wieder heraus t und mit Erstaunen und nicht geringem Schreck
bemerkte Gustel , daß jedes Stück ihrer Mitbewerberin schneeweiß
und herrlich gebleicht erschien , während sie selbst noch nicht zur
Hälfte fertig gewaschen hatte . >— Da gab sie die Wette verloren
und weinte bitterlich ! Gretel aber umfaßte sie liebevoll und sprach:
„Sieh’ her und merke Dir das Zaubermittel , durch dessen Hilfe
meim-Teil Wäsche so schnell und schön weiß gewaschen wurde.“
Dabei reichte

Hans Jörg ' war der,,schmuckste Gesell im ganzen ' Städtchen .*
Kein Wunder , daß ihn die Mädchen gerii sahen ! Namentlich hatte
er, auf Gustel und Gretel, | zwei bildsaubern Wäschermädels, einen
tiefen Eindruck gemacht ! Beide gefielen ihm indessen gleich gut
und so wurde ihm die Wahl schwer .' — Da nun Hans Jörg eine
große Vorliebe für schöne weiße Wäsche hatte, beschloß er, der¬
jenigen sein Herz zu schenken , die ihre Arbeit am besten und

schnellstenJVerrichten würde .̂ ,—| Sie,verabredeten also, daß beide
Mädchen um die Wette waschen sollten ff die Siegerin" wollte
Hans Jörg, ' dann ' zum .Altar führen !,- >

Als nun der Tag der Entscheidung gekommen *war, machten
sich die Mädchen hurtig ans Werk. Namentlich Gustel mühte
sich im Schweiße , ihres <Angesichts ab, die Wäsche,mit Bürste

sie ihr die Schachtel , deren Inhalt sie vorher _in
den,Kessel entleert hatte , und Gustel las darauf:

Dieses unübertroffene Fabrikat , das, .heute,bereits , vonjMiUionen ..Hausfrauen,aller Länder mit VorliebeJäglich
gebraucht ?wird, erweist sich als *

eine glückliche Vereinigung
von Bestandteilen, *wie sie .vorteilhafter^wohl in keinem anderen Waschmittel zur Verwendung gebracht sind. Infolge¬
dessen ?erübrigt sieb auch jeder ' weitere,Zusatz von Seife , Seifenpulver etc ., wie sonst von den Haus¬
frauen gern verwendet . Hierauf sei besonders hingewiesen ! Denn erstens beeinträchtigen derartige überr
flüssige Zusätze nur die*sonst hervorragende Wirkung von Persil , und zweitens liegt in ,deren Fortfall auch eine nicht
unerhebliche Ersparnis . —»Man denke stets daran , daß „Persil,. sowohl selbsttätig , als auch gründlich und billig wäscht
und, was die Hauptsache ist, die Wäsche schont, , erhält und vollständig desinfiziert . Aber nicht nur einmal
versuchen , sondern ! dauernd gebrauchen ! Erst damu merken . Sie den Erfolg ganz und auch Sie. werden. Persil
preisen] als den ^ „

Glückspender im Haushalt,
der- ' das Waschen nicht mehr als Last empfinden läßt, sondern es zum Vergnügen macht!

- -  Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose. - —-
HENKEL & CO., DÜS S,E LD ORFi Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten
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